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Standorte

Vivantes Humboldt-Klinikum

Am Nordgraben 2 | 13509 Berlin
710 Betten

1.347 Mitarbeitende — davon:
298 Arzt*innen

664 Pflegekrafte

Vivantes Klinikum Spandau [

Neue BergstraBe 6 | 13585 Berlin
985 Betten

1.233 Mitarbeitende — davon:
239 Arzt*innen

681 Pflegekrafte

Vivantes Klinikum Am Urban ..........................................................................................................................

Dieffenbachstrale 1 | 10967 Berlin
634 Betten

1.254 Mitarbeitende — davon:

288 Arzt*innen

605 Pflegekrafte

Vivantes Auguste-Viktoria-Klinikum

RubensstraBe 125 | 12157 Berlin

642 Betten (+100 Entwdhnungsbetten)
1.604 Mitarbeitende — davon:

338 Arzt*innen

764 Pflegekrafte

Vivantes Ida-Wolff-Krankenhaus |

Juchaczweg 21| 12351 Berlin
148 Betten

200 Mitarbeitende — davon:
20 Arzt*innen

125 Pflegekrafte

Vivantes



Vivantes Klinikum im Friedrichshain

Landsberger Allee 49 | 10249 Berlin
955 Betten

2.148 Mitarbeitende — davon:

489 Arzt*innen

1.096 Pflegekrafte

_________________________________________________________ Vivantes Klinikum Kaulsdorf

Myslowitzer StraBBe 45 | 12621 Berlin
462 Betten

763 Mitarbeitende — davon:

146 Arzt*innen

388 Pflegekrafte

WenckebachstraBe 23 | 12099 Berlin

. _________________________________ Vivantes Wenckebach-Klinikum

: 288 Betten
. 521 Mitarbeitende — davon:
: 97 Arzt*innen
267 Pflegekrafte

--------- Vivantes Klinikum Neukélln
: Rudower StraBe 48 | 12351 Berlin

‘ 1.377 Betten
®

2.518 Mitarbeitende — davon:
585 Arzt*innen
1.186 Pflegekrafte

@ 3Klinika und 1 Krankenhaus
18 Pflegeeinrichtungen der Normalpflege
und drei Kurzzeitpflegeeinrichtungen

Vivantes 3
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Vivantes — Netzwerk fur Gesundheit GmbH, Berlin

Lagebericht und Konzernlage-
bericht fur das Geschaftsjahr 2022

1. Grundlagen des Konzerns

Die Vivantes - Netzwerk fur Gesundheit GmbH, Berlin (Vivantes)
hat als Mutterunternehmen von der Moglichkeit gemaf § 315
Abs. 5 HGB Gebrauch gemacht, den Lagebericht des Mutterun-
ternehmens und den Konzernlagebericht zusammenzufassen
und den Jahresabschluss und den Konzernabschluss gemein-
sam offen zu legen.

Die Gesellschaft hat mit acht Klinikstandorten und einer Viel-
zahlvon klinischen Leistungen einen Marktanteil von ca. 25
Prozent im Raum Berlin.t

Vivantes hat bei einer Bettenzahl von 5.853 Betten (ordnungs-
behordlich genehmigte Betten zum Stichtag 31. Dezember
2022) 186.341 stationare Falle (im Vorjahr 181.472 stationare
Falle) erbracht.

Der Vivantes-Konzern besteht zum Bilanzstichtag aus der
Vivantes - Netzwerk fir Gesundheit GmbH mit seinen acht
Klinikstandorten und den damit verbundenen Unternehmen
Vivantes Rehabilitation GmbH (Reha), Vivantes - Forum fur
Senioren GmbH (Forum fur Senioren), Vivantes - MVZ GmbH
(MVZ GmbH), Vivantes Komfortklinik GmbH (Komfortklinik),

Vivantes Hospiz gGmbH (Hospiz), Vivantes Ida-Wolff-Kranken-
haus GmbH (Vivantes Ida-Wolff), SVL Speiseversorgung und
-logistik GmbH (SVL GmbH), VivaClean Nord GmbH (VivaClean
Nord), VivaClean Sid GmbH (VivaClean Sud), Vivantes Service
GmbH (Vivantes Service) und der BBG Berliner Bildungscampus
flr Gesundheitsberufe gGmbH (BBG).

Vivantes ist zu je 50 Prozent an den Gesellschaften Labor
Berlin - Charité Vivantes GmbH, Labor Berlin - Charité Vivantes
Services GmbH und MVZ Charité Vivantes GmbH beteiligt. Die
Charité - Universitatsmedizin Berlin, Kérperschaft des 6ffentli-
chen Rechts (Charité), ist ebenfalls an den drei Gesellschaften
mit 50 Prozent der Anteile beteiligt.

Geschéaftsverlauf und Lage sowie Chancen und Risiken von
Vivantes als Mutterunternehmen pragen im Wesentlichen die
Entwicklung des Konzerns.

1 Vgl. Amt fur Statistik Berlin-Brandenburg, https://download.statistik-berlin-brandenburg.de/1a318d6e0aa3955a/d0cfce0366f9/SB_A04-02-00 2021j01 BE.pdf (abgerufen
am 09.01.2023); Berechnung des Marktanteils anhand der veréffentlichten Fallzahlen 2021.

Lagebericht und Konzernlagebericht 2022 Vivantes


https://download.statistik-berlin-brandenburg.de/1a318d6e0aa3955a/d0cfce0366f9/SB_A04-02-00_2021j01_BE.pdf

Il. Wirtschaftsbericht

1.1 Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene Rahmenbedingungen

Die Entwicklung der weltweiten Konjunktur im gesamten Jahr
2022 war stark abhangig von den Auswirkungen des Ukraine
Krieges und der damit einhergehenden hohen Inflation sowie
der sich in diesem Zusammenhang ergebenen Energiekrise und
wird weiterhin wesentlich durch die hohen Energiepreise und
die Unsicherheit der kiinftigen Energieversorgung in Europa
getrlbt. Positiv wirkte sich die Aufhebung von vielen Corona-
SchutzmaBnahmen in einigen Dienstleistungsbereichen aus.

Die deutsche Wirtschaft konnte sich in 2022 nach den Auswir-
kungen der COVID-19-Pandemie auf die beiden Vorjahre leicht
erholen. Das preisbereinigte Bruttoinlandsprodukt 2022 stieg
gegeniber dem Vorjahr um 1,9 Prozent. Somit wurde erstmals
der Stand von vor der Pandemie Ubertroffen.?

Die Gesundheitswirtschaft ist in den letzten zehn Jahren mit
Ausnahme der beiden Pandemiejahre 2020 und 2021 bestandig
gewachsen. In 2021 erbrachte sie 391,8 Milliarden Euro Wert-
schépfung. Das entspricht 12,1 Prozent der Bruttowertschop-
fung in Deutschland.? Mit dem Beginn der Pandemie hatte auch
die Gesundheitswirtschaft einen Riickgang zu verzeichnen.
Obwohl die Patientenzahlen in der ambulanten und stationa-
ren Versorgung ricklaufig sind4, hat die Gesundheitswirtschaft
seit 2021 jedoch wieder ein Rekordhoch registriert.> Herausfor-
derungen fir die Branche sind Unsicherheiten in der Finanzie-
rung sowie in der zukiinftigen strukturellen Ausgestaltung der
nationalen Gesundheitsversorgung, Kostensteigerungen im
Wesentlichen im Energiesektor, der demographische Wandel
sowie der Fachkraftemangel.

Im Berichtsjahr sind wesentliche Anderungen im Gesundheits-
wesen umgesetzt bzw. entschieden worden.

Mit dem am 29. Oktober 2020 in Kraft getretenen Kranken-
hauszukunftsgesetz (KHZG) ist u.a. § 12a Abs. 1 und 2 Kran-
kenhausfinanzierungsgesetz (KHG) dahingehend gedndert
worden, dass den Bundesldndern Fordermittel im Rahmen des
Krankenhausstrukturfonds in Héhe von ca. zwei Milliarden
Euro bis zum 31. Dezember 2024 aus der Liquiditatsreserve des
Gesundheitsfonds fir Férdervorhaben bereitgestellt werden.

Davon entfallen auf Berlin jahrlich 24,0 Millionen Euro, die als
Fordermittel eingesetzt werden sollen.® Die Forderung dient
zunichst dem Abbau von Uberkapazitaten, der Konzentration
von stationaren Versorgungsangeboten und Standorten sowie
der Umwandlung von Krankenh&usern in nicht akutstationare
ortliche Versorgungseinrichtungen.” DarlGber hinaus sieht das
Gesetz finanzielle Hilfen fur die Krankenhauser vor, indem Er-
l6sriickgange infolge der Corona-Pandemie auf Verlangen des
Krankenhauses mit den Kostentragern krankenhausindividuell
ermittelt und ausgeglichen werden.

AuBerdem wurde im Zuge des KHZG ein Investitionsprogramm
fir die Digitalisierung von Krankenhdusern aufgelegt, das fur
Investitionen der Krankenhauser in moderne Notfallkapazita-
ten sowie die Digitalisierung und ihre IT-Sicherheit vorgesehen
ist. Ab dem 1. Januar 2021 stand ein Volumen von insgesamt
4,3 Milliarden Euro zur Verfigung. Die Forderung ist explizit
vorgesehen fir den Einsatz digitaler Anwendungen, die zu
einer strukturellen Verbesserung der stationdren Versorgung
flhren sowie fur die telemedizinische Vernetzung von Kranken-
hausern.®

Die zum 1. Januar 2019 in Kraft getretene Pflegepersonal-
untergrenzen-Verordnung (PpUGV) regelt die Festlegung von
Pflegepersonaluntergrenzen in pflegesensitiven Bereichen in
Krankenh&usern. Am 8. November 2021 hat das BMG Anderun-
gen der PpUGV fiir das Jahr 2022 bekannt gegeben. Mit der flr
das Jahr 2022 erlassenen PpUGV wurden neue Untergrenzen
fir die Bereiche allgemeine, spezielle und neonatologische
Padiatrie, Gynadkologie und Geburtshilfe, allgemeine Chirurgie,
Unfallchirurgie und Orthopéadie aufgenommen. Die Sanktionen
fr das Nichteinhalten der Personaluntergrenzen nach § 1
PpUG-Sanktions-Vereinbarungi. V. m. § 7 Satz 1 Nr. 2 PpUGV
wurden bis zum 30. Juni 2022° fur Krankenhé&user, die nach

§ 21a Abs. 1 KHG Versorgungsaufschlage erhalten haben und
fir den Zeitraum 1. Dezember 2022 bis 31. Marz 2023 vor dem
Hintergrund der Ausbreitung der RSV-Infektion, die Gber die
pflegesensitiven Bereiche allgemeine Padiatrie, padiatrische
Intensivmedizin, spezielle Padiatrie oder neonatologische Padi-
atrie verfigen'?, ausgesetzt.

2 Vgl Statistisches Bundesamt, https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressekonferenzen/2023/bip2022/statement-bip.pdf? blob=publicationFile (abgerufen am 17.01.2023).
3 Vgl Bundesministerium fur Wirtschaft und Klimaschatz, https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Textsammlungen/Branchenfokus/Wirtschaft/branchenfokus-gesundheits-

wirtschaft.html (abgerufen am 29.11.2022).

4 vgl

(abgerufen am 02.12.2022).

Destatis Statistisches Bundesamt, https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Gesundheit/Krankenhaeuser/Tabellen/gd-krankenhaeuser-jahre.html

5 Vgl. Bundesministerium fur Wirtschaft und Klimaschutz, https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Textsammlungen/Branchenfokus/Wirtschaft/branchenfokus-gesundheits-

wirtschaft.html#:~:text=Das%20Herzst%C3%BCck%20dieser%20Analysen%20ist%20die%20Gesundheitswirtschaftliche%20Gesamtrechnung,Dienstleistungen%20

mit%20Gesundheitsbezug%2C%20die%20in%20Deutschland%20erbracht%20werden. (abgerufen am 18.01.2023) i. V. m. Berliner Morgenpost, https://www.mor-
genpost.de/wirtschaft/presseportal/article236616175/Wirtschaftsministerium-aktualisiert-gesundheitswirtschaftliche-Gesamtrechnung-Gesundheitswirtschaft-ist-Mo-
tor-fuer-Wachstum-Wobhlstand-und-Beschaeftigung-in-Deutschland-und-Europa.html (abgerufen am 13.02.2023).

6 Vgl. Bundesamt fiir Soziale Sicherung, https://www.bundesamtsozialesicherung.de/fileadmin/redaktion/Strukturfonds/20210423Bekanntgabe Foerderanteile Bundes-

laender SF_1I_2021.pdf (abgerufen am 14.12.2022).

7 Vgl. Bundesamt fiir Soziale Sicherung, https://www.bundesamtsozialesicherung.de/de/themen/innovationsfonds-und-krankenhausstrukturfonds/krankenhausstruktur-

fonds/ (abgerufen am 13.02.2023).

8 Vgl. Bundesgesundheitsministerium, https://www.bundesgesundheitsministerium.de/krankenhauszukunftsgesetz.html (abgerufen am 8.2.2023).

9 Vgl. Bundesanzeiger Verlag, https://www.bundesanzeiger.de/pub/publication/yUww42STkP8xZcwyaFm?7 (abgerufen am 23.01.2023) i. V. m. Berliner Krankenhausgesell-

schaft, Mitteilung fur Krankenhauser Nr. 767/2022 vom 11.11.2022.

10 Vgl. Berliner Krankenhausgesellschaft, Mitteilung fur Krankenhauser Nr. 061/2023 vom 23.01.2023.

Vivantes Lagebericht und Konzernlagebericht 2022


https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressekonferenzen/2023/bip2022/statement-bip.pdf?__blob=publicationFile
https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Textsammlungen/Branchenfokus/Wirtschaft/branchenfokus-gesundheitswirtschaft.html
https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Textsammlungen/Branchenfokus/Wirtschaft/branchenfokus-gesundheitswirtschaft.html
https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Gesundheit/Krankenhaeuser/Tabellen/gd-krankenhaeuser-jahre.html
https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Textsammlungen/Branchenfokus/Wirtschaft/branchenfokus-gesundheitswirtschaft.html#:~:text=Das%20Herzstück%20dieser%20Analysen%20ist%20die%20Gesundheitswirtschaftliche%20Gesamtrechnung,Dienstleistungen%20mit%20Gesundheitsbezug%2C%20die%20in%20Deutschland%20erbracht%20werden.
https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Textsammlungen/Branchenfokus/Wirtschaft/branchenfokus-gesundheitswirtschaft.html#:~:text=Das%20Herzstück%20dieser%20Analysen%20ist%20die%20Gesundheitswirtschaftliche%20Gesamtrechnung,Dienstleistungen%20mit%20Gesundheitsbezug%2C%20die%20in%20Deutschland%20erbracht%20werden.
https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Textsammlungen/Branchenfokus/Wirtschaft/branchenfokus-gesundheitswirtschaft.html#:~:text=Das%20Herzstück%20dieser%20Analysen%20ist%20die%20Gesundheitswirtschaftliche%20Gesamtrechnung,Dienstleistungen%20mit%20Gesundheitsbezug%2C%20die%20in%20Deutschland%20erbracht%20werden.
https://www.morgenpost.de/wirtschaft/presseportal/article236616175/Wirtschaftsministerium-aktualisiert-gesundheitswirtschaftliche-Gesamtrechnung-Gesundheitswirtschaft-ist-Motor-fuer-Wachstum-Wohlstand-und-Beschaeftigung-in-Deutschland-und-Europa.html
https://www.morgenpost.de/wirtschaft/presseportal/article236616175/Wirtschaftsministerium-aktualisiert-gesundheitswirtschaftliche-Gesamtrechnung-Gesundheitswirtschaft-ist-Motor-fuer-Wachstum-Wohlstand-und-Beschaeftigung-in-Deutschland-und-Europa.html
https://www.morgenpost.de/wirtschaft/presseportal/article236616175/Wirtschaftsministerium-aktualisiert-gesundheitswirtschaftliche-Gesamtrechnung-Gesundheitswirtschaft-ist-Motor-fuer-Wachstum-Wohlstand-und-Beschaeftigung-in-Deutschland-und-Europa.html
https://www.bundesamtsozialesicherung.de/fileadmin/redaktion/Strukturfonds/20210423Bekanntgabe_Foerderanteile_Bundeslaender_SF_II_2021.pdf
https://www.bundesamtsozialesicherung.de/fileadmin/redaktion/Strukturfonds/20210423Bekanntgabe_Foerderanteile_Bundeslaender_SF_II_2021.pdf
https://www.bundesamtsozialesicherung.de/de/themen/innovationsfonds-und-krankenhausstrukturfonds/krankenhausstrukturfonds/
https://www.bundesamtsozialesicherung.de/de/themen/innovationsfonds-und-krankenhausstrukturfonds/krankenhausstrukturfonds/
https://www.bundesgesundheitsministerium.de/krankenhauszukunftsgesetz.html
https://www.bundesanzeiger.de/pub/publication/yUww42STkP8xZcwyaFm?0

Zum 1. Januar 2020 ist das MDK-Reformgesetz in Kraft getreten,
durch das die Medizinischen Dienste der Krankenversicherung
von den Krankenkassen organisatorisch getrennt wurden. Ziel
des Gesetzes ist eine neutrale Prifung durch den Medizini-
schen Dienst. Seit dem Jahr 2022 gilt erstmals die quartalsweise
variable Prafquote zwischen 5 Prozent und 15 Prozent. Die
Rechnungsprifung erfolgt nach § 275¢ SGB V. Der prozentuale
Anteil an nicht beanstandeten Rechnungen im vorvergangenen
Quartal bestimmt die Prifquote fir das laufende Quartal. In
Ausnahmefallen kann die Prifquote nach § 275c Abs. 2 Satz 4
SGB V Uberschritten werden. Werden mehr als 40 Prozent der
Abrechnungen beanstandet, missen die Krankenhduser einen
Aufschlag in Hohe eines prozentualen Anteils des Differenzbe-
trags zahlen, mindestens 300 EUR und hochstens 10 Prozent des
geminderten Abrechnungsbetragesi.S. d. § 275c Abs. 3 SGB V.

AuBerdem missen die Krankenhé&user nach § 275d SGB V die
Einhaltung von Strukturmerkmalen durch den Medizinischen
Dienst begutachten lassen. Der Antrag musste fur das Jahr 2022
spatestens bis zum 31. Dezember 2021 Gbermittelt werden.
Sind die Strukturmerkmale nach § 301 Abs. 2 SGB V nicht er-
fallt, so darf das Krankenhaus die Leistungen nicht abrechnen.
Die abrechnungsrelevanten Verscharfungen durch das MDK-
Reformgesetz sind aus Krankenhaussicht kritisch zu beurteilen.

Mit dem COVID-19-Krankenhausentlastungsgesetz vom 27.
Marz 2020 hat der Gesetzgeber auf die Zunahme von COVID-
19-Erkrankten reagiert und MaBnahmen zur Bewaltigung der
Corona-Pandemie festgelegt, um die Krankenhauser fir die
Bereitstellung zusatzlicher Versorgungskapazitdten finanziell
abzusichern. Die folgenden MaBnahmen wurden aufgrund der
pandemischen Lage auch im Berichtsjahr fortgefiihrt bzw. der
aktuellen Lage entsprechend angepasst:

- GemaRB § 21a KHG erhalten Krankenhéauser fur die Be-
handlung von mit dem Coronavirus infizierten Patient*in-
nen, die im Zeitraum vom 1. November 2021 bis zum 30.
Juni 2022.S. d. § 4 Abs. 3a KHWiSichV aufgenommen
wurden, einen Versorgungsaufschlag.

- Nach § 21 Abs. 1b KHG erhalten Krankenh&user fir den
Zeitraum vom 15. November 2021 bis zum 18. April 2022
i.S. d. § 4 Abs. 1a KHWiSichV Ausgleichszahlungen fir Ein-
nahmeausfalle aufgrund verschobener oder ausgesetzter
planbarer Operationen und Behandlungen.

- Krankenhd&user konnten sich gemaB der Coronavirus-Test-
verordnung, bei selbst beschafften PoC-Antigen-Tests und
Antigen-Tests zur Eigenanwendung fir Leistungen gem.
§ 11 der Verordnung, die Sachkosten erstatten lassen.
Voraussetzung ist die Vorlage eines Testkonzepts. Die
Verordnung unterliegt unterjahrigen Veréanderungen.
Die Erstattung dieser Kosten erfolgte bis zum 28. Februar
2023.

- Die Zahlungsfrist, die nach § 415 Satz 1 SGB V bis zum 30.
Juni 2021 galt, wurde durch verschiedene Verordnungen
im Zusammenhang mit der COVID-19 Pandemie mehrfach

verlangert. GemaB § 4 Abs. 6 KHWiSichV vom 15. Dezem-
ber 2022 mssen die Krankenkassen bis 31. Dezember
2023 innerhalb von finf Tagen nach Rechnungseingang
bezahlen.

GemanB § 26e KHG haben Krankenhdauser, die im Zeitraum vom
1. Januar 2021 bis 31. Dezember 2021 durch die Behandlung
von COVID-19-Patient*innen besonders belastet waren, einen
Anspruch auf eine erneute Auszahlung der Sonderleistung.
Das Krankenhaus zahlt als besonders belastet, wenn in dem
Zeitraum mehr als zehn COVID-19-Patient*innen behandelt
worden sind, die mehr als 48 Stunden beatmet wurden. Das fur
den Konzern ermittelte Pramienvolumen belduft sich auf

5,1 Millionen Euro. Die Auszahlung erfolgte im Jahr 2022.

Der Bundesrat hat am 11. Méarz 2022 der Verlangerung des
Pflegerettungsschirms bis zum 30. Juni 2022 zugestimmt. Zur
Sicherstellung der pflegerischen Versorgung der Pflegeeinrich-
tungen wurden nach § 150 SGB Xl infolge der Corona-Pande-
mie entstandene Mehraufwendungen sowie Mindererldse im
Rahmen der Leistungserbringung durch die Pflegekassen er-
stattet. Einige wichtige Regelungen zum Pflegerettungsschirm
flr Pflegeeinrichtungen sind zum 30. Juni 2022 ausgelaufen.
Die UnterstUtzungsleistungen bei wesentlichen coronabeding-
ten Beeintrachtigungen zur Sicherstellung der pflegerischen
Vorsorge, wie nicht kompensierbare Krankheits- oder quaranta-
nebedingte Ausfalle des Personals, hohere Aufwand in der
Versorgung des an Corona-Virus erkrankten Pflegebedurftigen,
der mit dem Stammpersonal nicht leistbar ist sowie erhéhte
Anforderungen durch behérdlich angeordnete Isolation bzw.
Quarantane sind zum 31. Dezember 2022 ausgelaufen. Die

die Erstattung von Beschaffungskosten fur selbst beschaffte
PoC-Antigen-Tests und Antigen-Tests bestand bis zum 28. Feb-
ruar 2023.

Der Bundestag hat am 19. Mai 2022 dem Entwurf eines Geset-
zes zur Zahlung eines Bonus fur Pflegekrafte in Krankenhausern
und Pflegeeinrichtungen (Pflegebonusgesetz - Drucksache
20/1331) beschlossen. Der Bundesrat hat diesem Gesetz am

10. Juni 2022 zugestimmt. Je 500 Millionen Euro werden flr
den Pflegebonus im Bereich der Krankenh&user sowie der
Pflegeeinrichtungen zur Verfligung gestellt. Das Gesetz regelt
neben dem Bonus nach § 26e KHG fur die Krankenh&user auch
den Corona-Pflegebonus nach § 150a SGB Xl fur Pflegeeinrich-
tungen. Das fir den Konzern ermittelte Pramienvolumen fur
die Pflegeeinrichtungen belauft sich auf 0,7 Millionen Euro. Die
Auszahlung erfolgte im Jahr 2022.

Im Rahmen der Verhandlungen zum Landesbasisfallwert 2023
haben die Krankenkassenverbande in Berlin und die Berliner
Krankenhausgesellschaft eine Einigung erzielt. Demnach
betragt der Landesbasisfallwert mit Ausgleichen 4.007,48 Euro
und erhoht sich gegentiber 2022 um 169,73 Euro bzw. 4,42 Pro-
zent. Der neue Landesbasisfallwert kommt ab 1. Januar 2023
zur Abrechnung.!

Am 23. Juni 2022 wurde durch das Berliner Abgeordnetenhaus
der Doppelhaushalt 2022/2023 verabschiedet. Im Geschéaftsjahr

11 Vgl. Verband der Ersatzkassen, https://www.vdek.com/vertragspartner/Krankenhaeuser/landesbasisfallwerte.html (Stand: 22.12.2022).
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2022 hat das Land Berlin bei Vivantes eine Eigenkapitalzufiih-
rung in Héhe von 128,3 Millionen Euro vorgenommen. Fir
das Jahr 2023 sieht der Doppelhaushalt eine Zufihrung in das
Eigenkapital in Hohe von 131,7 Millionen Euro sowie einen Zu-
schuss zum Ausgleich von Jahresfehlbetragen in 2023 in Hohe
von 93,2 Millionen Euro vor.*2 AuBerdem wurde mit Beschluss
des Senats vom 13. September 2022 in der Finanzplanung von
Berlin fir den Zeitraum 2022 bis 2026 vom 5. August 2022 fir
Vivantes eine Investitionspauschale fur die Jahre 2023 bis 2026
in Summe von rund 200 Millionen Euro sowie geplante Eigen-
kapitalzufihrungen fur die Jahre 2024 bis 2026 von rund
264,0 Millionen Euro fir Investitionen bertcksichtigt.t?

Nach fast drei Jahren Pandemie, in denen die Krankenh&user
bereits unter Teils schwerwiegenden Belastungen gelitten
haben, stehen diese nun vor der Herausforderung mit den
Auswirkungen des Ukraine Krieges umzugehen. Diese werden
insbesondere durch die inflationsbedingten Preissteigerungen
im Energiesektor splrbar und lasten auf den Krankenhausern.
Anders als Unternehmen der freien Wirtschaft, ist es den
Krankenhausern nicht méglich, die steigenden Kosten auf die

1.2 Geschaftsverlauf

Der Vivantes-Konzern hat das Berichtsjahr mit einem Konzern-
jahresfehlbetrag von 72,3 Millionen Euro (im Vorjahr Konzern-
jahrestiberschuss von 3,3 Millionen Euro) abgeschlossen und
damit das Ziel laut Unternehmensplanung (Konzernjahres-
fehlbetrag 109,3 Millionen Euro) insbesondere aufgrund von
Einmaleffekten aus den Ausgleichszahlungen und Versor-
gungsaufschlage fur Krankenhauser im Zusammenhang mit
der COVID-19-Pandemie, den Erstattungen von Corona-Mehr-
aufwendungen der Pflegeheime sowie aufgrund von geringe-
ren Personalkosten Ubertroffen. Ebenso konnte das geplante
EBITDA um 40,8 Millionen Euro Uberschritten werden.

Das Mutterunternehmen, Vivantes, erzielte einen Jahresfehl-
betrag von 74,1 Millionen Euro (im Vorjahr Jahresfehlbetrag
von 1,1 Millionen Euro). Gegenuber dem Plan (-109,4 Millionen
Euro) verbesserte sich das Ergebnis um 35,3 Millionen Euro.

Bei geplanten Umsatzerlésen von 1.488,6 Millionen Euro
(Einzelabschluss 1.386,1 Millionen Euro) wurden im Berichts-
jahr Umsatzerlése von 1.533,0 Millionen Euro (Einzelabschluss
1.420,6 Millionen Euro) erzielt. Der Anstieg zum Plan steht im
Zusammenhang mit den auBerplanméaBigen Beschaffungsvor-
gangen von personlicher Schutzausristung (PSA), Test- und
Impfzubehor fir das Land Berlin in Hohe von 54,0 Millionen
Euro, den nicht geplanten Ausgleichszahlungen in Héhe von
52,1 Millionen Euro, den Versorgungsaufschldagen in Hohe von
29,4 Millionen Euro sowie den Zusatzentgelten nach § 26 KHG
in Hohe von 17,4 Millionen Euro. Den geplanten Personal-
aufwendungen von 1.097,9 Millionen Euro (Einzelabschluss

Preise umzulegen und einen Ausgleich zu schaffen.* Um die
Wirtschaft hinsichtlich der steigenden Energiekosten zu entlas-
ten und eine Versorgungssicherheit zu gewahrleisten, hat die
Bundesregierung am 15. Dezember 2022 einen wirtschaftlichen
Rettungsschirm verabschiedet.'* Dieser sieht ab dem 1. Januar
2023 eine Strompreisbremse und ab dem 1. Marz 2023 eine
Gaspreisbremse vor. Diese umfasst ebenfalls riickwirkend die
Monate Januar und Februar 2023.% Fir Krankenhauser gelten
dieselben Konditionen wie fur die Industrie. Dartber hinaus
gibt es fur die Krankenhauser und Pflegeeinrichtungen beson-
dere Hilfsfonds, firr die der Bund insgesamt 8 Milliarden Euro
zur Verflugung stellt.’” Nach § 26f Abs. 1 KHG erhalten Kran-
kenh&user fur den Zeitraum vom 1. Oktober 2022 bis zum 30.
April 2024 aus der Liquiditatsreserve des Gesundheitsfonds eine
krankenhausindividuelle Ausgleichszahlung zum pauschalen
Ausgleich von mittelbar durch den Anstieg der Energiepreise
verursachten Kostensteigerungen und krankenhausindividuelle
Erstattungsbetrage zum Ausgleich ihrer gestiegenen Kosten fir
den Bezug von leitungsgebundenem Erdgas, leitungsgebunde-
ner Fernwarme und leitungsgebundenem Strom.

912,6 Millionen Euro) stehen Personalaufwendungen in Hohe
von 1.019,4 Millionen Euro (Einzelabschluss 846,5 Millionen
Euro) gegentber. Dem Plan lagen 14.672 Vollkrafte zugrunde.
Tatsachlich konnten die Stellen aber nur mit 13.255 Vollkréften
besetzt werden, was zu einem Riickgang der Personalaufwen-
dungen gegenliber dem Planansatz flihrte. Demgegeniber
belaufen sich die Aufwendungen fur Material und sonstige
betriebliche Aufwendungen auf 599,5 Millionen Euro (Einzel-
abschluss 665,2 Millionen Euro) gegenliber dem Planansatz
von 490,8 Millionen Euro (Einzelabschluss 580,8 Millionen
Euro). Der Anstieg steht im Wesentlichen im Zusammenhang
mit gestiegenen Aufwendungen fir Leasingpersonal infolge
nicht besetzter Stellen sowie den auBBerplanmaBigen Aufwen-
dungen im Zusammenhang mit dem Beschaffungsvorgang von
personlicher Schutzausrtstung (PSA), Test- und Impfzubehor fur
das Land.

Aufgrund der Entwicklung des operativen Ergebnisses hat die
Geschaftsfihrung bereits im zweiten Halbjahr 2019 MafBnah-
men zur Ergebnisverbesserung initiiert und etabliert Es wurden
Ergebnispotenziale von mindestens 40,0 Millionen Euro identi-
fiziert. Wesentliche Einsparpotenziale wurden in der Reduktion
der Personalkosten im Arztlichen Dienst, im Medizinisch-Techni-
schen Dienst sowie im Verwaltungsbereich identifiziert. Weitere
Potenziale stellen sich in der Reduktion des Medizinischen bzw.
Nicht-Medizinischen Sachbedarfs sowie durch Erlésoptimierung
dar. Die MaBnahmen wurden im Berichtsjahr in die strategi-
schen Projekte und MaBnahmen der Strategie ,Vivantes 2030"
Uberfuhrt.

12 Vgl. Senatsverwaltung fur Finanzen, https://www.berlin.de/sen/finanzen/haushalt/downloads/haushaltsplan-2022-23/artikel.1232802.php (abgerufen am 13.12.2022).

13 Vgl. Senatsverwaltung fiir Finanzen, https://www.berlin.de/sen/finanzen/haushalt/downloads/artikel.6257.php (abgerufen am 15.11.2022).

14 Vgl. Stiddeutsche Zeitung, https://www.sueddeutsche.de/politik/kliniken-energiekosten-hilferuf-1.5661332 (abgerufen am 13.12.2022).
15 Vgl. Die Bundesregierung, https://www.bundesregierung.de/breg-de/service/gesetzesvorhaben/energiepreisbremsen-2145728#:~:text=Preisdeckel%20f%C3%BCr%20

Strom%2C%20Gas%20und,Licht%20f%C3%BCr%20die%20Gesetze%20gegeben. (abgerufen am 12.01.2023).
16 Vgl. Senat von Berlin, https://www.berlin.de/energie/hilfen/#strom-gaspreisbremse, (abgerufen am 14.12.2022).

17 Vgl. Stiddeutsche Zeitung, https://www.sueddeutsche.de/politik/kliniken-energiekosten-hilferuf-1.5661332 (abgerufen am 13.12.2022).
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Auch unter den schwierigen Bedingungen des Geschaftsjahres
2022, welches durch die Corona Pandemie, aber wesentlich
durch die Auswirkungen des Ukraine Kriegs gepragt war, wurde
das medizinische Leistungsangebot an allen Klinikstandorten
weiterentwickelt. Die Anstrengungen zur stetig weiteren
Verbesserung der Versorgungsqualitat zeigen sich dabei auch in
einer Vielzahl von erfolgreich durchgefiihrten Zertifizierungen
und Re-Zertifizierungen der medizinischen und versorgungs-
unterstitzenden Bereiche und Prozesse in den verschiedenen
Konzernteilen.

Im Berichtsjahr 2022 wirken bei Vivantes folgende Sonder-
effekte:

Die Tarifverhandlungen zur Vermeidung von Belastungs-
situationen und einer Verbesserung der Arbeitsbedingungen
insbesondere im Pflege- und Funktionsdienst sowie flir eine
Angleichung der Tochtergesellschaften auf das Gehaltsniveau
des TVOD konnten im Berichtsjahr nach vorangegangener
Streiks mit den Tarifvertragen ,TV Pro Personal Vivantes” und
ATV Tochterunternehmen” abgeschlossen werden. Der Tarifver-
trag ,TV Pro Personal Vivantes” ist am 1. Januar 2022 in Kraft
getreten und wurde zu unterschiedlichen Zeitpunkten im Jahr
2022 wirksam. Die Umstellung auf den Tarifvertrag TV Tochter-
unternehmen erfolgte ab April 2022 rickwirkend zum 1. Januar
2022.

Das Land Berlin hat Vivantes mit der Beschaffung von per-
sonlicher Schutzausristung (PSA), Desinfektionsmitteln und
Abstrichsystemen beauftragt. Der Beschaffungsauftrag umfasst
auBerdem den Einkauf von Impfzubehor, medizinischem und
pharmazeutischem Bedarf sowie Testzubehor. Grundlage bilde-
te der zwischen dem Land Berlin und Vivantes mit einer Laufzeit
vom 1. April 2020 bis 31. Marz 2022 abgeschlossene Rahmen-
vertrag. Das Land Berlin hat die angefallenen Aufwendungen
fir die Materialien in Hohe von 54,0 Millionen Euro (im Vorjahr
144,8 Millionen Euro) erstattet.

Vivantes investiert zum Zwecke der Qualitatssteigerung und Si-
cherung weiter in seine baulichen und technischen Infrastruktu-
ren und fokussiert dabei im Sinne der Behandlungsqualitat die
Versorgung in leistungs- und damit zukunftsfahige Einheiten.

Die BaumafBnahme fir den Erweiterungsneubau am ,Nord-
kopf” des Klinikum Neukélln, der das groBte Krankenhaus-Bau-
projekt in Berlin darstellt, wurde im Berichtsjahr weiter fortge-
setzt. Nach seiner geplanten Fertigstellung Ende 2024 wird das
Klinikum um eine Kinder- und Erwachsenenrettungsstelle, eine
Radiologie, einem Intensivbereich mit 28 Betten, eine Funkti-
onsdiagnostik fur die Endoskopie und eine Kardiologie, 16 Ope-
rationssalen und 224 Pflegebetten erweitert. AuBerdem erhalt
das Gebaude einen Hubschrauberlandeplatz. Im Berichtsjahr
wurden in die BaumaBnahme Eigenmittel in Hohe von

35,1 Millionen Euro investiert.

Ebenfalls in 2022 fortgeflihrt wurde das Bauvorhaben am
Auguste-Viktoria-Klinikum. In dem neuen Gebdude des ersten
Bauabschnitts finden 100 Klinikbetten, darunter 22 Intensiv-
pflege-Betten Platz. Die Finanzierung erfolgte plangeméaB vom
Land Berlin mit SIWANA-Mitteln und dem Eigenmittelanteil
von Vivantes. Die Baukosten fur den 1. Bauabschnitt belaufen
sich im Berichtsjahr auf 11,3 Millionen Euro, die aus Eigenmit-
teln finanziert wurden. Der erste Bauabschnitt wurde im Mai
2022 in Betrieb genommen.

Die Standortentwicklung am Auguste-Viktoria-Klinikum wird
mit einem zweiten Bauabschnitt fortgefuhrt. Der Neubau wird
die Rettungsstelle des Klinikums enthalten. AuBerdem wird der
Standort um 92 Klinikbetten, einen Intensivbereich mit 24 Bet-
ten und sechs OP-Séle erweitert. Die Baukosten belaufen sich im
Berichtsjahr auf 16,4 Millionen Euro, davon 9,4 Millionen Euro
aus der Investitionspauschale und 7,0 Millionen Euro aus Eigen-
mitteln finanziert. Der Fertigstellung des zweiten Bauabschnitts
ist fir Ende 2024 geplant.

Zusammenfassend wird festgestellt, dass die Geschaftsentwick-
lung des Konzerns und beim Mutterunternehmen im Berichts-
jahr zufriedenstellend verlief. Sowohl das Ergebnis im Konzern
als auch das Ergebnis der Vivantes liegen im Berichtsjahr Gber
Plan. Insbesondere wurde das geplante Ergebnis im Konzern
aufgrund von Einmaleffekten aus den Ausgleichszahlungen
und Versorgungsaufschlagen fir Krankenhauser im Zusam-
menhang mit der COVID-19-Pandemie, den Erstattungen fir
Corona-Mehraufwendungen der Pflegekassen sowie aufgrund
von geringeren Personalkosten tbertroffen.

Lagebericht und Konzernlagebericht 2022 Vivantes
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1.3 Lage

11.3.1. Ertragslage

Wesentliche SteuerungsgréBen sind das Konzernergebnis nach
Steuern, die Umsatzerldse und Fallzahlen sowie der Personal-
aufwand einschlieBlich Fremdpersonal, die Materialaufwands-
quote und das EBITDA.

Die Umsatzerldse im Konzern betragen im Berichtsjahr

1.533,0 Millionen Euro (im Vorjahr 1.567,1 Millionen Euro). Die
Umsatzrentabilitat als Verhaltnis des Konzernjahresergebnisses
vor Steuern zum Umsatz betragt -4,6 Prozent (im Vorjahr

0,3 Prozent). Die Umsatzerlose der Vivantes betragen im Be-
richtsjahr 1.420,6 Millionen Euro (im Vorjahr 1.465,4 Millionen
Euro). Die Umsatzrentabilitat als Verhaltnis des Jahresergeb-
nisses vor Steuern zum Umsatz betrdgt -5,2 Prozent (im Vorjahr
-0,05 Prozent).

Die Erlose aus Krankenhausleistungen des Konzerns in Hohe
von 1.176,0 Millionen Euro (im Vorjahr 1.132,9 Millionen Euro)
sind um 43,1 Millionen Euro (im Vorjahr Riickgang um 7,2 Milli-
onen Euro) und damit um 3,8 Prozent (im Vorjahr Riickgang um
0,6 Prozent) angestiegen. Dabei betrug der anteilige Preisef-
fekt aus der Steigerung des Landesbasisfallwerts 2022 rund
13,4 Millionen Euro. Die Erlose entfallen mit 149,5 Millionen
Euro auf die Psychiatrie (im Vorjahr 145,8 Millionen Euro).

In Héhe von 15,9 Millionen Euro (im Vorjahr 14,1 Millionen
Euro) sind Erlose des Ida-Wolff-Krankenhauses und in Hohe
von 0,7 Millionen Euro (im Vorjahr 1,8 Millionen Euro) sind
Erlose aus der Behandlung von Patient*innen der Komfortkli-
nik enthalten. In den Erlésen aus Krankenhausleistungen sind
Ausgleichszahlungen nach § 21 Abs.1 und Abs. 1a/1b KHG in
Hoéhe von 52,1 Millionen Euro (im Vorjahr 98,6 Millionen Euro),
Versorgungsaufschldage nach § 21 a KHG in Héhe von 29,4 Mil-
lionen Euro (im Vorjahr 4,6 Millionen Euro) sowie Zusatzent-
gelte nach § 26 KHG in H6he von 17,4 Millionen Euro (Vivantes
17,1 Millionen Euro) (im Vorjahr: Konzern 17,2 Millionen Euro;
Vivantes 16,9 Millionen Euro) enthalten. Die Ausgleichszahlun-
gen nach § 21 Abs. 1 und Abs. 1a /1b KHG entfallen in voller
Hohe von 52,1 Millionen Euro (im Vorjahr 98,6 Millionen Euro)
auf die Somatik. Die Zahlungen der Versorgungsaufschlage
nach § 21 a KHG in Héhe von 29,4 Millionen Euro entfallen mit
26,5 Millionen Euro auf die Somatik der Vivantes (im Vorjahr
4,4 Millionen Euro), mit 2,3 Millionen Euro auf die Psychiatrie
(im Vorjahr 0,1 Millionen Euro) sowie mit 0,6 Millionen Euro auf
das Ida-Wolff-Krankenhaus (im Vorjahr 0,1 Millionen Euro).

Die Erlosausgleichsberechnung 2022 fir das Mutterunterneh-
men wurde fur den Krankenhausentgeltbereich auf Grundlage
der fir das Jahr 2020 abgeschlossenen Budgetvereinbarung
vorgenommen. Ebenfalls auf Basis der Budgetvereinbarung
2020 wurden die Erlésausgleichsberechnungen im Bundes-
pflegesatzbereich durchgefiihrt.

Die Erlosausgleichsberechnungen fir das Ida-Wolff-Kranken-

haus erfolgten auf Basis der Budgetvereinbarungen fur das Jahr
20109.
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Insgesamt wurden in 2022 in den Vivantes-Kliniken, der Kom-
fortklinik und dem Ida-Wolff-Krankenhaus 188.602 stationére
und teilstationare Falle (inkl. Falle der Entwdhnung) behandelt
(im Vorjahr 183.897 stationare und teilstationare Falle). Das
entspricht einem Anstieg um 4.705 Falle (2,6 Prozent). Das Leis-
tungsgeschehen wurde weiterhin durch die Corona-Pandemie
beeinflusst.

Die Erlose aus Pflegeleistungen im Bereich der Vivantes - Forum
flir Senioren GmbH in H6he von 97,8 Millionen Euro (im Vorjahr
97,0 Millionen Euro) haben sich im Vergleich zum Vorjahr ge-
ringfligig um 0,8 Millionen Euro (0,9 Prozent) erhoht. Dem An-
stieg der Erlose aus dem Anstieg der Zahl der Pflegetage steht
dabei der Wegfall der Erlose aus dem Betrieb der temporaren
Notpflegeeinrichtung BlicherstraBBe (im Vorjahr in Hohe von
3,0 Millionen Euro) gegenuber.

In den somit zum Stichtag bestehenden 18 Pflegeeinrichtungen
der Normalpflege und den drei Kurzzeitpflegeeinrichtungen
wurden 761.041 Pflegetage erbracht (im Vorjahr 732.192
Pflegetage). Die Zahl der Pflegeplatze betragt zum Bilanzstich-
tag, unverandert zum Vorjahr, 2.337 Platze. Der Anstieg der
Pflegetage ist insbesondere auf die ganzjéhrige Auslastung

des Haus Kaulsdorf zurtickzufihren, welches im August 2021
fertiggestellt wurde.

Im Hospiz konnten Erlése in Hohe von 2,2 Millionen Euro (im
Vorjahr 2,1 Millionen Euro) erzielt werden. Es stehen unveran-
dert zum Vorjahr 16 Pflegeplatze zur Verfligung. Im Berichts-
jahr konnten 5.463 Berechnungstage erbracht werden (im
Vorjahr 5.218 Berechnungstage).

Die Erldse im Bereich der ambulanten Rehabilitation sind

um 0,8 Millionen Euro auf 5,4 Millionen Euro (im Vorjahr

4,6 Millionen Euro) angestiegen. Den Erlosen liegen 37.515
Behandlungstage in den Abteilungen Orthopadie, Kardiolo-
gie, Onkologie und Neurologie zu Grunde (im Vorjahr 32.058
Behandlungstage). Der Anstieg resultiert im Wesentlichen aus
dem Anstieg der Behandlungstage in den Bereichen Kardiolo-
gie, Onkologie und Orthopadie.

Die Umsatzerlose in den Medizinischen Versorgungszentren
haben sich gegenliber dem Vorjahr um 0,2 Millionen Euro auf
23,3 Millionen Euro (im Vorjahr 23,1 Millionen Euro) erhoht.
Der Anstieg resultiert im Wesentlichen aus einem Anstieg der
Erlose aus ambulanten Leistungen aus der KV-Abrechnung
sowie mit Privatpatient*innen.

Die Erlose gemaB § 277 Abs. 1 HGB in Hohe von 166,0 Millio-
nen Euro haben sich im Konzern im Vergleich zum Vorjahr um
85,0 Millionen Euro verringert. Der Riickgang resultiert dabei
mit 90,8 Millionen Euro aus der Reduzierung von Beschaffungs-
vorgangen der Vivantes von personlicher Schutzausristung
(PSA) und Test- bzw. Impfzubehor fir das Land Berlin, mit

2,8 Millionen Euro aus Erstattungen von Corona-Mehraufwand
der Pflegeheime und des Hospizes fur die Jahre 2021 und 2022.



Dagegen resultiert ein Anstieg mit 4,2 Millionen Euro aus den
Ertragen der BBG gGmbH und in Héhe von 3,6 Millionen Euro
aus Ertréagen aus Apothekenverkaufen an Dritte. In der Vivantes
konnten Erlése gemaR § 277 Abs. 1 HGB in Hohe von 199,1 Mil-
lionen Euro (im Vorjahr 293,1 Millionen Euro) erzielt werden.
Der Riickgang resultiert ebenfalls mit 90,8 Millionen Euro aus
den Beschaffungsvorgangen fur das Land Berlin sowie aus dem
Ruckgang von Ertrédgen aus Personalgestellung um 3,1 Millio-
nen Euro. Gegenlaufig wirkte sich der Anstieg der Ertrage aus
Apothekenverkdufen an Dritte um 3,6 Millionen Euro aus.

Die periodenfremden Erldse im Konzern in Hohe von 44,0 Milli-
onen Euro haben sich gegentber dem Vorjahr um 3,4 Millionen
Euro verringert. Die periodenfremden Effekte resultierten dabei
im Wesentlichen aus Effekten aus dem Abschluss von Budget-
vereinbarungen mit Auswirkungen von 32,0 Millionen Euro

in der Vivantes. Daneben resultieren 5,8 Millionen Euro aus
Erstattungen von Corona-Mehraufwand der Pflegeheime fur
das Jahr 2021.

Die Bestandsveranderung an fertigen Erzeugnissen und unfer-
tigen Leistungen (Bestandserhéhung von 2,4 Millionen Euro;
im Vorjahr 0,8 Millionen Euro) betrifft die Abgrenzung der
Uberlieger-Patient*innen im Bereich des Krankenhausentgelt-
gesetzes. Die Bestandserhéhung entfallt mit 2,5 Millionen Euro
(im Vorjahr Bestandserhéhung 0,7 Millionen Euro) auf Vivantes.
Dagegen ist im Ida-Wolff-Krankenhaus eine Bestandsverminde-
rung von 0,1 Millionen Euro (im Vorjahr Bestandserhéhung um
0,1 Millionen Euro) zu verzeichnen. Diese Bestandserh6hung
ergibt sich insbesondere aus der héheren Zahl der Uberlieger
und der Bewertung zum Stichtag.

Die sonstigen betrieblichen Ertrage im Konzern in Hohe von
42,2 Millionen Euro (im Vorjahr 110,4 Millionen Euro) und

in der Vivantes in Hohe von 37,8 Millionen Euro (im Vorjahr
105,7 Millionen Euro) umfassen im Wesentlichen Ertrage aus
der Auflésung von Ruckstellungen und Wertberichtigungen
(Konzern 14,0 Millionen Euro; Vivantes 12,6 Millionen Euro),
Erstattungen fir Personalkosten (Konzern 10,7 Millionen Euro;
Vivantes 9,1 Millionen Euro) sowie Uibrige periodenfremde
Ertrage (Konzern 4,7 Millionen Euro; Vivantes 4,1 Millionen
Euro). Die Verminderung gegenliber dem Vorjahr resultiert im
Wesentlichen aus dem Riickgang von Ertragen aus dem Ab-
gang von Anlagevermégen mit 60,8 Millionen Euro (Vivantes
60,8 Millionen Euro) sowie dem Riickgang der Ertréage aus der
Auflésung von Ruckstellungen und Wertberichtigungen mit
4,8 Millionen Euro (Vivantes 4,7 Millionen Euro).

Die Zuweisungen und Zuschlsse im Konzern in Héhe von

8,6 Millionen Euro (im Vorjahr 2,4 Millionen Euro) und in der
Vivantes in Héhe von 6,9 Millionen Euro (im Vorjahr 1,2 Millio-
nen Euro) haben sich gegentber dem Vorjahr um 6,2 Millionen
Euro im Konzern und 5,7 Millionen Euro in der Vivantes erhoht.
Die Erhohung resultiert im Wesentlichen aus den erhaltenen
Zahlungen im Konzern in Héhe von 5,2 Millionen Euro und in
der Vivantes in Hohe von 4,0 Millionen Euro zur Refinanzierung
der Auszahlung der Energiepreispauschale an die Mitarbei-
ter*innen.

Der Materialaufwand im Konzern in Héhe von 407,0 Millionen
Euro hat sich gegentber dem Vorjahr (474,1 Millionen Euro)
um 67,1 Millionen Euro verringert. Insbesondere resultiert die
Abweichung gegenliber dem Vorjahr aus der Reduzierung der
Beschaffungsvorgdnge von personlicher Schutzausristung,
Test- und Impfzubehér fur das Land Berlin in Hohe von

88,6 Millionen Euro. Die Aufwendungen fir Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe verringerten sich um 71,5 Millionen Euro auf
306,3 Millionen Euro (im Vorjahr 377,8 Millionen Euro). Der
Rickgang resultiert im Wesentlichen aus den Beschaffungs-
vorgangen von personlicher Schutzausristung. Gegenladufig
entwickelten sich die Aufwendungen fir medizinischen Bedarf
mit einem Anstieg von 8,1 Millionen Euro, Aufwendungen fur
Wasser, Energie und Brennstoffe mit 6,8 Millionen Euro sowie
fur Lebensmittel mit 2,8 Millionen Euro. Die bezogenen Leistun-
gen erhohten sich um 4,4 Millionen Euro auf 100,7 Millionen
Euro (im Vorjahr 96,3 Millionen Euro).

Der Materialaufwand in der Vivantes in Hohe von 435,8 Milli-
onen Euro hat sich gegentiber dem Vorjahr um 66,8 Millionen
Euro vermindert. Die Aufwendungen fur Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe verringerten sich um 74,1 Millionen Euro auf
287,3 Millionen Euro (im Vorjahr 361,4 Millionen Euro) insbe-
sondere durch die verminderte Beschaffung von personlicher
Schutzausristung sowie Test- und Impfzubehor fir das Land
Berlin in Hohe von 88,6 Millionen Euro. Demgegenuber steht
ein Anstieg der Aufwendungen fir medizinischen Bedarf in
Hoéhe von 8,5 Millionen Euro und der Aufwendungen fir
Wasser, Energie und Brennstoffe in Hohe von 6,5 Millionen
Euro. Die bezogenen Leistungen haben sich um 7,4 Millionen
Euro auf 148,5 Millionen Euro (im Vorjahr 141,1 Millionen Euro)
erhoht. Der Anstieg resultiert dabei mit 3,7 Millionen Euro aus
dem Anstieg von bezogenen Leistungen der Lebensmittel-
versorgung sowie mit 3,4 Millionen Euro aus dem Anstieg der
Aufwendungen fir Reinigungsleistungen.

Die Materialaufwandsquote des Konzerns als Verhaltnis des
Materialaufwands zu den Umsatzerlésen betragt 26,6 Prozent
(im Vorjahr 30,3 Prozent) und ist maBgeblich durch Corona-
Effekte sowie die Beschaffung von PSA fiir das Land Berlin
beeinflusst. Bei Bereinigung der Umsatzerlése um Ausgleichs-
zahlungen und Versorgungszuschldge aufgrund der Pandemie
und ohne Berucksichtigung der Ertrage und Aufwendungen aus
der Beschaffung von PSA, Test- und Impfzubehor ergabe sich
eine Materialaufwandsquote von 25,3 Prozent (im Vorjahr 25,2
Prozent). Fur Vivantes ergibt sich eine Materialaufwandsquote
von 30,7 Prozent (im Vorjahr 34,3 Prozent) sowie eine bereinig-
te Materialaufwandsquote von 29,8 Prozent (im Vorjahr 29,7
Prozent).

Im Konzern waren im Jahr 2022 durchschnittlich 13.255 Voll-
krafte gegenliber 13.200 Vollkraften im Vorjahr, beschaftigt
(+55 Vollkrafte; +0,4 Prozent). Davon entfallen auf Vivantes
9.975 Vollkrafte gegentiber 9.936 im Vorjahr (+39 Vollkrafte;
+0,4 Prozent) und 3.280 Vollkrafte auf andere Konzerngesell-
schaften (im Vorjahr 3.264 Vollkrafte). Die Verglitung der Mitar-
beiter*innen erfolgt entsprechend den Tarifvereinbarungen

(z. B. TV8D und TV-A, NGG und IGBAU) sowie nach Rahmen-
arbeitsbedingungen oder auBertariflich.
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Der Personalaufwand im Konzern betragt 1.019,4 Millionen
Euro (im Vorjahr 973,7 Millionen Euro) und hat sich im Ver-
gleich zum Vorjahr um 45,7 Millionen Euro erhdht. Der darin
enthaltene Preiseffekt belauft sich auf 40,7 Millionen Euro und
resultiert maBgeblich aus der Umsetzung der Tarifvertrage TV
PPV und TV Tochtergesellschaften. Die Personalaufwendungen
enthalten Auszahlungen fir die Energiepreispauschale in Hohe
von 5,2 Millionen Euro (Vivantes: 4,0 Millionen Euro), denen
Ertrage aus der Refinanzierung in den Zuweisungen und Zu-
schiissen gegenliberstehen. Die Fremdpersonalaufwendungen
im Konzern (inklusive periodenfremder Aufwendungen) fur ex-
ternes Personal haben sich gegentber dem Vorjahr um 1,0 Mil-
lionen Euro auf 44,6 Millionen Euro (im Vorjahr 45,6 Millionen
Euro) verringert. Der Ausweis erfolgt in Hohe von 44,4 Millio-
nen Euro unter den bezogenen Leistungen und mit in Héhe von
0,2 Millionen Euro (Fremdpersonal Verwaltungsbedarf) unter
den sonstigen betrieblichen Aufwendungen. Im Berichtsjahr
erfolgten Zahlungen von Corona-Einsatzpramien nach § 26 e
KHG an das Personal der Vivantes in Hohe von 5,1 Millionen
Euro sowie Pflegeboni nach § 150a SGB Xl an das Personal der
Vivantes - Forum fur Senioren GmbH in Héhe von 0,7 Millio-
nen Euro, welche durch die Kostentrager refinanziert wurden.
Unter Berucksichtigung von Personalaufwand und Fremdper-
sonalkosten ergibt sich eine gegentiber dem Vorjahr deutlich
erhdhte Personalaufwandsquote von insgesamt 69,4 Prozent
(im Vorjahr 65,0 Prozent). Bei Bereinigung der Umsatzerlose
um Ausgleichszahlungen und Versorgungszuschldge und ohne
Bericksichtigung der Ertrage aus der Beschaffung von PSA,
Test- und Impfzubehor ergibt sich eine Personalaufwandsquote
unter Berticksichtigung von Fremdpersonal sowie Herausnahme
des Personalaufwands der Energiepreispauschale von 75,8 Pro-
zent (im Vorjahr 77,1 Prozent).

Der Personalaufwand in der Vivantes betragt 846,5 Millionen
Euro (im Vorjahr 811,5 Millionen Euro) und hat sich im Vergleich
zum Vorjahr um 35,0 Millionen Euro erhoht. Die Fremdperso-
nalaufwendungen der Vivantes haben sich von 34,2 Millionen
Euro um 3,0 Millionen Euro auf 31,2 Millionen Euro verringert.
Die Personalaufwandsquote unter Berlicksichtigung von Per-
sonalaufwand und Fremdpersonalkosten betragt 61,8 Prozent
(im Vorjahr 57,7 Prozent). Bei Bereinigung der Umsatzerlése um
Ausgleichszahlungen sowie Versorgungszuschldge und ohne
Bericksichtigung der Ertrage aus der Beschaffung von PSA, Test-
und Impfzubehor sowie Herausnahme des Personalaufwands
durch die Energiepreispauschale ergibt sich eine Personalauf-
wandsquote von 68,0 Prozent (im Vorjahr 69,5 Prozent).

Es sind Abschreibungen im Konzern in Hohe von 72,7 Millionen
Euro (im Vorjahr 68,4 Millionen Euro) vorgenommen worden.
Diese betreffen mit 37,1 Millionen Euro (im Vorjahr 34,2 Mil-
lionen Euro) Abschreibungen auf fordermittelfinanziertes
Anlagevermogen, die durch die Auflésung des Sonderpostens
neutralisiert werden. Auf Vivantes entfallen Abschreibungen in
Hoéhe von 69,8 Millionen Euro (im Vorjahr 65,8 Millionen Euro),
darunter 36,6 Millionen Euro (im Vorjahr 33,9 Millionen Euro)
Abschreibungen auf fordermittelfinanziertes Anlagevermaogen.
Der Anstieg resultiert insbesondere aus der Investitionstatigkeit
und der Fertigstellung von Bauvorhaben.
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Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen des Konzerns
haben sich gegenliber dem Vorjahr um 1,8 Millionen Euro auf
192,5 Millionen Euro (im Vorjahr 190,7 Millionen Euro) erhéht.
Der Anstieg gegenliber dem Vorjahr resultiert dabei im Konzern
insbesondere in Hhe von 6,6 Millionen Euro aus der Beriick-
sichtigung von maoglichen Foérdermittelrisiken. Demgegentber
stehen in Hohe von 2,4 Millionen Euro verminderte Aufwen-
dungen aus Strafzahlungen im Zusammenhang mit der Priifung
des Medizinischen Dienstes aus einem Vorjahreseffekt infolge
der erstmaligen Bildung der Rickstellung. Ferner resultiert ein
Rickgang in Hohe von 2,1 Millionen Euro aus geringen Ab-
schreibungen auf Forderungen. Die Uibrigen periodenfremden
Aufwendungen haben sich gegenlber dem Vorjahr um 5,4 Mil-
lionen Euro auf 9,5 Millionen Euro erhoht. Der Anstieg resultiert
im Wesentlichen aus der Bertcksichtigung steuerlicher Risiken
und moglicher Risiken aus der Férdermittelgewahrung.

In der Vivantes erfolgte ein Riickgang der sonstigen betriebli-
chen Aufwendungen um 0,4 Millionen Euro auf 229,4 Milli-
onen Euro (im Vorjahr 229,8 Millionen Euro). Der Riickgang
resultiert mit 2,4 Millionen Euro aus geringeren Aufwendungen
aus Strafzahlungen im Zusammenhang mit der Prifung des
Medizinischen Dienstes aus einem Vorjahreseffekt sowie mit
1,9 Millionen Euro aus verminderten Abschreibungen auf For-
derungen. Weiterhin ist ein Riickgang der Aufwendungen der
Ausbildungskosten gegenulber der BBG infolge des Riickgangs
der Ausbildungszahlen im Bereich der Gesundheitsfachberufe
und Verschiebung hin in die generalistische Pflegeausbildung
zu verzeichnen. Demgegenuber steht ein Anstieg der anderen
sonstigen Aufwendungen in Héhe von 6,6 Millionen Euro aus
der Berucksichtigung von Férdermittelrisiken.

Der Ertrag aus Steuern vom Einkommen und vom Ertrag im
Konzern in Hohe von 0,1 Millionen Euro hat sich gegentber
dem Vorjahr um 0,1 Millionen Euro verandert (im Vorjahr Ertrag
in Hohe von 0,2 Millionen Euro).

Im Berichtsjahr wurde im Konzern ein EBITDA als Ergebnis vor
Ertragsteuern, ergebniswirksamen Abschreibungen, Zuschrei-
bungen sowie ergebniswirksamen Zinsaufwendungen und
-ertrdgen von -35,2 Millionen Euro (im Vorjahr 39,9 Millionen
Euro) erzielt. Das Geschéaftsjahr 2022 ist im Vergleich zum Plan-
ansatz zufriedenstellend verlaufen und schlieBt insgesamt mit
einem Jahresfehlbetrag (Konzern) von 72,3 Millionen Euro (im
Vorjahr Jahrestberschuss 3,3 Millionen Euro) bzw. einem Jah-
resfehlbetrag (Mutterunternehmen) von 74,1 Millionen Euro
(im Vorjahr 1,1 Millionen Euro) ab. Das Ergebnis des Vorjahres
war dabei maBgeblich durch Sondereffekte aus Grundstiicks-
verkaufen (60,9 Millionen Euro) beeinflusst.



11.3.2. Finanzlage

Der Cashflow aus der laufenden Geschéaftstatigkeit betragtim
Konzern im Berichtsjahr -81,9 Millionen Euro (im Vorjahr

-105,8 Millionen Euro) und hat sich im Wesentlichen durch die
stichtagsbedingte Abnahme der Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen im Zusammenhang mit Beschaffungsvorgangen
fir den Senat erhoht. Daneben waren im Vorjahr Effekte aus
dem Verkauf von Grundstlcken enthalten.

Der Cashflow aus der Investitionstatigkeit in Hohe von

-94,6 Millionen Euro hat sich um 18,8 Millionen Euro gegen-
Uber dem Vorjahr verandert (im Vorjahr -75,8 Millionen Euro).
Dies resultiert im Wesentlichen den im Vorjahr erfassten Einzah-
lungen aus Grundstucksverkaufen in Hohe von 33,0 Millionen
Euro. Gegenlaufig entwickelten sich die Auszahlungen fir
Investitionen in das Anlagevermogen.

Der Cashflow aus der Finanzierungstatigkeit betragt

114,3 Millionen Euro (im Vorjahr 167,9 Millionen Euro). Der
Ruckgang resultiert aus einer, im Vergleich zum Vorjahr, gerin-
geren Eigenkapitalzufiihrung der Gesellschafterin in Hohe von
128,3 Millionen Euro (im Vorjahr 183,3 Millionen Euro). Die frei
verflgbaren Kassenbestande und Guthaben bei Kreditinstitu-
ten betragen 161,1 Millionen Euro (im Vorjahr 223,4 Millionen
Euro) und haben sich damit gegentber dem Vorjahr um

62,3 Millionen Euro verringert. Zweckgebundene Mittel sind
zum Bilanzstichtag in Hohe von 93,0 Millionen Euro vorhanden
(im Vorjahr 92,9 Millionen Euro) und betreffen im Wesentlichen
offentliche Férdermittel zur Finanzierung von Investitionen im
Rahmen der dualen Krankenhausfinanzierung.

Die Zahlungsféhigkeit des Konzerns und des Mutterunterneh-
mens war im Berichtsjahr jederzeit gegeben. Allerdings standen
aus dem Zahlungsmittelfluss der betrieblichen Tatigkeit im
Geschaftsjahr 2022 keine Finanzmittel zur Verfiigung, um

die Liquiditat der Gesellschaft im operativen Geschaftsbe-

trieb sicherzustellen. Die operative Geschaftstatigkeit und die
investiven Ausgaben wurden Uber Kapitalzufihrungen der
Gesellschafterin in Hohe von 128,3 Millionen Euro im Berichts-
jahr sowie durch Zahlungen der Gesellschafterin im Vorjahr fir
einen Verlustausgleich 2022 sichergestellt.

Zwischen Vivantes und den Konzerngesellschaften - mit
Ausnahme der Vivantes Hospiz gGmbH und der BBG Berliner
Bildungscampus fir Gesundheitsberufe gGmbH - bestehen
konzerninterne Cash-Pooling Vertrage, die die sich von den
Vertragsparteien gegenseitig eingeraumten Kreditlinien regeln.
Die Bestéande werden auf einem zentralen Konto zusammenge-
flhrt und zu optimalen Zinskonditionen angelegt.

Die externen Darlehensverbindlichkeiten wurden planmaBig
getilgt.

11.3.3. Vermogenslage

Die Vermogens- und Kapitalstruktur stellt sich nach Verrech-
nung der Sonderposten aus Zuwendungen zur Finanzierung
des Sachanlagevermdgens mit dem Anlagevermégen im Kon-
zern folgendermaBen dar:

31.12.2022 31.12.2021
Mio. Euro % Mio. Euro %
AKTIVA
Mittel- und langfristiges 835,6 54,2 7429 53,6
Vermdgen
Kurzfristiges Vermogen 706,3 45,8 643,8 46,4
1.541,9 100,0 1.386,7 100,0
PASSIVA
Eigenkapital 853,1 55,3 797,1 57,5
Mittel- und langfristiges 2344 15,2 203,6 14,7
Fremdkapital
Kurzfristiges 454,4 29,5 386,0 27.8
Fremdkapital
1.541,9 100,0 1.386,7 100,0

Fir Vivantes ergibt sich die folgende Vermogens- und Kapital-
struktur nach Verrechnung der Sonderposten aus Zuwen-
dungen zur Finanzierung des Sachanlagevermogens mit dem
Anlagevermégen:

31.12.2022 31.12.2021
Mio. Euro % Mio. Euro %
AKTIVA
Mittel- und langfristiges 8160 54,1 726,1 53,5
Vermdgen
Kurzfristiges Vermogen 6909 45,9 630,6 46,5
1.506,9 100,0 1.356,7 100,0
PASSIVA
Eigenkapital 8346 554 780,5 57,5
Mittel- und langfristiges 2329 15,5 202,7 15,0
Fremdkapital
Kurzfristiges 439,4 29,1 3735 275
Fremdkapital
1.506,9 100,0 1.356,7 100,0

Die Bilanzsumme des Konzerns ist im Berichtsjahr von

1.800,0 Millionen Euro in 2021 um 171,6 Millionen Euro auf
1.971,6 Millionen Euro gestiegen (9,5 Prozent). Nach Verrech-
nung der Sonderposten aus Zuwendungen zur Finanzierung
des Sachanlagevermdgens mit dem Anlagevermégen ergibt
sich eine Bilanzsumme von 1.541,9 Millionen Euro (im Vorjahr
1.386,7 Millionen Euro). In der Vivantes hat sich die Bilanzsum-
me im Berichtsjahr um 166,3 Millionen Euro auf 1.934,6 Millio-
nen Euro (im Vorjahr 1.768,3 Millionen Euro) erhéht.

Lagebericht und Konzernlagebericht 2022 Vivantes
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Im Berichtsjahr wurden insgesamt 146,5 Millionen Euro im
Konzern investiert (im Vorjahr 156,9 Millionen Euro), davon
52,1 Millionen Euro aus 6ffentlichen Férdermitteln und Zu-
schiissen sowie Zuwendungen Dritter (im Vorjahr 51,4 Millio-
nen Euro). Auf Vivantes entfallen dabei 141,7 Millionen Euro
(im Vorjahr 150,1 Millionen Euro), davon 51,2 Millionen Euro
aus offentlichen Fordermitteln und Zuschilssen sowie Zuwen-
dungen Dritter (im Vorjahr 50,7 Millionen Euro).

Die Zugange des Berichtsjahres entfallen im Konzern im We-
sentlichen mit 89,7 Millionen Euro auf geleistete Anzahlungen
und Anlagen im Bau sowie mit 36,4 Millionen Euro auf Aus-
stattungsgegenstande. Von den Zugdngen des Berichtsjahres
entfallen bei der Vivantes im Wesentlichen mit 89,4 Millionen
Euro auf geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau sowie
mit 32,9 Millionen Euro auf Ausstattungsgegenstande.

Das kurzfristige Fremdkapital ist durch das kurzfristige Vermo-
gen gedeckt. Der Konzern und Vivantes finanzieren sich jeweils
fristenkongruent.

Das mittel- und langfristige Vermogen des Konzerns setzt

sich aus dem frei finanzierten Anlagevermaégen in Hohe von
761,3 Millionen Euro (im Vorjahr 704,6 Millionen Euro), den
mittel- und langfristigen Forderungen und sonstigen Vermo-
gensgegenstanden in Hohe von 74,3 Millionen Euro (im Vorjahr
38,3 Millionen Euro) zusammen. In der Vivantes hingegen setzt
sich das mittel- und langfristige Vermdgen aus dem freifinan-
zierten Anlagevermdégen in Hohe von 742,8 Millionen Euro (im
Vorjahr 688,4 Millionen Euro) und den mittel- und langfristi-
gen Forderungen und sonstigen Vermogensgegenstanden in
Hoéhe von 73,2 Millionen Euro (im Vorjahr 37,7 Millionen Euro)
zusammen. Das mittel- und langfristige Vermogen hat sich
insbesondere durch die nicht-geférderten Investitionen erhéht.
Zudem sind langfristige Forderungen aus dem KHG infolge
von langfristigen Fordermittelbescheiden im Konzern in Hohe
von 73,9 Millionen Euro (im Vorjahr 37,5 Millionen Euro) und
bei der Vivantes in Hohe von 72,8 Millionen Euro (im Vorjahr
36,9 Millionen Euro) enthalten.

Das mittel- und langfristige Fremdkapital im Konzern in Hohe
von 234,4 Millionen Euro (im Vorjahr 203,6 Millionen Euro) und
bei der Vivantes in Hohe von 232,9 Millionen Euro (im Vorjahr
202,7 Millionen Euro) betrifft Riickstellungen, Verbindlichkeiten
gegentiber Kreditinstituten, Verbindlichkeiten aus Lieferungen
und Leistungen, Verbindlichkeiten KHG sowie sonstige Ver-
bindlichkeiten. Der Anstieg zum Vorjahr ist insbesondere auf
die Verbindlichkeiten KHG korrespondierend zur Entwicklung
der Forderungen KHG im Zusammenhang mit den langfristigen
Fordermittelbescheiden zurtickzufiihren.

Die Vorrate sind im Konzern insgesamt um 1,5 Millionen Euro
auf 34,7 Millionen Euro (im Vorjahr 33,2 Millionen Euro) bzw.
in der Vivantes um 1,6 Millionen Euro auf 34,3 Millionen Euro
(im Vorjahr 32,7 Millionen Euro) im Wesentlichen aufgrund der
Steigerung der unfertigen Leistungen angestiegen.

Im Konzern haben sich die Forderungen aus Lieferungen und

Leistungen gegenliber dem Vorjahr um 28,3 Millionen Euro auf
130,1 Millionen Euro (im Vorjahr 158,4 Millionen Euro) vermin-
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dert. In der Vivantes sind die Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen gegenlber dem Vorjahr um 28,4 Millionen Euro auf
119,8 Millionen Euro zurtickgegangen. Der Riickgang im Kon-
zern und bei Vivantes resultiert insbesondere mit 42,8 Millionen
Euro aus verminderten Forderungen aus Freihaltepauschalen
und Beschaffungsvorgangen fir das Land Berlin. Gegenlaufig
ist ein Anstieg der Forderungen gegenliber Krankenkassen im
Konzern in Héhe von 17,3 Millionen Euro sowie in der Vivantes
mit 16,9 Millionen Euro zu verzeichnen.

Die Forderungen an den Gesellschafter im Konzern und der
Vivantes betragen 0,2 Millionen Euro (im Vorjahr 0,2 Millionen
Euro). Weitere Forderungen gegeniiber dem Gesellschafter in
Hoéhe von 0,7 Millionen Euro (im Vorjahr 43,4 Millionen Euro)
sind in den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen ent-
halten. Diese betreffen Versorgungsaufschldge nach § 21 a Abs.
5 KHG mit 0,7 Millionen Euro im Konzern, wovon 0,6 Millionen
Euro auf Vivantes entfallen.

Die Forderungen nach dem Krankenhausfinanzierungsrecht im
Konzern in Héhe von 330,7 Millionen Euro (im Vorjahr 139,9 Mil-
lionen Euro) betreffen in Hohe von 187,0 Millionen Euro (im Vor-
jahr 93,1 Millionen Euro) die Forderungen nach dem KHEntgG/
BPflV aus noch nicht verrechneten Erlésausgleichen und in Hohe
von 143,7 Millionen Euro (im Vorjahr 46,8 Millionen Euro) Forde-
rungen nach dem KHG fur FérdermaBBnahmen. Die Forderungen
nach dem Krankenhausfinanzierungsrecht der Vivantes betra-
gen 325,4 Millionen Euro (im Vorjahr 137,7 Millionen Euro) und
betreffen mit 183,7 Millionen Euro (im Vorjahr 91,5 Millionen
Euro) Forderungen nach dem KHEntgG/BPflV und in Hohe von
141,7 Millionen Euro (im Vorjahr 46,2 Millionen Euro) Forderun-
gen nach dem KHG fur FérdermaBnahmen. Die Forderungen
nach dem KHENntgG erhéhten sich insbesondere aufgrund der
Erlésausgleiche des Berichtsjahres. Die Forderungen nach dem
KHG aus Fordermitteln erhéhten sich aufgrund des Erhalts von
langfristigen Férdermittelbescheiden sowie der Erteilung von
Fordermittelbescheiden im Zusammenhang mit dem Kranken-
hauszukunftsgesetz.

Die Forderungen der Vivantes gegentliber verbundenen Unter-
nehmen betragen 20,8 Millionen Euro (im Vorjahr 19,7 Millio-
nen Euro) und haben sich insbesondere aufgrund der Forderun-
gen aus dem Cash-Pooling in Héhe von 3,2 Millionen Euro (im
Vorjahr 2,4 Millionen Euro) erhéht.

Die Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Betei-
ligungsverhaltnis besteht, haben sich im Konzern und der
Vivantes um 0,5 Millionen Euro auf 1,9 Millionen Euro (im
Vorjahr 2,4 Millionen Euro) vermindert. Die Abnahme betrifft im
Wesentlichen die Tilgung der im Rahmen des Mietkaufmodells
zwischen der Vivantes und der MVZ Charité Vivantes GmbH
Uberlassenen beweglichen Anlageguter des Strahlentherapie-
zentrums im Klinikum im Friedrichshain und dem Rickgang der
Forderungen aus Laborleistungen der Labor Berlin - Charité
Vivantes GmbH.

Die sonstigen Vermdgensgegenstande des Konzerns betragen
23,4 Millionen Euro (im Vorjahr 26,2 Millionen Euro) und haben
sich somit um 2,8 Millionen Euro gegenliber dem Vorjahr
vermindert. Auf Vivantes entfallen dabei 20,7 Millionen Euro



(im Vorjahr 22,3 Millionen Euro). Der Riickgang resultiert im
Wesentlichen aus entfallenen Steueranspriichen infolge des
Ruckgangs der Beschaffungsgeschafte mit dem Senat in Hohe
von 6,0 Millionen Euro, denen ein Anstieg der Forderungen aus
Erstattungen aus dem Ausbildungs-Ausgleichsfond in Héhe von
1,6 Millionen Euro gegenubersteht.

Das bilanzielle Eigenkapital betragt zum Bilanzstichtag im
Konzern 853,1 Millionen Euro (im Vorjahr 797,1 Millionen Euro)
und in der Vivantes 834,6 Millionen Euro (im Vorjahr 780,5 Mil-
lionen Euro). Im Geschaftsjahr erfolgte in der Vivantes eine
Zufuhrung zur Kapitalrlicklage durch das Land Berlin in Héhe
von 128,3 Millionen Euro zur Starkung der Eigenkapitalbasis.
Gegenlaufig hat sich das Eigenkapital im Konzern im Vergleich
zum Vorjahr insbesondere um den Jahresfehlbetrag in Hohe
von 72,3 Millionen Euro (im Vorjahr Jahresiiberschuss von

3,3 Millionen Euro) vermindert.

Nach Verrechnung der Sonderposten aus Zuwendungen zur
Finanzierung des Sachanlagevermégens mit dem Anlagevermo-
gen liegt im Konzern die Eigenkapitalquote bei 55,3 Prozent (im
Vorjahr 57,5 Prozent) und in der Vivantes bei 55,4 Prozent (im
Vorjahr 57,5 Prozent).

Die Ruckstellungen haben sich insgesamt im Konzern im Ver-
gleich zum Vorjahr um 13,4 Millionen Euro auf 190,4 Millionen
Euro (im Vorjahr 177,0 Millionen Euro) und in der Vivantes

um 10,0 Millionen Euro auf 166,2 Millionen Euro (im Vorjahr
156,2 Millionen Euro) erhéht.

Die wesentliche Veranderung betrifft die sonstigen Ruckstellun-
gen (Konzern 187,5 Millionen Euro; im Vorjahr 174,1 Millionen
Euro; Vivantes 163,4 Millionen Euro; im Vorjahr 153,5 Millionen
Euro), darunter der Anstieg fur Personalrtickstellungen um

2,7 Millionen Euro (Vivantes 4,4 Millionen Euro), der Anstieg
fr Ruckstellungen fir Versicherungen um 7,5 Millionen Euro
(Anstieg Vivantes 7,5 Millionen Euro) sowie der Anstieg der
Ruckstellung fur Fordermittelrisiken um 6,6 Millionen Euro
(Vivantes 6,6 Millionen Euro). Dem steht ein Riickgang der In-
standhaltungsriickstellungen um 3,5 Millionen Euro (Riickgang
Vivantes 3,7 Millionen Euro) gegentiber.

Im Berichtsjahr wurden Verbindlichkeiten gegentiber Kredit-
instituten in Hohe von 126,3 Millionen Euro (im Vorjahr

139,8 Millionen Euro) passiviert. Diese betreffen in Hohe von
71,7 Millionen Euro den Investitionskreditvertrag fir das
Klinikum im Friedrichshain, in Hohe von 15,0 Millionen Euro
den Investitionskreditvertrag fir das Humboldt-Klinikum, in
Hoéhe von 13,0 Millionen Euro den Investitionskreditvertrag fur
das Klinikum Spandau, in Héhe von 4,6 Millionen Euro die zwei
Kreditvertrage fur die Errichtung des gemeinsamen Strahlen-
therapiezentrums der Charité und Vivantes sowie in Héhe von
22,0 Millionen Euro aus zwei Investitionskreditvertragen fir
den Neubau des Pflegeheims Kaulsdorf.

Die Verbindlichkeiten nach dem Krankenhausfinanzierungs-
recht haben sich im Konzern um 91,2 Millionen Euro auf
293,3 Millionen Euro und in der Vivantes um 89,3 Millionen
Euro auf 281,2 Millionen Euro erhéht (im Vorjahr im Konzern
202,1 Millionen Euro; Vivantes 191,9 Millionen Euro). Dem

Rickgang der Verbindlichkeiten nach dem KHEntgG im Kon-
zern in Hoéhe von 3,7 Millionen Euro (Vivantes 3,7 Millionen
Euro), im Zusammenhang mit Effekten aus der Umsetzung der
im Berichtsjahr geschlossenen Budgetvereinbarung fur 2020,
steht dabei ein Anstieg Verbindlichkeiten aus dem KHG aus
Fordermitteln in Hhe von 94,9 Millionen Euro im Konzern
(Vivantes 93,0 Millionen Euro) gegenuber. Diese resultieren im
Wesentlichen aus einer weiteren genehmigten Verpflichtungs-
ermachtigung sowie der Erteilung von Bescheiden im Zusam-
menhang mit dem Krankenhauszukunftsgesetz. Der Anstieg der
Verbindlichkeiten aus dem KHG aus Férdermitteln ist korres-
pondierend zur Entwicklung der Forderungen KHG.

Nichtfinanzielle Leistungsindikatoren

Um den Geschéftsverlauf und die Lage und somit die Leistungs-
fahigkeit des Konzerns und des Mutterunternehmens umfas-
send zu beurteilen, werden im Folgenden einige ausgewahlte
nichtfinanzielle Leistungsindikatoren beschrieben, die von
wesentlicher Bedeutung fir die Zukunftsfahigkeit des Konzerns
sind. Ebenfalls wird der Aspekt der Nachhaltigkeit im Rahmen
von Projekten und MaBnahmen dargestellt.

e Vereinbarkeit Beruf und Familie

In 2022 hat sich Vivantes der weiteren Umsetzung der MaBnah-
men aus dem Handlungsprogramm zum Audit ,berufundfamilie”
gewidmet. Um die Klinika starker in der Umsetzung einzubezie-
hen, wurden an allen Standorten Verantwortliche benannt, die
seit 2022 im Audit Steuerkreis mitarbeiten. Dort haben sie ihre
Ideen und Vorschlage eingebracht, die sie vor Ort realisieren
wollen.

Ein erstes Ergebnis war der ,Kids Day” im Klinikum Am Urban.
Kinder der Mitarbeiter*innen waren zu einem bunten Pro-
gramm ins Klinikum eingeladen, um den Arbeitsbereich ihrer
Eltern vor Ort kennenzulernen. Als weitere Ideen wurden Kon-
zepte flr eine Ferienbetreuung am Standort, das Angebot zum
Erwerb eines Babysitter-Scheins sowie die Einrichtung eines
Kinderbetreuungszimmers fur KidsMobil im Klinikum Spandau
entwickelt und erste Umsetzungsschritte eingeleitet.

Weiterhin hoch ist die Nachfrage und der Beratungsbedarf nach
Kita-Platzen im Rahmen der Kita-Kooperation und fir die Kita
am Standort im Klinikum Friedrichshain, so dass in 2022 mit der
Planung einer weiteren Kindertagesstatte auf dem Geldnde des
Klinikums Neukolln begonnen wurde.

Auch in 2022 wurde die Ferienreisen in Kooperation mit der
Landessportjugend von Mitarbeiter*innen genutzt.

Die Seminare zur Vereinbarkeit von ,Beruf und Familie” und
.Beruf und Pflege von Angehdrigen” wurden in 2022 vielfach in
Anspruch genommen.

e Aus-, Fort- und Weiterbildung

Vivantes ist auf dem Gebiet der Ausbildung in Gesundheitsfach-
berufen bundesweit einer der gréBten Ausbildungstrager. Das
konzerneigene Institut fir berufliche Bildung im Gesundheits-
wesen (IbBG) ist am 1. Januar 2020 mit der Gesundheitsakade-
mie der Charité zum groBten Bildungscampus Deutschlands
zusammengefluhrt worden.

Lagebericht und Konzernlagebericht 2022 Vivantes
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Die BBG Berliner Bildungscampus flr Gesundheitsberufe
gGmbH (BBG) ist damit die zentrale Ausbildungsstatte mit ins-
gesamt 2.418 Ausbildungsplatzen in den Gesundheitsberufen.
Davon werden von Vivantes aktuell 1.520 Ausbildungsplatze,
davon 1.188 fir pflegerische Berufe in Anspruch genommen.
Trotz der COVID-19 Pandemie konnten im April sowie im
Oktober die Ausbildungsplatze in der neuen generalistischen
Pflegeausbildung, deren Platze zum Vorjahr erh6ht wurden,
besetzt werden.

Im Jahr 2022 haben alle Absolvent*innen ein Ubernahme-
angebot nach TV PPV bekommen.

Der Vivantes-Konzern investiert in die Fort- und Weiterbildung
der Beschaftigten und halt ein umfangreiches Fortbildungsan-
gebot im eigenen Institut fur Fort- und Weiterbildung (IFW) vor.
Das Institut bietet Schulungen zu berufsgruppenspezifischen
Fachthemen, zu aktuellen Schwerpunktthemen des Unterneh-
mens, zu sozial-kommunikativen Themen und zu Gesundheits-
angeboten an. Aufgrund der Pandemie erfolgte in 2021 die
teilweise Umstellung auf Online-Lernformate.

Der digitale Kurskatalog wird um fachspezifische und allgemei-
ne Themen fur entsprechende Berufsgruppen und Tatigkeitsfel-
der standig erweitert. Neu hinzu kamen unter anderem Themen
wie Deeskalation, Stillfortbildung, Nichtraucherschutz, Energie-
management, Strahlenschutz sowie vertiefende Hygienemo-
dule. Neben dem vermehrten Angebot von Webinaren stehen
noch das multimediale Online-Fortbildungsportal fir Pflegen-
de und Funktionsdienste CNE (,Certified Nursing Education”)
sowie eine umfassende medizinische Online-Bibliothek fur die
Fortbildungen fiir Arzt*innen und Mitarbeiter*innen anderer
Gesundheitsberufe zur Verfiigung.

Die Absolvierung der wesentlichen Pflichtfortbildungen wird
Uber das digitale Lernmanagementsystem an allen Klinikstand-
orten und in den meisten Tochtergesellschaften durchgefihrt.

Die Mitarbeiter*innen nutzten auch die Moglichkeit zu exter-
nen Fort- und Weiterbildungen. In 2022 wurden mehr als 3.600
Antrage (Vorjahr ca. 3.400) durch das Institut bearbeitet.

Im Rahmen der Personalentwicklung und Nachfolgeplanung
hat Vivantes die Stipendienprogramme fir die Studiengange
Nursingmanagement und erweiterte klinische Pflege sowie
zur Deckung des zukiinftigen Bedarfs an Lehrer*innen fur den
Studiengang Health Care Education fortgesetzt.

GroBe Bedeutung hat fir Vivantes die Facharztausbildung,
konzernweit befanden sich zum Jahresende 1.232 Arztinnen
und Arzte in der Weiterbildung.

e Patientensicherheit / Patientenzufriedenheit

Die Sicherstellung einer hervorragenden Behandlungsqualitat
ist oberstes Ziel der medizinischen Einrichtungen des Vivantes-
Konzerns.

Auf Basis der Strategie 2030 wird Giber konzentrierte Projekte

ein besonderer Fokus auf die stetige Weiterentwicklung der
medizinischen und pflegerischen Qualitat der Patient*innen-
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versorgung gesetzt. Dazu zdhlen neben der Spezialisierung der
medizinischen Versorgungsangebote auch die Weiterentwick-
lung digitaler und automatisierter Unterstitzungsmoglichkei-
ten zur Erleichterung von Patientenversorgungs- und Verwal-
tungsablaufen sowie auch die Verringerung von Wartezeiten.
Informationen aus internen Audits, Patientenbefragungen,
durch die systematische Bearbeitung und Auswertung von
Beschwerden und Meldungen kritischer Ereignisse (CIRS) sowie
aus Zwischenfallanalysen, Risikobewertungen und Kennzahlen-
systemen, werden im kontinuierlichen Verbesserungsprozess
systematisch und kontinuierlich zur Verbesserung der Prozesse
und Strukturen fir die patientenzentrierte Versorgung einge-
bunden.

Zu Ende 2022 wurde mit Abschluss eines mehrmonatigen Pro-
jekts erfolgreich das digitale Dokumentenmanagementsystem
.vivaDoks"” eingefiihrt. Dies fuhrt unternehmensweit Rege-
lungsdokumente in Prozesssicht zusammen und wird in den
kommenden Jahren durch digitale Module zu einem Melde-
wesen und Auditmanagement weiterentwickelt. Die Umset-
zung des digitalen klinischen Risikomanagements erfolgt
integriert mit dem Gesamtrisikomanagement.

Gemeinsam mit der DEKRA wurden hohe Standards fur die
sichere Behandlung von Patient*innen entwickelt. Diese
werden kontinuierlich auf Einhaltung gepruift. Die Vivantes-
Kliniken durfen seit Juni 2013 das Siegel ,Patientensicherheit”
flhren. Dies wurde zuletzt im Mai 2022 bestatigt.

e Medizinische Ergebnisqualitat

Patient*innen erwarten eine individuell auf sie abgestimmte
Diagnostik, Therapieplanung und Behandlung. Gleichzeitig stei-
gen auch die Erwartungen an Transparenz und Prozessqualitat.

Die Ergebnisse der Qualitatsindikatoren aus der internen sowie
externen Datenerfassung machen Behandlungsergebnisse
transparent und sind somit unverzichtbare Informationen far
die Fihrungskrafte sowie medizinische und pflegerische Exper-
ten eines Krankenhauses zur Weiterentwicklung der Patienten-
versorgung.

Vivantes hat in 2021 das Instrument des standortbezogenen
Jinternen Klinikdialogs” auf Basis der Daten der Initiative
Qualitatsmedizin weiterentwickelt hin zum ,Internen Qualitats-
monitor”.

Folgende Kennzahlen finden in der Qualitatsdiskussion Berlck-
sichtigung:

¢ Daten der externen gesetzlich verpflichteten Qualitats-
sicherung

IQM Initiative Qualitatsmedizin

¢ Routinedaten AOK QSR

¢ Interne Qualitatskennzahlen.

Seit Ende 2022 erfolgt eine kontinuierliche Bereitstellung dieser
Daten in digitaler Form, hierzu werden die Funktionalitaten des
Mitarbeiter*innenportals VivaNet mit einer geschitzten Gruppe
genutzt. Aufbauend auf diesen Qualitatsinformationen erfolgt
in Gremien auf Standort-, Fach- und Unternehmensebene die



standardisierte Diskussion mit dem Ziel der kontinuierlichen
Verbesserung der Patienten*innenversorgung. Die Umsetzung
von abgeleiteten MaBnahmen erfolgt gezielt und berufsgrup-
penlbergreifend.

¢ Antibiotikaresistenzstrategie

Die seit 2014 verfolgte Strategie, das ,Antibiotic Stewardship
(ABS)" bei Vivantes auf breiter Ebene einzufihren, wurde 2021
mit der Grindung des Zentrums fur Infektionsmedizin (ZIM)
standorttibergreifend auch 2022 weitergefihrt und ausgebaut.
Innerhalb des Zentrums werden Strategien und MaBnahmen
diskutiert und angepasst, die die Antiinfektivabehandlung
bezlglich Auswahl, Dosierung, Applikation und Anwendungs-
dauer optimieren, um das beste klinische Behandlungsergebnis
mit moglichst wenigen Nebenwirkungen fiir die Patientinnen
und Patienten zu erreichen.

Das zuletzt 2022 Uberarbeitete Antibiotika-Handbuch mit
Empfehlungen zur Therapie der haufigsten Infektionskrankhei-
ten in Pocket Format wurde erneut Uberarbeitet und wird als
elektronische Version allen Arztinnen und Arzten im 1. Quartal
2023 im Intranet und per App zur Verfligung stehen. Die regel-
maBigen Antibiotic Stewardship-Visiten durch die Kolleg*innen
der Infektiologie, Hygiene, Mikrobiologie und Apotheke finden
seit 2022 auf allen Intensivstationen und vielen peripheren
Stationen statt. Die anhand der Antibiotikaresistenzstatistiken
aus dem Hygieneportal und erhobenen Antibiotikaverbrauche
durchgeflhrten Analysen erméglichen es den Expert*innen, die
Resistenzlage schnell zu erkennen und Therapiestrategien mit
den Fachabteilungen anzupassen und zu optimieren. Darlber
hinaus untersttzt ABS die Hygiene bei der Reduktion nosoko-
mialer Infektionen.

e Hygienemanagement

Das Vivantes-eigene Institut fir Hygiene und Umweltmedizin
(IHU) wirkt auf der Basis der neuesten wissenschaftlichen
Erkenntnisse Gber Entstehungsmechanismen von Infektionen
im Krankenhaus darauf hin, dass arztliche und diagnostische,
therapeutische und pflegerische Tatigkeiten unter infektions-
prophylaktischen Gesichtspunkten durchgefiihrt werden und
dass die betrieblich-organisatorischen und funktionell-bau-
lichen Voraussetzungen vorhanden sind, um Infektionen im
Krankenhaus zu minimieren.

Inhaltlicher Schwerpunkt war auch im Jahr 2022 die COVID-19
Pandemie, deren Aspekt in die Zusammenarbeit mit den ver-
schiedenen Klinikstdben einflossen. Hier standen die Teststra-
tegien und die Maskenpflicht im Vordergrund der Tatigkeit. Die
infektionsprophylaktischen MaBnahmen wurden zeitnah an
die gesetzlichen Vorgaben angepasst und in die Hygieneplane
integriert.

Es wurde zwei weitere Module in die Plattform ,Digitales
Lernen” eingefligt, Schulungen fanden in vermehrtem Umfang
sowohl als Videokonferenz als auch in der zweiten Jahreshélfte
beginnend wieder in Présenz statt.

Das Hygieneportal zur Digitalisierung der Surveillance der mul-
tiresistenten Erreger konnte in der Kooperation mit der Charité
weiterentwickelt und verbessert werden. Die Zusammenarbeit

mit den Antibiotic-Stewardship-Kolleg*innen umfasste ein
Projekt zur kontaminationsfreien Entnahme von Blutkulturen in
verschiedenen klinischen Bereichen.

e Energiemanagement

Vivantes betreibt seit Jahren ein Energiemanagement, welches
in den Jahren 2019 und 2020 als Energiemanagementsystem
nach DIN EN ISO 50001 zertifiziert wurde. Im Dezember 2022
erfolgte das Audit zur Re-Zertifizierung des Managementsys-
tems. Die Einhaltung der Vorgaben und die Wirksamkeit des
Systems wurden bestatigt.

Das Energiemanagementsystem bildet eine einheitliche Grund-
lage fur den Konzern. Das System dient

— der Schaffung der Rechtssicherheit nach dem Gesetz Giber
Energiedienstleistungen (EDL-G) sowie andere das Energie-
recht betreffende Gesetze und Verordnungen

— der Erhéhung der Transparenz Uber die Energienutzung und
die Energieeffizienz

— der Planung von MaBnahmen zur Erreichung der Energieziele
(Verbrauchsreduktion im Verhaltnis zur Leistungsmenge)

— der Vorbereitung von Unternehmensentscheidungen und

— der Ermittlung der CO2-Emissionen.

Im Zuge der globalen Energiekrise im Zusammenhang mit
dem Ukraine-Krieg engagiert sich Vivantes Gber das geforderte
MaB aus gesellschaftlicher Verantwortung an MaBnahmen zur
Reduzierung des kurzfristigen Energieverbrauchs. Ebenso wur-
den und werden die entsprechenden Anstrengungen auch zur
mittelfristigen Reduzierung unternommen und beschleunigt.

Nur durch einen bewussten Umgang und eine deutliche Einspa-
rung kénnen die Umwelt entlastet und die finanziellen Auswir-
kungen fur Vivantes reduziert werden. Wie in den vergangenen
Jahren bezog Vivantes auch im Berichtsjahr zu 100 Prozent
zertifizierten ,griinen” Strom aus erneuerbaren Energien. Durch
die Fortfihrung des Liefervertrags bezog Vivantes auch im Jahr
2022 Erdgas mit einem Anteil von 16,8 Prozent Biogas.
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lll. Erklarung zur Unternehmensfihrung

GemaB dem Gesetz fiir gleichberechtigte Teilhabe von Frauen
und Mannern an Flhrungsposition in der Privatwirtschaft und
im 6ffentlichen Dienst wurden in 2017 vom Gesellschafter und
Aufsichtsrat neue ZielgréBen fur den Frauenanteil festgelegt.
Mit Fristsetzung bis zum 30. Juni 2022 wurden die ZielgréBen
fir die Frauenquote im Aufsichtsrat, der Geschaftsfihrung und
der 1. Ebene unter der Geschaftsfihrung in der Vivantes GmbH
jeweils von 30 Prozent auf 50 Prozent erhéht. Mit Datum vom
27. April 2022 beschloss der Aufsichtsrat fiir den Frauenanteil
in der Geschaftsfihrung ab dem 1. Juli 2022 eine ZielgréBe in
Hohe von 33 Prozent und im Aufsichtsrat ab dem 1. Juli 2022
eine ZielgroBe in Hohe von 50 Prozent. Die ZielgroBen sollen bis
zum 30. Juni 2027 erreicht beziehungsweise erhalten werden.

In der Geschaftsfuhrung (drei Personen) lag der Frauenan-

teil bis zum 31. Oktober 2022 bei 33 Prozent. Mit Vakanz der
Position des Finanzgeschaftsflihrers war der Frauenanteil in
der Geschaftsflihrung bei 50 Prozent. Nach erfolgter Neuwahl
des Aufsichtsrates erhdhte sich der Frauenanteil auf 69 Prozent
(18 Mitglieder) und verringerte sich aufgrund von zwei vakant
gewordenen Positionen auf 64 Prozent.

In der ersten Ebenen unterhalb der Geschaftsfiihrung betrug
die Frauenquote 56 Prozent (Vorjahr 62 Prozent). Der Frauenan-
teil in der 2. Ebene unterhalb der Geschaftsfliihrung sollte bis
zum 30. Juni 2022 kontinuierlich auf 30 Prozent ansteigen. Der
Anteil in dieser Ebene lag zum Jahresende bei 29 Prozent (Vor-
jahr 26 Prozent) und erreichte damit fast das gesetzte Ziel.

Vivantes hat gemaB der Rahmenbetriebsvereinbarung zur
Gleichstellung von Frauen und Méannern seit Juni 2016 einen
Frauenforderplan. Er sieht Quoten fur Bereiche bzw. Hierarchie-
ebenen vor, in denen Frauen bisher unterreprasentiert sind.

Zur Zielerreichung wurden diverse MaBnahmen festgelegt, die
sukzessive umgesetzt werden.

Vivantes wendet als nicht bérsennotiertes Unternehmen den
Berliner Corporate Governance Kodex an. Die von dem Auf-
sichtsrat und der Geschaftsfiihrung abgegebenen Entsprechen-
serklarung wurde am 14. Dezember 2022 durch den Aufsichts-
rat verabschiedet. Die Entsprechenserkldrung ist als Anlage
(ungeprift) dem Lagebericht beigefiigt.

IV. Zuklnftige Entwicklung mit ihren
wesentlichen Chancen und Risiken

IV.1 Risikomanagement

Das Risikomanagement des Konzerns ist umfassend fur alle
wesentlichen Unternehmensbereiche und Tochtergesell-
schaften aufgestellt. Im Berichtsjahr wurde eine umfassende
Risikoinventur in allen Bereichen des Konzerns durchgefiihrt.
Die Ergebnisse der Inventur wurden im September 2022 den
Aufsichtsgremien der Vivantes im Rahmen der Berichterstat-
tung vorgestellt.

Der Risikobericht gibt ein aussagefahiges Gesamtbild tber die
Risikosituation des Konzerns und der Gesellschaft sowie des
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erforderlichen Handlungsbedarfes zur Risikobewaltigung. Es
erfolgt eine kontinuierliche Uberwachung aller wesentlichen
Risiken. Die im Rahmen der Risikoberichterstattung vorgeschla-
genen MaBnahmen werden tGberwacht und hinsichtlich ihrer
Umsetzbarkeit Gberprift bzw. im Rahmen der laufenden opera-
tiven Tatigkeit sowie im Rahmen von Projekten umgesetzt.

Das Berichtswesen Uber die Finanzkennzahlen weist zeitnah auf
mogliche finanzwirtschaftliche Risiken hin.



IV.2 Chancen

Das Gesundheitswesen ist ein wichtiger und im Zuge des demo-
grafischen Wandels ein wachsender Wirtschaftsfaktor, der in
hohem MaB zur Wertschopfung und Beschaftigung in Deutsch-
land beitragt. In Deutschland wachst die Gesundheitswirtschaft
starker als der gesamtwirtschaftliche Durchschnitt. Die Zahl

der Erwerbstatigen ist im Geschaftsjahr 2022 im Vergleich zum
Vorjahr um 1,1 Prozent gestiegen.'®

Mit der groBen Krankenhaus- und Digitalisierungsreform,
welche die nachsten Jahre das Gesundheitssystem begleiten
wird, soll das aktuelle Finanzierungssystem Uber Fallpauschalen
durchbrochen werden, wodurch die Okonomie der Kranken-
héuser bisher dominiert wurde. Das deutsche Gesundheitssys-
tem ist das einzige System im Vergleich zu den europaischen
Nachbarléandern, in dem die Fallpauschalen ausschlieBlich als
Finanzierungsgrundlage verwendet werden.*®

Das Ziel der Reform ist es, durch mehr Ambulantisierung, Spe-
zialisierung und sektorenlibergreifende Zusammenarbeit ein
vermehrt auf Digitalisierung ausgerichtetes, patientenorientier-
tes Gesundheitssystem zu schaffen, in welchem eine Mindest-
qualitat der Behandlung garantiert wird. Dies soll u.a. durch die
EinfGhrung eines neuen Finanzierungsmodells erreicht werden,
indem das alte mengenbasierte und nicht nach 6konomischen
Aspekten gekoppelte System durch ein neues Vorhaltebudget
sowie einen Leistungsbezug abgeldst werden soll. Hieraus
ergeben sich die nachfolgenden Chancen fiir die Gesundheits-
branche:

¢ Anreiz moglichst viele Falle zu generieren entfallt;

e Starkere Fokussierung auf die medizinische Behandlung des
Patienten;

¢ Steigerung der Behandlungsqualitat aufgrund von
Spezialisierungen nach klar definierten Vorgaben;

¢ Reduzierung der Sektorengrenzen zwischen ambulant
und stationar durch gleiche Vergltung auf Basis der neu
geschaffenen Hybrid-DRGs;

¢ Durch Ambulantisierung ist eine gezieltere Behandlung des
Patienten maoglich;

¢ Ambulantisierung fuhrt zur kurzfristigen Entlastung der
Krankenhéauser und des Personals;

e Eine starkere Digitalisierung soll die Prozesse vereinfachen
und das Krankenhaussystem weiter optimieren.20

Eine weitere Chance wird in der Bildung von regional kran-
kenhauszentrierten Versorgungsnetzwerken in landlichen

Regionen sowie im Ausbau der Telemedizin gesehen.?! Die
Ambulantisierung der Medizin ist ein wesentlicher Teil der
Strukturveranderung in der Gesundheitsversorgung.

Durch den medizinischen und technischen Fortschritt kdnnen
mehr als bisher stationar behandelte Patient*innen ambulant
versorgt werden. Fir die Anbindung der ambulanten Behand-
lung an die Krankenhausstandorte spricht auch der stetige
Riickzug von niedergelassenen Arzten aus den landlichen
Regionen.??

Mit der Strategie ,Gesundheitsstadt Berlin 2030” wurde in 2018
durch den Berliner Senat ein zukunftsweisender Prozess gestar-
tet, um medizinische Forschung und Gesundheitsversorgung in
Berlin besser zu verzahnen und nachhaltig zu starken. Ziel ist
eine intensivere Kooperation zwischen den zwei landeseigenen
Krankenhausgesellschaften Vivantes und Charité zu etablieren.
In Diskussion sind eine abgestimmte Standortentwicklung,
MaBnahmen im Bereich der Informationstechnologie und der
Datennutzung sowie eine Zusammenarbeit in dem Bereich der
Aus- und Weiterbildung von Fachkraften. Vivantes konnte ei-
nen erheblichen Anteil zu der strategischen Ausrichtung durch
die Griindung der BBG, in der die Bildungsstatten von Vivantes
(IbBG) und der Charité (Gesundheitsakademie) 2020 unter
einem Dach zusammengefihrt wurden, beitragen. Der Betrieb
der BBG ermoglicht Vivantes, dem bestehenden Fachkrafte-
mangel durch die Ausbildung von potenziellen neuen Mitarbei-
ter*innen entgegenzuwirken.?

Mit der Strategie ,Vivantes 2030" reagiert Vivantes auf den
stetig wandelnden Wettbewerb in Berlin und den sich aus den
veranderten Rahmenbedingungen ergebenden vielseitigen
Anforderungen, zu denen Regularien, Gesetze und Verordnun-
gen, Fachkraftemangel, Digitalisierung sowie héhere Qualitats-
vorgaben und Mindestmengen zahlen. Vor diesem Hinter-
grund sind kiinftig schnellere und intensivere Abstimmungen
erforderlich.

Vivantes bietet als groBer kommunaler Krankenhauskonzern
eine groBe Vielfalt qualitativ hochwertiger medizinischer und
pflegerischer Leistungen und Spezialisierungen an und deckt
auf dem Berliner Gesundheitsmarkt einen Anteil von ca. 25 Pro-
zent ab.?* Berlin ist eine wachsende Stadt, die auch in den kom-
menden Jahren durch eine veranderte Bevolkerungsstruktur,
insbesondere durch Zuzug, mehr medizinische Leistungen und
Pflege bendétigen wird. Daraus ergeben sich weiterhin groBe
Chancen fir ein stetiges Wachstum und einen weiteren Ausbau
der Geschaftstatigkeit.

Ebenso im Bereich der Pflegeeinrichtungen ergeben sich auf-
grund der geplanten Ersatzbauten an drei Standorten sowie
eines geplanten Neubaus die Méglichkeit die Marktposition der
Vivantes — Forum fir Senioren GmbH weiter zu stérken.

18 Vgl. Statistisches Bundesamt, 4. Quartal 2022: Zahl der Erwerbstatigen in Deutschland erreicht neuen Hochststand - Statistisches Bundesamt (destatis.de) (abgerufen am

21.02.2023)

19 Vgl. Deutsche Krankenhaustag, Vortrag Versorgungsstrukturen der Zukunft, https://www.deutscher-krankenhaustag.de/portfolio-items/der-45-deutsche-krankenhaustag/

(abgerufen am 1.12.2022).

20 Vgl. Bundespressekonferenz https://www.welt.de/debatte/kommentare/article242547835/Krankenhausreform-Endlich-tut-Karl-Lauterbach-mal-genau-das-Richtige.html

(Stand:6. Dezember 2022).

21 Vgl. Deutsche Krankenhaustag, Vortrag Versorgungsstrukturen der Zukunft https://www.deutscher-krankenhaustag.de/portfolio-items/der-45-deutsche-krankenhaustag/

(abgerufen am 1.12.2022).

22 Vgl. Deutsche Krankenhausgesellschaft https://www.dkgev.de/dkg/presse/details/ambulante-potentiale-der-krankenhaeuser-im-fokus/ (Stand: 14.02.2022).

23 Vgl. Senatskanzlei, https://www.berlin.de/rbmskzl/aktuelles/pressemitteilungen/2021/pressemitteilung.1141519.php (Stand: 14.02.2022).

24 Vgl. Amt fur Statistik Berlin-Brandenburg, https://download.statistik-berlin-brandenburg.de/1a318d6e0aa3955a/d0cfce0366f9/SB_A04-02-00 2021j01 BE.pdf (abgerufen am
09.01.2023); Berechnung des Marktanteils anhand der aufgestellten Betten 2022, S. 9.
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Der Bund férdert die Digitalisierung der Krankenhauser und
treibt diese mit dem KHZG voran. Vivantes hat bereits Bewilli-
gungsbescheide zu den Projekten ,Digitales Patientenportal”,
.Digitale Pflege und Behandlungsdokumentation”, ,Volldigi-
talisierung der Rettungsstelle”, ,Voll- oder teilautomatisierte
klinische Entscheidungsunterstiitzungs-systeme”, ,Zentralisier-
tes Patientenfluss- und Ressourcenmanagement”, ,MaBnahmen
far informationstechnische, kommunikationstechnische und
robotikbasierte Anlagen, Systeme oder Verfahren und teleme-
dizinische Netzwerke” sowie ,MaBnahme zur Verbesserung
der IT bzw. Cybersicherheit” erhalten und setzt diese mit den
zusatzlich zu Verfiigung gestellten Mitteln um.

Die Patient*innen werden zukinftig eine aktivere Rolle im
Gesundheitswesen einnehmen als bisher und sich vom Medizin-
konsument zum ,Medizinmitentscheider” entwickeln. Durch die
Entwicklung von digitalen Patientenservices und Portallésun-
gen bereitet sich Vivantes auf diesen Wandel vor. Im Fokus
dieser Aktivitaten stehen der Zugriff auf die Dokumente der
digitalen Behandlungsakte, die Orientierungsfunktionen inner-
halb und zwischen den Funktionsbereichen sowie die Vermitt-

IV.3 Risiken

Die deutsche Gesundheitswirtschaft steht in den kommenden
Jahren vor enormen Herausforderungen. Veranderungen resul-
tieren aus der demographischen Entwicklung der Bevolkerung,
die die Sicherstellung der Finanzierung des Gesundheitswesens
geféhrdet und dem Fachkraftemangel, der sich weiter poten-
zieren wird. Das Berichtsjahr ist weiterhin durch die Pandemie,
aber wesentlich durch die Auswirkungen des Ukraine Kriegs
gepragt, wodurch sich zusatzliche branchenspezifische Risiken
aus der aktuellen Gefahrdungslage ergeben.

Flr den Konzern wurden im Jahr 2022 die nachfolgenden
bedeutendsten Risiken (TOP-Risiken) identifiziert: nicht
refinanzierbare TarifabschlUsse und Personalvorgaben, der
Investitions- und Instandhaltungsstau sowie die unzureichende
Verfligbarkeit entsprechend qualifizierter Mitarbeiter*innen
(Fachkraftemangel) sowie die ausreichende Ausstattung mit
Liquiditét.

Krankenh&user weisen Personalkostenquoten zwischen 60 und
80 Prozent aus. Im Vergleich zu den europaischen Nachbarn
haben die deutschen Krankenh&user

zudem 50 Prozent mehr Betten sowie 50 Prozent mehr stationa-
re Ubernachtungen, wodurch sich auch der erhéhte Personal-
bedarf erklart. Ein Fachkraftemangelistin nahezu allen Kon-
zernbereichen zu verzeichnen, weshalb es beim Stammpersonal
zu einer héheren Arbeitsbelastung kommen kann. Durch den
Auf- und Ausbau umfassender Rekrutierungs- und Qualifizie-
rungskonzepte, insbesondere im arztlichen Bereich und in der
Pflege, werden gute Méglichkeiten gesehen, dem Fachkrafte-
mangel entgegen zu wirken.

lung medizinisch und pflegerisch relevanter Informationen vor,
wahrend und nach einer Behandlung, die umfassende digitale
Vernetzung mit weiteren Akteuren im Bereich der Pravention,
Behandlung und Nachbetreuung sowie der Forschung und
Lehre.

Investitionen in modernste Medizintechnik und Bauten gewahr-
leisten auch in Zukunft eine qualitatsgerechte medizinische
Versorgung der Bevolkerung und damit eine positive wirtschaft-
liche Entwicklung.

Eine weitere Chance resultiert aus dem neuen Entlastungstarif-
vertrag Pro Personal Vivantes, dessen Ziel darin besteht, beson-
dere Belastungssituationen fir die Beschaftigten, insbesondere
im Pflege- und Funktionsdienst, zu identifizieren, zu vermeiden
und zu beseitigen und dadurch eine deutliche, nachhaltige und
messbare Verbesserung der Arbeitsbedingungen und damit
einhergehend der Qualitat der Patientenversorgung herbeizu-
flhren. Dies wirkt sich positiv auf die Attraktivitat als Arbeit-
geber aus und kann zur Gewinnung neuer Mitarbeiter*innen
beitragen und somit dem Fachkraftemangel entgegenwirken.

Mit der Strategie ,Vivantes 2030" reagiert Vivantes auf den
stetig wandelnden Wettbewerb in Berlin und den sich aus den
veranderten Rahmenbedingungen ergebenden vielseitigen An-
forderungen, zu denen Regularien, Gesetze und Verordnungen,
Fachkraftemangel sowie Digitalisierung zéhlen.

Am kiinftigen Fachkraftebedarf ausgerichtet sollen die Ausbil-
dungskapazitaten mit Hilfe der BBG in der Pflege weiter erh6ht
werden. Die BBG soll neue Mafstébe fir Berlin setzen, in dem
neue Ausbildungsplatze und ein Bildungsumfeld geschaffen
werden, in dem Lernende und Lehrende mit Begeisterung
lernen und arbeiten. In diesem Zusammenhang steht auch die
Erhéhung der Ausbildungskapazitaten. Die Bildungseinrichtung
soll perspektivisch Gber 3.000 Ausbildungsplatze verfiigen und
einen eigenen Campus erhalten. Zudem werden auch MaBnah-
men zur zusatzlichen Gewinnung von Fachkraften im Ausland
vorgenommen.

Der Tarifvertrag fur den 6ffentlichen Dienst (TVOD) ist zum

31. Dezember 2022 ausgelaufen. Im Januar 2023 startete die
nachste Tarifrunde. Die Gewerkschaftsseite hat ihre Forderun-
gen zur Tarifrunde TV6D bekanntgegeben und geht mit einer
Entgelterh6hung von 10,5 Prozent (mit einem Mindesterho-
hungsbetrag von 500 Euro), einer pauschalen Erhéhung der
Ausbildungsvergitungen von 200 Euro sowie einer Laufzeit
von einem Jahr in die Verhandlungen. Die Vereinigung der
kommunalen Arbeitgeberverbande (VKA) lehnt die Gewerk-
schaftsforderungen umgehend als unrealisierbar ab.?® In der
Unternehmensplanung fir das Jahr 2023 wurde fur die Perso-
nalkostenentwicklung eine Tarifsteigerung von 4,5 Prozent ab
1. Januar 2023 unterstellt. Der im Rahmen der Tarifverhand-

26 Vgl. Tarifrunde TVOD 2023 https://oeffentlicher-dienst.info/tvoed/tr/2023/ (abgerufen am 28.02.2023).
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lungen durchgeflhrte Streik im Marz 2023 flihrte dazu, dass
geplante Behandlungen verschoben werden mussten. Mit
Fortschreiten des Tarifkonfliktes kann eine negative Auswirkung
auf die Erlése des Konzerns und der Vivantes nicht ausgeschlos-
sen werden.

Mit Erweiterung der Pflegepersonaluntergrenzen-Verordnung
in nahezu allen Fachbereichen sind fur Krankenhauser zusatz-
liche Herausforderungen entstanden. Auch fir Vivantes ist in
den kommenden Jahren mit daraus resultierenden Belastungen
in der Umsatz- und Ertragsentwicklung zu rechnen. Dem Risiko
aus der Pflegepersonaluntergrenzen - Verordnung wird mit
einer flexibleren Einsatzplanung begegnet.

Die Vivantes Liegenschaften stehen trotz einer Reihe von
Umbauten, Neubauten und InstandhaltungsmaBnahmen in
den letzten Jahren vor umfangreichen baulichen und techni-
schen InvestitionsmaBnahmen. Aufgrund des realisierbaren
Mitteleinsatzes in der Vergangenheit hat sich ein erheblicher
Instandhaltungsriickstand aufgebaut. Fir den Abbau des In-
standhaltungsriickstands sind umfangreiche Investitionen und
Instandhaltungs-maBnahmen notwendig, die Gber den bereits
bestehenden umfangreichen Einsatz von Eigenmitteln hinaus
nur Gber 6ffentliche Férdermittel oder sonstige Mittel des Ge-
sellschafters finanziert werden kénnen.

Im Rahmen des Jahresabschlusses werden mogliche Férdermit-
telrisiken beriicksichtigt, die sich aus einer momentan laufen-
den, durch von auBen zugespielten Informationen aus dem Hin-
weisgebersystem initiierten externen Compliance- Uberpriifung
im Bereich Bau ergeben kénnten. Weitere abschlussrelevante
Erkenntnisse liegen nach unserer Einschatzung zum gegenwar-
tigen Zeitpunkt nicht vor.

Aufgrund der vorhandenen Bausubstanz an den Klinikstand-
orten, bedingt durch das Alter der baulichen und haustechni-
schen Anlagen sowie die teilweise vorhandenen Belastungen
mit Schadstoffen, lassen sich finanzielle Auswirkungen auf das
Unternehmen nicht ausschlieBen. Die erforderlichen MaB-
nahmen werden mit den zustandigen Amtern abgestimmt.
Exemplarisch dafir sind die Standorte Klinikum Neukélln und
Humboldt-Klinikum zu benennen. Das mit der Bauaufsicht des
Bezirkes Neukolln abgestimmte Konzept zur Schadstoff- und
Brandschutzsanierung im Haus 30 des Klinikum Neukélln befin-
det sich in der Umsetzung und wird in den kommenden Jahren
fortgefihrt. Das mit der Bauaufsicht des Bezirkes Reinickendorf
abgestimmte Konzept zur Brandschutzsanierung im Humboldt-
Klinikum befindet sich ebenfalls in der Umsetzung.

Um den wirtschaftlichen Erfolg des Konzerns langfristig zu
sichern, sind Investitionen und Weiterentwicklungen in allen
Unternehmensbereichen geplant. Vivantes ist es nicht moglich,
zur Investitionsfinanzierung Kredite am Kapitalmarkt aufzuneh-
men oder aus eigener Kraft zu erwirtschaften. Von wesentli-
cher Bedeutung bleibt im System der dualen Finanzierung im
Gesundheitswesen die zukunftig verstarkte Finanzierung durch
Mittel der 6ffentlichen Hand bzw. des Gesellschafters.

Der Haushaltsplan des Senats fir 2023 sieht eine weitere Erho-
hung der Investitionsforderungen fur Plankrankenhauser vor,
die den bestehenden Investitionsstau reduzieren sollen.

Gegenwartig ist die Liquiditat des Konzerns stark beeinflusst
durch schwankende Leistungsmengen in den Kliniken und
durch Preis- und Mengensteigerungen bei der Materialbeschaf-
fung wesentlich bedingt durch die Auswirkungen der hohen
Inflation. Zudem fUhren ab 2023 die Effekte aus den Tarifrun-
den des Tarifvertrages fur den 6ffentlichen Dienst (TV6D) zu
weiteren Liquiditatsabflissen. Positiv auf die Liquiditat wirkt
die in 2022 durch den Gesellschafter geleistete Eigenkapital-
zufihrung, durch die der Finanzbedarf auch fur das Folgejahr
gedeckt wird. Fir das Geschéaftsjahr 2023 sind Eigenkapital-
zuflhrungen des Gesellschafters in Hohe von 224,9 Mio. Euro
geplant.

Aus der aktuellen Wirtschaftsplanung fir das Geschaftsjahr
2023 sowie das Folgejahr 2024 ergibt sich ein weiterhin anstei-
gender Liquiditatsbedarf, insbesondere vor dem Hintergrund
der geplanten Investitions- und InstandhaltungsmaBnahmen,
tariflich vereinbarter Steigerungen der Personalkosten, welche
nicht Gber das Pflegebudget finanziert werden kénnen, und
steigender Kosten aufgrund der Entwicklung der aktuellen
Inflationsraten. Die Geschaftsflihrung erwartet, dass der
Finanzbedarf 2023 und 2024 durch die in 2022 durch den
Gesellschafter geleistete Eigenkapitalzuftihrung sowie die fir
die Folgejahre geplanten Eigen- und FremdkapitalmaBnahmen
gedeckt werden kann.

Vivantes und die Mehrzahl ihrer Tochtergesellschaften sind
neben der engen leistungsmaBigen Verknlpfung auch tber
Cashpoolingvertrage und Ergebnisabfiihrungs-vertrage eng
vernetzt. Die beschriebenen MaBnahmen entwickeln deshalb
ihre Wirkung indirekt auch tGber den GroBteil der Konzernun-
ternehmen.

Neben den TOP Risiken bestehen fiir Vivantes und den Konzern
folgende Risiken:

GemaB der geplanten Krankenhausreform des Bundesgesund-
heitsministeriums ab dem Jahr 2025 sollen Krankenhé&user
zuklinftig in mehrere Versorgungsstufen eingeteilt werden und
je nach Relevanz finanzielle Mittel erhalten (Vorhaltekosten).
Zudem ist geplant, dass Eingriffe entsprechend der personellen
und technischen Ausstattung durchgefiihrt werden. Seitens der
Krankenhauser wird angeflhrt, dass sich das Konzept in der
aktuellen Form ausschlieBlich mit den Betriebskosten befasst,
nicht aber mit der addquaten Finanzierung der Investitionskos-
ten. Welche Empfehlungen dazu vom Gesetzgeber umgesetzt
werden und welche finanziellen Risiken damit verbunden sind,
ist zum aktuellen Zeitpunkt noch nicht abschatzbar.

Durch vermehrte Digitalisierung von Arbeitsablaufen allge-
mein, die Vernetzung von medizintechnischen Systemen sowie
die politisch und gesellschaftlich gewollte Vernetzung von
Akteuren im Gesundheitswesen untereinander entstehen
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zunehmend komplexere und damit tendenziell stérungsan-
falligere IT-Infrastrukturen. Daraus entstehen Risiken wie der
partielle oder gesamthafte Ausfall der IT-Infrastruktur mit
damit verbundenen Einschrankungen der Leistungsfahigkeit,
denen Vivantes durch umfassende SchutzmaBnahmen entge-
genwirkt. Unter anderem werden die im Zuge der Nachweisver-
fahren nach § 8a BSI-Gesetz (zuletzt im Jahr 2021) gefundenen
Ergebnisse kontinuierlich und priorisiert abgearbeitet. Die
moglichen Auswirkungen des Risikos der mangelnden IT- und
Cybersicherheit im Unternehmen sind als hoch zu bewerten,
hingegen wird die Eintrittswahrscheinlichkeit durch die ge-
nannten MaBnahmen als eher gering eingestuft.

Zudem resultieren aus der im Zuge des Ukraine Kriegs ent-
standenen Energiekrise und den Preissteigerungen aufgrund
der hohen Inflation in nahezu allen Wirtschaftsbereichen ein
Risiko fur die Gesellschaft, dass Preissteigerungen nur bedingt
refinanziert werden kénnen. Insbesondere Preissteigerungen
von Baukosten mussten durch Eigenmittel finanziert werden.

IV.4 Prognosebericht

Laut Jahreswirtschaftsbericht der Bundesregierung wird fur das
Jahr 2023 mit einer Steigerung des Bruttoinlandsprodukts um
0,2 Prozent gerechnet. Obwohl der Start zu Beginn des Jahres
besser war als in der Herbstprojektion angenommen wurde,
bleiben nach wie vor hohe Unsicherheiten fur die deutsche
Wirtschaft aufgrund des Angriffskriegs Russlands gegen die
Ukraine und dessen wirtschaftliche Folgen, die schwache Ent-
wicklung der Weltwirtschaft, die anhaltend hohen Energie- und
Verbraucherpreise sowie die Sicherstellung der zukiinftigen
Gasversorgung bestehen.?”

Die Geschaftsfuhrung legt fir das Geschaftsjahr 2023 einen
Wirtschaftsplan (ohne Ertrage aus Anlagenabgang) mit

einem negativen Konzernergebnis nach Steuern in Héhe

von 150,0 Millionen Euro vor. Das geplante Jahresergebnis
berlcksichtigt hohe Personalkosten aus den Tarifvertragen
.Pro Personal Vivantes” und ,TV Tochterunternehmen” sowie
hohe Infrastrukturkosten, welche insgesamt nur teilweise Gber
Erlossteigerungen finanziert werden konnen. Fir den Einzelab-
schluss wird mit einem Jahresfehlbetrag in Hohe von 150,8 Mil-
lionen Euro geplant (ohne Ertrédge aus Anlagenabgang).

Aufgrund der Entwicklung des operativen Ergebnisses hatte die
Geschéaftsfihrung bereits im zweiten Halbjahr 2019 MaBnah-
men zur Ergebnisverbesserung initiiert und etabliert. Es wurden
Ergebnispotenziale von mindestens 40,0 Millionen Euro identi-
fiziert. Die Ergebniseffekte sollen durch folgende MaBnahmen
erzielt werden:

¢ Patient*innenzentrierung — Behandlungskonzepte, Prozes-
se, Systeme und Infrastruktur werden konsequent an den
Bedurfnissen der Menschen ausgerichtet. Effizienzen kénnen
aus der Verklirzung von Wartezeiten, Verbesserung der

Im Energiebereich erhalten Krankenhauser nach § 26f Abs. 1
KHG fur den Zeitraum vom 1. Oktober 2022 bis zum 30. April
2024 aus der Liquiditatsreserve des Gesundheitsfonds eine
krankenhausindividuelle Ausgleichszahlung zum pauschalen
Ausgleich von mittelbar durch den Anstieg der Energiepreise
verursachten Kostensteigerungen und krankenhausindividuelle
Erstattungsbetrage zum Ausgleich ihrer gestiegenen Kosten fir
den Bezug von leitungsgebundenem Erdgas, leitungsgebunde-
ner Fernwarme und leitungsgebundenem Strom.

Die dargestellten Risiken und Chancen beeinflussen die wirt-
schaftliche Entwicklung des Vivantes-Konzerns. Aufgrund der
Vielzahl der im Vivantes-Konzern etablierten MaBBnahmen zur
Uberwachung der Unternehmensrisiken ist eine rechtzeitige Re-
aktion moglich und somit eine Vermeidung bzw. Verminderung
der Auspragung moglicher Risiken gegeben.

Derzeit bestehen keine bestandsgefahrdenden Risiken.

Kommunikation und der digitalen Unterstiitzung aller
Prozesse fur die Patient*innen und das Unternehmen erreicht
werden.

e Abstimmung Portfolio (Leistungsangebote) — Ziel ist das
Kompetenzprofil der einzelnen Standorte und Regionen
zu starken. Kompetenzzentren sollen tber Berlin hinaus
bekannt werden und zugleich die kieznahe Versorgung
erhalten.

* Prozesse optimieren, standardisieren und digitalisieren —
Um eine hohe Behandlungsqualitat zu ermdglichen und zu
erhalten, sind schlanke Prozesse unabdingbar: nachhaltig
und ohne Uberflissige Arbeitsschritte. So wird Zeit frei fur
die eigentliche Arbeit mit den Patientinnen und Patienten.
Standardisierte Abldufe geben Sicherheit, vermeiden damit
unnétige Arbeitsbelastungen, starken die Zufriedenheit
durch Professionalitat und sichern im Zusammenspiel mit der
Digitalisierung den Behandlungserfolg.

Bei den Umsatzerlésen wird gegentiber dem Berichtsjahr eine
Fallzahlsteigerung und eine Steigerung der Casemix-Punkte
erwartet. Die Leistungssteigerung resultiert im Vergleich zum
Berichtsjahr im Wesentlichen aus den COVID-19 bedingten
Leistungsriickgéangen im Jahr 2022. Trotz der Leistungssteige-
rung werden die klinischen Leistungsmengen aus der Zeit vor
der Corona-Pandemie auch im Jahr 2023 nicht erzielt werden
kénnen. Es werden im Konzern 217.226 Falle (Fallzahl gesamt:
Somatik, Psychiatrie (inkl. DAK-Falle), voll- und teilstationar,
Dialysen, Ausland, Integrierte Versorgung, Entwéhnung)
geplant (Ist 2022: 188.602), davon flir den Einzelabschluss
214.201 Falle (Ist 2022: 186.341).

27 Vgl. Bundesministerium fir Wirtschaft und Klimaschutz, https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Publikationen/Wirtschaft/jahreswirtschaftsbericht-2023.pdf? _blob=publi-

cationFile&v=8 (abgerufen am 26. Januar 2023).
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Den geplanten Umsatzerlésen in Héhe von 1.581 Millionen
Euro (Einzelabschluss 1.458 Millionen Euro) stehen im We-
sentlichen Personalaufwendungen von 1.196 Millionen Euro
(Einzelabschluss 1.002 Millionen Euro), Materialaufwendungen
von 336 Millionen Euro (Einzelabschluss 379 Millionen Euro)
und sonstige betriebliche Aufwendungen von 198 Millionen
Euro (Einzelabschluss 237 Millionen Euro) gegentiber.

Den Personalaufwendungen liegen 15.302 Vollkrafte (Einzel-
abschluss 11.625 Vollkrafte) zugrunde. Der Personalaufwand
einschlieBlich des Aufwands fir Leasingpersonal wird auf der
Basis der geltenden und ergénzenden tarifvertraglichen Rege-
lungen sowie dem geplanten Personalaufbau im medizinischen
Bereich Uiberproportional im Verhéltnis zu den Umsatzerlosen
steigen. Die Personalaufwandsquote wird sich damitin 2023
weiter erhdhen.

Fir den Konzern sind maBnahmenbezogene Investitionen fiir
2023 in Hohe von 218,4 Millionen Euro (Ist 2022: 146,5 Mil-
lionen Euro) und InstandhaltungsmaBnahmen in Hohe von
62,7 Millionen Euro (Ist 2022: 63,6 Millionen Euro) geplant.
Trotz des geplanten Abflusses liquider Mittel aufgrund von
Investitions- und Instandhaltungserfordernissen sowie durch
die Verluste aus der laufenden Geschéaftstatigkeit wird sich die
frei verfligbare Liquiditatin 2023 (Ist 2022: 161,1 Millionen
Euro) aufgrund des Zuflusses von Finanzmitteln in 2023 leicht
auf 224,9 Millionen Euro erhéhen. Das geplante EBITDA betragt
-116,5 Millionen Euro (Ist 2022:-35,2 Millionen Euro).

In der Aufsichtsratssitzung am 28. September 2022 wurde be-
schlossen, dass die Vivantes Komfortklinik GmbH (Ubertragen-
der Rechtstrager) unter Auflésung ohne Abwicklung im Wege
der Aufnahme durch Ubertragung ihres Vermégens als Ganzes
mit allen Rechten und Pflichten zum Verschmelzungsstichtag
1. Januar 2023 auf die Vivantes - Netzwerk fur Gesundheit
GmbH (Ubernehmender Rechtstréger) verschmolzen werden
soll.

Zur Sicherung der Zahlungsfahigkeit der Vivantes hatte das
Land Berlin als alleiniger Gesellschafter am 30. Méarz 2022
gegenlber Vivantes eine Patronatserklarung abgegeben. Darin
erklart das Land Berlin unwiderruflich Vivantes befristet bis zum
31. Dezember 2023 mit Eigenkapitalzufiihrungen oder Fremd-
finanzierungsmitteln in Bezug auf die von der Betrauung der
Vivantes umfassten Tatigkeiten finanziell so auszustatten,

dass sie in der Lage ist, ihre Verbindlichkeiten fristgerecht zu
erfullen.

Zudem wurde in der Sitzung am 23. Juni 2022 durch das Ber-
liner Abgeordnetenhaus der Doppelhaushalt 2022/2023 verab-
schiedet. Im Geschaftsjahr 2022 hat das Land Berlin bei Vivantes
eine Eigenkapitalzufihrung in Hohe von 128,3 Millionen Euro
vorgenommen. Fir das Jahr 2023 sieht der Doppelhaushalt
eine Zufihrung in das Eigenkapital in Hohe von 131,7 Millionen
Euro sowie einen Zuschuss zum Ausgleich von Jahresfehlbetra-
genin 2023 in Hohe von 93,2 Millionen Euro vor.?® AuBerdem
wurde mit Beschluss des Senats vom 13. September 2022 in der
Finanzplanung von Berlin flr den Zeitraum 2022 bis 2026 vom
5. August 2022 fur Vivantes eine Investitionspauschale fir die
Jahre 2023 bis 2026 in Summe von rund 200 Millionen Euro
sowie geplante Eigenkapitalzufiihrungen fur die Jahre 2024 bis
2026 von rund 264,0 Millionen Euro fir Investitionen bertck-
sichtigt.?? Damit soll der Finanzbedarf fir das Folgejahr 2023
gedeckt werden.

Die wirtschaftliche Situation der Vivantes wird weiterhin ange-
spannt bleiben und weitere MaBnahmen sowie die finanzielle
UnterstUtzung des Gesellschafters Land Berlin erfordern. Es
wird erst langfristig mit einer Verbesserung der wirtschaftlichen
Situation durch die 0.g. MaBnahmen zur Ergebnisverbesserung
gerechnet.

Die tatsachlichen Ergebnisse kdnnen durch veranderte Rahmen-
bedingungen von den Erwartungen Uber die voraussichtliche
Entwicklung abweichen. Im Hinblick auf die erwartete Ge-
schaftswicklung kénnen die weiteren Risiken aus dem Ukraine-
Krieg und den damit einhergehenden Lieferschwierigkeiten
von Rohstoffen, die hohe Inflation sowie die Auswirkungen der
Energiekrise nach jetzigem Ermessen insgesamt nicht sicher
eingeschatzt werden. Insgesamt sind somit weitere negative
EinflUsse auf die Vermogens-, Finanz- und Ertragslage fur 2023
nicht auszuschlieBen. Die Geschaftsfiihrung geht ungeachtet
dessen davon aus, dass durch die erfolgreiche Weiterfihrung
der Entwicklung der einzelnen Krankenhausstandorte die Wirt-
schaftlichkeit des Krankenhauskonzerns auf Dauer gesichert
und eine hohe medizinische Versorgungsqualitat gewahrleistet
werden kann.

Berlin, 31. Méarz 2023
Vivantes - Netzwerk fur Gesundheit GmbH
Die Geschaftsfiihrung

Dr. Johannes Danckert Dorothea Schmidt

28 Vgl. Senatsverwaltung fur Finanzen, https://www.berlin.de/sen/finanzen/haushalt/downloads/haushaltsplan-2022-23/artikel.1232802.php (abgerufen am 13.12.2022)
29 Vgl. Senatsverwaltung fir Finanzen, https://www.berlin.de/sen/finanzen/haushalt/downloads/artikel.6257.php (abgerufen am 15.11.2022).
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Vﬁantes

Erklarung der Geschiftsfiihrung und des Aufsichtsrats der
Vivantes - Netzwerk fiir Gesundheit GmbH
zum Berliner Corporate Governance Kodex
fiir das Geschaftsjahr 2022

(gemaR Anlage 4 der Beteiligungshinweise der Senatsverwaltung fur Finanzen Berlin)

Geschéftsfilhrung und Aufsichtsrat der Vivantes - Netzwerk fur Gesundheit GmbH
(Gesellschaft) erklaren fur die Gesellschaft:

Den in den Beteiligungshinweisen der Senatsverwaltung fur Finanzen des Landes Berlin
enthaltenen Empfehlungen zum Berliner Corporate Governance Kodex in der Fassung vom
15. Dezember 2015 (,BCGK") wurde im Zeitraum seit der letzten Entsprechenserklarung vom
8. Dezember 2021 mit Ausnahme der nachfolgend genannten Nummern entsprochen.

Ziff. 11.8.

Beriicksichtigung des Verhiltnisses der Vergiitung der Geschaftsfiihrung zur
Vergiitung des oberen Fiihrungskreises und — soweit méglich — der Belegschaft
insgesamt — auch in der zeitlichen Entwicklung

Der Aufsichtsrat bertcksichtigt diverse Kriterien hinsichtlich der Angemessenheit der
Vergitung der Geschéaftsfilhrung. Definierte mathematische Kriterien sind aufgrund der
Expertenorganisation sowie der Marktsituation eines Klinikkonzerns nicht festgelegt worden.

Ziff. 111.6

Der Priifungsausschuss soll sich u. a. mit der Honorarvereinbarung des
Abschlusspriifers befassen

Die Vergabe der Jahresabschlusspriifung erfolgte im Wege eines europaweiten
Ausschreibungsverfahrens. Die Beauftragung fur das Jahr 2022 erfolgte auf Basis der im Marz
2019 unterzeichneten Rahmenvereinbarung Uber die Prifung der Jahresabschlusse der
nachsten vier Jahre ab dem Bilanzstichtag 31. Dezember 2019 mit gleichen
Pauschalhonoraren fiir jedes Priifungsjahr. Bei der Behandlung der Frage der Beauftragung
der Abschlusspriifung fiir das Jahr 2022 war die Honorarvereinbarung somit nicht erforderlich
und nicht Gegenstand des Beschlusses.
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Vi(rantes
Ziff. 111.8.

Organfunktion bei Wettbewerbern

Ein Aufsichtsratsmitglied hat Organfunktionen bei einem Wettbewerber ausgetibt. Dabei
handelt es sich ebenfalls um ein landeseigenes Unternehmen, in dem das Mitglied auf Wunsch
des Landes Berlin tétig ist.

Ziff. 111.9.

Geniigend Zeit fiir die Wahrnehmung des Aufsichtsratsmandats steht zur
Verfiigung

Ein Aufsichtsratsmitglied, welches gleichzeitig Geschaftsfuhrerin eines Unternehmens war,
uberschreitet die Hochstzahl von 5 Aufsichtsratsmandaten.

Ziff. 111.13.
Hohe des Selbstbehalts bei der D&O Versicherung fiir den Aufsichtsrat

Fur die Mitglieder des Aufsichtsrates ist in der D&O Versicherung kein Selbstbehalt vereinbart
worden. Die Aufsichtsratsmitglieder erhalten fur inre Uberwachungstatigkeit nur eine geringe
Vergiitung, so dass auf die Festlegung eines Selbstbehalts verzichtet wurde.

Ziff. VII.2.

Der Aufsichtsrat erteilt dem Abschlusspriifer den Priifauftrag und trifft mit ihm
die Honorarvereinbarung.

Die Vergabe der Jahresabschlussprufung erfolgte im Wege eines europaweiten
Ausschreibungsverfahrens. Die Beauftragung fur das Jahr 2022 erfolgte auf Basis der im Marz
2019 unterzeichneten Rahmenvereinbarung tber die Prufung der Jahresabschliisse der
nachsten vier Jahre ab dem Bilanzstichtag 31. Dezember 2019 mit gleichen
Pauschalhonoraren fiir jedes Prifungsjahr. Bei der Behandlung der Frage der Beauftragung
der Abschlusspriifung fiir das Jahr 2022 war die Honorarvereinbarung somit nicht erforderlich
und nicht Gegenstand des Beschlusses.

Berlin, den 14. Dezember 2022

Vivantes - Netzwerk fur Gesundheit GmbH
Der Aufsichtsrat Die Geschaftsfuhrung

Eo Mrny” /0077

Prof. Dr. mult. Eckh r. Johannes Danckert orothea Schmidt
Vorsitzender des Au
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Konzernbilanz zum 31. Dezember 2022

Aktiva 31.12.2022 31.12.2021
EUR EUR
T
I.  Immaterielle Vermégensgegenstande
1. Geschafts- oder Firmenwert 1.431.569,54 1.650.339,24
2. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und
ahnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 9.173.572,56 10.012.550,86
3. Geleistete Anzahlungen 1.279.022,64 1.073.571,59
11.884.164,74 12.736.461,69
Il. Sachanlagen
1. Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte mit Betriebsbauten
einschlieBlich der Betriebsbauten auf fremden Grundstticken 758.711.843,68 727.963.103,68
2. Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte mit Wohnbauten
einschlieBlich der Wohnbauten auf fremden Grundstlicken 56.497,75 56.497,75
3. Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte ohne Bauten 207.620,29 207.620,29
4. Technische Anlagen 40.938.602,90 35.314.913,90
5. Einrichtungen und Ausstattungen 133.472.743,00 122.109.586,00
6. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 230.639.087,79 205.145.593,25

Il. Finanzanlagen
Beteiligungen an assoziierten Unternehmen

1.164.026.395,41

15.108.468,86

1.090.797.314,87

14.373.779,77

B. Umlaufvermdégen

1.191.019.029,01

1.117.907.556,33

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 20.762.442,49 21.646.304,23
2. Unfertige Leistungen 13.940.570,39 11.537.460,61
3. Fertige Erzeugnisse und Waren 9.598,25 12.084,97

I. Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

—davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr: € 417.006,03
(i. Vj. € 779.737,85)

34.712.611,13

130.065.307,88

33.195.849,81

158.365.934,21

N

Forderungen an Gesellschafter

169.455,22

155.901,19

w

Forderungen nach dem Krankenhausfinanzierungsrecht

—davon nach KHEntgG/BPflV: € 186.971.707,30 (i. VVj. € 93.118.318,02)

— davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr: € 73.862.574,90
(i. V). €37.476.371,76)

330.719.937,88

139.924.252,13

4. Forderungen gegen Unternehmen,
mit denen ein Beteiligungsverhaltnis besteht

1.856.859,39

2.446.167,38

5. Sonstige Vermdgensgegenstande
— davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr: € 67.579,27
(i. Vj. € 68.176,21)

23.394.984,34

26.156.963,25

486.206.544,71

327.049.218,16

Ill. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten

254.131.201,24

316.363.240,08

775.050.357,08

676.608.308,05

C. Rechnungsabgrenzungsposten

5.553.611,66

5.487.365,75

1.971.622.997,75

1.800.003.230,13

Patientenverwahrgelder

1.357.757,83

1.148.192,42

Vivantes Lagebericht und Konzernlagebericht 2022



Passiva

A. Eigenkapital

I.  Gezeichnetes Kapital

31.12.2022

31.12.2021

EUR

55.000.000,00

EUR

55.000.000,00

Il. Kapitalricklage

989.251.429,20

860.951.429,20

Ill. Gewinnriicklagen

Andere Gewinnrucklagen 835.388,00 835.388,00
IV. Konzernbilanzverlust -194.587.156,72 -121.755.974,49
V. Nicht beherrschende Anteile 2.640.568,92 2.091.827,58

B. Sonderposten aus Zuwendungen zur

Finanzierung des Sachanlagevermogens
1. Sonderposten aus Férdermitteln nach dem KHG

853.140.229,40

391.984.013,32

797.122.670,29

373.168.473,18

la. Sonderposten aus 6ffentlichen Férdermitteln
flr Investitionen der Pflegeeinrichtungen

9.159.491,00

9.454.743,00

2. Sonderposten des Krankenhauses aus Zuweisungen
und Zuschissen der 6ffentlichen Hand

24.746.800,34

26.647.657,34

2a. Sonderposten der Pflegeeinrichtungen aus Zuweisungen und

Zuschussen der 6ffentlichen Hand 3.275.038,96 3.475.463,96
3. Sonderposten des Krankenhauses aus Zuwendungen Dritter 264.765,00 354.989,00
3a. Sonderposten aus nicht-6ffentlicher Férderung
fir Investitionen der Pflegeeinrichtungen 327.797,00 184.166,00
429.757.905,62 413.285.492,48
1. Ruckstellungen fir Pensionen und ahnliche Verpflichtungen 1.660.337,49 1.706.757,85
2. Steuerrlckstellungen 1.228.114,11 1.249.996,71
3. Sonstige Ruckstellungen 187.531.568,94 174.067.927,44
190.420.020,54 177.024.682,00
1. Verbindlichkeiten gegeniber Kreditinstituten 126.322.996,17 139.815.482,07
- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr: € 13.493.443,84
(i. Vj. € 13.492.485,89)
2. Erhaltene Anzahlungen 1.871.526,12 903.821,89

— davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr: € 1.871.526,12
(i. Vj. € 903.821,89)

3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
—davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr: € 43.192.584,99
(i. Vj. € 34.371.134,97)

45.241.765,10

37.146.446,28

4. Verbindlichkeiten gegeniber Gesellschafter
—davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr: € 375.894,69
(i. Vj. € 190.104,01)

375.894,69

190.104,01

5. Verbindlichkeiten nach dem Krankenhausfinanzierungsrecht
—davon nach KHEntgG/BPflV: € 57.913.317,40 (i. Vj. € 61.618.766,37)
— davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr: € 219.484.749,29
(i. Vj. € 164.651.813,24)

293.347.324,19

202.128.185,00

5a. Verbindlichkeiten aus 6ffentlichen Férdermitteln
fr Investitionen der Pflegeeinrichtungen
— davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr: € 369.711,87
(i. Vj. € 364.072,55)

369.711,87

364.072,55

6. Verbindlichkeiten aus sonstigen Zuwendungen zur Finanzierung
des Anlagevermdgens des Krankenhauses
—davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr: € 1.425.638,46
(i. Vj. € 1.869.198,50)

1.425.638,46

1.869.198,50

6a. Verbindlichkeiten aus nicht-6ffentlicher Férderung
flr Investitionen der Pflegeeinrichtungen
— davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr: € 0,00 (i. Vj. € 826,14)

0,00

826,14

7. Verbindlichkeiten gegenliber Unternehmen, mit denen
ein Beteiligungsverhaltnis besteht
— davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr: € 2.569.259,81
(i. Vj. € 1.589.241,83)

2.569.259,81

1.589.241,83

8. Sonstige Verbindlichkeiten
— davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr: € 25.504.572,36
(i. Vj. € 27.396.334,44)
—davon aus Steuern: € 13.975.068,47 (i. Vj. € 15.062.292,41)
—davon im Rahmen der sozialen Sicherheit: € 0,00 (i. Vj. € 27.859,29)

25.594.670,16

27.506.424,24

497.118.786,57

411.513.802,51

E. Rechnungsabgrenzungsposten

Patientenverwahrgelder

1.186.055,62 1.056.582,85
1.971.622.997,75 1.800.003.230,13
1.357.757,83 1.148.192,42

Lagebericht und Konzernlagebericht 2022 Vivantes
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Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung
fur die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2022

2022 2021
EUR EUR
1.  Umsatzerldse 1.533.015.666,59 1.567.095.079,90
2. Verminderung des Bestandes an fertigen Erzeugnissen und
unfertigen Leistungen 2.402.224,72 839.066,45
3. Zuweisungen und Zuschisse der 6ffentlichen Hand,
soweit nicht unter Nr. 7 8.598.473,79 2.361.175,66
4.  Sonstige betriebliche Ertrage 42.157.387,64 110.404.559,68
Materialaufwand
a) Aufwendungen fiir Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und fiir bezogene Waren 306.321.297,18 377.800.363,80
b) Aufwendungen flr bezogene Leistungen 100.671.170,10 96.292.202,91
406.992.467,28 474.092.566,71
6.  Personalaufwand
a) Lohne und Gehalter 830.348.564,83 792.890.618,02
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen fir Altersversorgung
—davon fur Altersversorgung: € 35.686.434,33 (i. Vj. € 34.093.460,38) 189.064.072,55 180.841.596,54
1.019.412.637,38 973.732.214,56
7.  Ertrdge aus Zuwendungen zur Finanzierung von Investitionen 148.478.987,34 69.708.100,02
—davon Férdermittel nach dem KHG: € 147.840.017,10 (i. Vj. € 68.554.995,13)
7a. Ertrage aus o6ffentlicher und nicht-6ffentlicher Férderung
von Investitionen der Pflegeeinrichtungen 267.330,00 15.330,00
8.  Ertrage aus der Auflosung von Sonderposten/Verbindlichkeiten nach dem LKG
und aufgrund sonstiger Zuwendungen zur Finanzierung des Anlagevermégens 37.027.318,42 34.436.744,71
8a. Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten der Pflegeeinrichtungen 1.095.578,55 593.909,06
9.  Aufwendungen aus der Zufihrung zu Sonderposten/Verbindlichkeiten
nach dem LKG und aufgrund sonstiger Zuwendungen zur Finanzierung des
Anlagevermégens 148.968.380,70 70.193.008,13
9a. Aufwendungen aus der Zufiihrung zu Sonderposten/Verbindlichkeiten
der Pflegeeinrichtungen 268.580,00 15.330,00
10. Aufwendungen fir die nach dem LKG geférderte Nutzung
von Anlagegegenstanden 51.102,72 51.102,72
11. Aufwendungen fir Instandhaltung und Instandsetzung
der Pflegeeinrichtungen 3.823.936,52 3.429.584,31
12.  Abschreibungen auf immaterielle Vermégensgegenstéande des
Anlagevermodgens und Sachanlagen 72.675.213,13 68.382.080,27
13. Sonstige betriebliche Aufwendungen 192.509.780,98 190.735.336,37
14. Ertrége aus Beteiligungen an assoziierten Unternehmen 2.734.689,09 3.051.424,01
15. Ertrédge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des
Finanzanlagevermégens 0,00 97.925,39
16. Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage 1.292.573,32 685.629,87
17.  Abschreibungen auf Finanzanlagen und Wertpapiere des Umlaufvermdgens 0,00 72.097,57
18. Zinsen und dhnliche Aufwendungen 2.924.624,54 3.699.742,09
19. Steuern vom Einkommen und Ertrag 125.738,25 217.042,83
20. Ergebnis nach Steuern -70.430.755,54 5.102.924,85
21. Sonstige Steuern 1.851.685,35 1.831.684,97
22. Konzernjahresfehlbetrag (i. Vj. Konzernjahresiiberschuss) -72.282.440,89 3.271.239,88
23. Nicht beherrschende Anteile -548.741,34 -601.527,09
24. Konzernverlust (i. Vj. Konzerngewinn) -72.831.182,23 2.669.712,79
25. Verlustvortrag -121.755.974,49 -124.425.687,28
26. Konzernbilanzverlust -194.587.156,72 -121.755.974,49

Vivantes Lagebericht und Konzernlagebericht 2022



Vivantes — Netzwerk fur Gesundheit GmbH, Berlin

Anhang und Konzernanhang
fur das Geschaftsjahr 2022

1. Allgemeine Grundsatze

Die Vivantes - Netzwerk fur Gesundheit GmbH (,Vivantes”,
L.Organtrager” oder ,Mutterunternehmen”) hat ihren Sitz in
Berlin und ist eingetragen in das Handelsregister beim Amts-
gericht Charlottenburg (HRB 77849 B).

Der Einzelabschluss und der Konzernabschluss der Vivantes -
Netzwerk fur Gesundheit GmbH, Berlin, zum Bilanzstichtag

31. Dezember 2022 wurde nach den handelsrechtlichen
Grundsatzen fur groBe Kapitalgesellschaften aufgestellt. Die
Gliederung der (Konzern-) Bilanz sowie der (Konzern-) Gewinn-
und Verlustrechnung wurde dariber hinaus gemaf § 265 Abs.
4 HGB in Anlehnung an die Gliederung nach der Krankenhaus-
Buchfihrungsverordnung sowie der Pflege-Buchfiihrungs-
verordnung um weitere Posten erganzt. Bei der Aufstellung des
Konzernabschlusses wurden die Deutschen Rechnungslegungs-
standards (DRS) beriicksichtigt. Die Vorschriften des Gesetzes
die Gesellschaften mit beschrankter Haftung betreffend
(GmbHG) werden beachtet.

Geschaftsjahr ist das Kalenderjahr.

Mutterunternehmen ist die Vivantes - Netzwerk fiir Gesundheit
GmbH. Zum Konzern gehéren zum Bilanzstichtag die Vivantes
Rehabilitation GmbH (Reha), die Vivantes - Forum flr Senioren
GmbH (Forum fiir Senioren), die SVL Speiseversorgung und

-logistik GmbH (SVL GmbH), die Vivantes Service GmbH
(Vivantes Service), die Vivantes - MVZ GmbH (MVZ GmbH), die
Vivantes Komfortklinik GmbH (Komfortklinik), die VivaClean
Std GmbH (VivaClean Sud), die VivaClean Nord GmbH
(VivaClean Nord), die Vivantes Hospiz gGmbH (Hospiz), die
Vivantes Ida-Wolff-Krankenhaus GmbH (Vivantes Ida-Wolff)
und die BBG Berliner Bildungscampus flr Gesundheitsberufe
gGmbH (BBG gGmbH).

Den Jahresabschlissen der in den Konzernabschluss einbe-
zogenen Unternehmen liegen einheitliche Bilanzierungs- und
Bewertungsmethoden zu Grunde. Die assoziierten Unterneh-
men werden im Konzernabschluss nur mit ihrem Anteil am
Eigenkapital bertcksichtigt.

Der Konzernanhang und der Anhang des Jahresabschlusses
des Mutterunternehmens wurden gemaB § 298 Abs. 2 HGB

zusammengefasst.

Die Darstellung des Konzerneigenkapitals erfolgt unter
Anwendung des DRS 22 ,Konzerneigenkapital”.

Die (Konzern-) Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach dem
Gesamtkostenverfahren aufgestellt.

Anhang und Konzernanhang 2022 Vivantes
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Il. Angaben zur Konzernkonsolidierung

1.1 Konsolidierungskreis einschlieBlich Anteilsbesitz

Die Aufstellung des Konzernabschlusses erfolgte unter An-
wendung der Vorschriften der §§ 290 ff. HGB. In den Konzern-
abschluss wurden gemaB § 294 Abs. 1 HGB grundsatzlich nach
der Methode der Vollkonsolidierung diejenigen Unternehmen
einbezogen, bei denen das Mutterunternehmen direkt oder
indirekt die Mehrheit der Stimmrechte besitzt. Fur die als Ge-
meinschaftsunternehmen geflihrten assoziierten Unter-

nehmen die Labor Berlin - Charité Vivantes GmbH, die Labor
Berlin - Charité Vivantes Services GmbH und die MVZ Charité
Vivantes GmbH erfolgt die Einbeziehung in den Konzern-
abschluss gemaB § 312 HGB nach der Equity-Methode.

Die Aufstellung des Konzernabschlusses erfolgt fir den
kleinsten und gréBten Konsolidierungskreis.

a) Tochterunternehmen Eigenkapital Anteil am Jahresergebnis
31.12.2022 Kapital 2022
tsd. Euro % tsd. Euro
Vivantes Komfortklinik GmbH, Berlin 25 100 -1.875%)
Vivantes Rehabilitation GmbH, Berlin 338 85 -246
SVL Speiseversorgung und -logistik GmbH, Berlin 25 100 132 %)
VivaClean Nord GmbH, Berlin 25 100 117 %)
VivaClean Siid GmbH, Berlin 25 100 679%*)
Vivantes Service GmbH, Berlin 25 100 -1.843 %)
Vivantes - Forum fuir Senioren GmbH, Berlin 4412 100 2.818%)
Vivantes - MVZ GmbH, Berlin 5.825 100 1.652 %)
Vivantes Hospiz gGmbH, Berlin** 2.329 100 146
Vivantes Ida-Wolff-Krankenhaus GmbH, Berlin** 548 100 -1.314%)
BBG Berliner Bildungscampus fur Gesundheitsberufe gGmbH, Berlin** 4.698 51 1.195

*) vor Ergebnisabfuhrung bzw. Verlustausgleich
**) einbezogenes Unternehmen seit dem Jahr 2010

b) Assoziierte Unternehmen/Gemeinschaftsunternehmen
Die Vivantes — Netzwerk fur Gesundheit GmbH halt folgende
Anteile an als Gemeinschaftsunternehmen geflhrte assoziierte
Unternehmen (die Anteilsquote bezieht sich sowohl auf den

Kapital- als auch den Stimmrechtsanteil), bei denen sie mittel-
bar oder unmittelbar die Moglichkeit hat, die finanz- und ge-
schaftspolitischen Entscheidungen maBgeblich zu beeinflussen:

Eigenkapital Anteil am Jahresergebnis

31.12.2022 Kapital 2022

tsd. Euro % tsd. Euro
Labor Berlin - Charité Vivantes Services GmbH, Berlin 12.155 50 3.034
Labor Berlin - Charité Vivantes GmbH, Berlin 16.684 50 2.437
MVZ Charité Vivantes GmbH, Berlin 1.366 50 62

Die Charité - Universitatsmedizin Berlin, Kdrperschaft des
offentlichen Rechts (Charité), ist ebenfalls an diesen Gesell-
schaften mit jeweils 50 Prozent der Anteile beteiligt.

Vivantes Anhang und Konzernanhang 2022
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1.2 Konsolidierungsgrundsatze

Die Kapitalkonsolidierung erfolgt ausschlieBlich bzw. fir Un-
ternehmenserwerbe vor dem Geschéaftsjahr 2010 als Vollkonso-
lidierung nach der Buchwertmethode durch Verrechnung der
Anschaffungskosten mit dem anteiligen Eigenkapital der konso-
lidierten Tochterunternehmen gemaB § 301 Abs. 1 Nr. 1 HGB (in
der Fassung vor Einfiihrung des Bilanzrechtsmodernisierungs-
gesetzes) in Verbindung mit Art. 66 Abs. 3 Satz 4 EGHGB.

Die Kapitalkonsolidierung der in den Konsolidierungskreis
einbezogenen Unternehmen erfolgt ab dem Geschaftsjahr
2010 nach der Neubewertungsmethode gemal § 301 Abs. 1
Satz 1 HGB durch Verrechnung der Anschaffungskosten mit
dem auf sie entfallenden neubewerteten Eigenkapitalanteil
zum Zeitpunkt ihres Erwerbs bzw. der erstmaligen Einbezie-
hung in den Konzernabschluss.

Die sich zum Erwerbszeitpunkt ergebenden Unterschieds-
betrage wurden den Vermégensgegenstanden und Schulden
insoweit zugerechnet, als deren Zeitwert vom Buchwert ab-
weicht. GemaB § 301 Abs. 3 HGB wurde in den Vorjahren der
verbleibende Unterschiedsbetrag aus der Kapitalkonsolidierung
als Geschafts- oder Firmenwert ausgewiesen und im Zugangs-
jahr voll abgeschrieben.

Far nicht dem Mutterunternehmen gehdrende Anteile von
vollkonsolidierten Gesellschaften sowie deren Fortentwicklung
durch Ergebniszurechnungen bzw. Gewinnausschittungen

Zeitpunkt der erstma-
ligen Einbeziehung in

Wertansatz in der
Konzernbilanz zum

wird gemaB § 307 HGB ein entsprechender Ausgleichsposten
fur nicht beherrschende Anteile gebildet.

Ertrége und Aufwendungen sowie Forderungen und Verbind-
lichkeiten zwischen den in den Konzernabschluss einbezogenen
Unternehmen werden in voller Hohe eliminiert.

Zu Zwischenergebnissen ist es im Berichtsjahr nicht gekommen.

Die als Gemeinschaftsunternehmen geflihrten assoziierten
Unternehmen wurden im Rahmen der Equity Methode in den
Konzernabschluss einbezogen. Der Equity-Ansatz erfolgt nach
der Buchwertmethode gemaf3 § 312 Abs. 1 Satz 1 HGB.

Die Anteile an den assoziierten Unternehmen wurden zum

15. Dezember 2010 bzw. 1. Juli 2015 erworben. Der At-Equity-
Bilanzierung wurden die Wertverhaltnisse zum Zeitpunkt der
erstmaligen Einbeziehung in den Konzernabschluss zugrunde
gelegt. Der so ermittelte Wertansatz der Beteiligung wurde
gemaB § 312 Abs. 4 HGB in den Folgejahren um den Betrag der
Eigenkapitalveranderungen der den dem Mutterunternehmen
gehoérenden Anteilen am Kapital des assoziierten Unterneh-
mens entsprechend fortgefiihrt. Das auf die assoziierenden
Unternehmen entfallene Ergebnis wird in der Konzern-Gewinn-
und Verlustrechnung unter den Ertragen aus Beteiligungen an
assoziierten Unternehmen ausgewiesen.

Wertansatz in der
Konzernbilanz zum

Wertansatz in der
Konzernbilanz zum

den Konzernabschluss  erstmaligen Einbezug 31.12.2022 31.12.2021
tsd. Euro tsd. Euro tsd. Euro
Labor Berlin - Charité
Vivantes Services 31.12.2010 15 6.077 6.561
GmbH, Berlin
Labor Berlin - Charité
Vivantes GmbH, Berlin 31.12.2010 125 8.342 7.123
MVZ Charité Vivantes
GmbH, Berlin 01.07.2015 18 689 690

Im Rahmen des erstmaligen Einbezugs der MVZ Charité GmbH
ergab sich ein Geschafts- oder Firmenwert in Hohe von 658 tau-
send Euro, welcher planmaBig tber eine Nutzungsdauer von
flnf Jahren linear abgeschrieben wurde.

Die assoziierten Unternehmen haben ihren Jahresabschluss
fir das Geschaftsjahr 2022 nach den handelsrechtlichen

Vorschriften fur groBe Kapitalgesellschaften und den ergan-
zenden Vorschriften des GmbHG aufgestellt. Die angewandten
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden entsprechen denen
des Konzerns.

Anhang und Konzernanhang 2022 Vivantes
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lll. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Die Konzerngesellschaften wenden die Bilanzierungs- und
Bewertungsgrundlagen gemaf §§ 300 Abs. 2 HGB und 308 Abs.
1 HGB einheitlich an.

Der Einzelabschluss und der Konzernabschluss wurden unter
Annahme der Unternehmensfortfihrung (Going-Concern)
aufgestellt.

Im Wirtschaftsplan ist fir das Geschaftsjahr 2023 ein Konzern-
jahresfehlbetrag in Hohe von 150,0 Millionen Euro bzw. fur

die Vivantes ein Jahresfehlbetrag in Hohe von 150,8 Millionen
Euro geplant. Aus der aktuellen Wirtschaftsplanung fir das
Geschaéftsjahr 2023 sowie das Folgejahr 2024 ergibt sich ein
erhohter Liquiditatsbedarf. Die Geschaftsfihrung erwartet, dass
der Finanzbedarf durch die in 2022 durch die Gesellschafterin
geleistete Eigenkapitalzufihrung sowie die fir die Folgejahre
geplanten MaBnahmen der Gesellschafterin gedeckt werden
kann.

Die Vivantes und die Mehrzahl ihrer Tochtergesellschaften sind
neben der engen leistungsmaBigen Verknlpfung tber Cash-
poolingvertrage und Ergebnisabflihrungsvertrage eng vernetzt.
Die MaBnahmen entwickeln deshalb ihre Wirkung indirekt Gber
den GroBteil des Konzerns.

Anderungen von Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden im
Vergleich zum Vorjahr wurden nicht vorgenommen.

I1.1 Sachanlagevermogen und im-
materielle Vermoégensgegenstande

Das Sachanlagevermégen und die immateriellen Vermogens-
gegenstande sind zu Anschaffungskosten abzuglich linearer
planmaBiger Abschreibungen bewertet. Es wurden die Buch-
werte der zum 1. Januar 2001 in den Einzelabschluss einge-
brachten Vermdgensgegenstande fortgeschrieben.

Die Vermogensgegenstande werden planmaBig auf der Grund-
lage ihrer betriebsgewdhnlichen Nutzungsdauern, in Anleh-
nung an die steuerrechtlichen Abschreibungstabellen fiir das
Gesundheitswesen, linear abgeschrieben. AuBerplanméBige
Abschreibungen auf den niedrigeren beizulegenden Wert am
Abschlussstichtag werden bei einer voraussichtlich dauernden
Wertminderung vorgenommen. Die Abschreibungen auf Zu-
gange immaterieller Vermoégensgegenstande und des Sachan-
lagevermégens werden im Ubrigen zeitanteilig vorgenommen.

Die Nutzungsdauern der wesentlichen Gruppen des Anlage-
vermaogens sind in der nachfolgenden Tabelle dargestellt:
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Jahre
Gebaude 23-50
Technische Anlagen 14-25
Medizinische Gerate 8-10
Einrichtung und Ausstattung 3-15
Software, Lizenzen und éhnliche Rechte 0-10
Geschafts- oder Firmenwert 3-10
IT-Ausstattung 3-8

Geringwertige Anlagegiiter bis zu einem Anschaffungswert
von 250,00 Euro sind als Aufwand erfasst worden. Flr gering-
wertige Anlageguter mit einem Anschaffungswert von mehr
als 250,00 Euro bis 1.000,00 Euro wird ein jahrgangsbezogener
Sammelposten gebildet, der einer finfjahrigen linearen Ab-
schreibung unterliegt.

Die im Anlagevermogen in der Konzernbilanz ausgewiesenen
Geschafts- oder Firmenwerte betreffen in Hohe von 1,4 Mil-
lionen Euro den entgeltlich erworbenen Firmenwert aus

der Ubernahme von Seniorendomizilen durch die Forum fir
Senioren GmbH und werden Uber einen Zeitraum von 10 Jahren
planmaBig abgeschrieben. Die betriebliche Nutzungsdauer
basiert auf einer Einschatzung der zeitlichen Ertragsrickflisse
auf Basis der identifizierten Komponenten der Geschafts- und
Firmenwerte. Dartber hinaus werden entgeltlich erworbe-

ne Firmenwerte gemaB § 246 Abs. 1 Satz 4 HGB als zeitlich
begrenzt nutzbare Vermogensgegenstande aus dem Geschafts-
betrieb der medizinischen Versorgungszentren bilanziert. Die
Bewertung erfolgt zu Anschaffungskosten bzw. zum niedrige-
ren beizulegenden Wert. Die planmaBige Abschreibung erfolgt
Uber 3 bzw. 5 Jahre. Die Beurteilung der Abschreibungsdauer
erfolgt nach verniinftiger kaufmannischer Schatzung und
basiert auf einer Einschatzung der zeitlichen Ertragsrickflisse
auf Basis der identifizierten Komponenten der Geschafts- und
Firmenwerte. Diese reprasentieren insbesondere Kundenstam-
me sowie das ,know-how’ (Mitarbeiter*innen, Prozesse), die im
Rahmen des Erwerbs der Geschaftsbetriebe Gbernommenen
wurden. Der sich aus der Kapitalkonsolidierung ergebende akti-
ve Unterschiedsbetrag wird, insofern er aus der Vollkonsolidie-
rung resultiert, im Zugangsjahr in voller Hohe abgeschrieben.
Der aktive Unterschiedsbetrag aus der At-Equity Bewertung
wurde Uber eine Nutzungsdauer von 5 Jahren linear planmaBig
abgeschrieben. Die Ermittlung der Nutzungsdauer orientierte
sich an der Einschatzung der voraussichtlichen Entwicklung der
konsolidierten Gesellschaften.

Daruber hinaus werden in der Konzernbilanz unter den
entgeltlich erworbenen Konzessionen in Hohe von 4,9 Milli-
onen Euro Anschaffungskosten aus dem Erwerb von Konzessi-
onen fur den Betrieb von Arztpraxen ausgewiesen. Erworbene
Vertragsarztzulassungen (Konzessionen) unterliegen nicht der
Abnutzung. Sofern von einer langfristigen Wertminderung
auszugehen ist, werden auBerplanmaBige Abschreibungen
vorgenommen.



Flr gemietete Sachanlagen, die wirtschaftlich der Vivantes
zuzurechnen sind (Mietkauf), erfolgte die Bilanzierung zu
Anschaffungskosten. Diese Sachanlagen wurden linear Gber die
betriebsgewohnliche Nutzungsdauer abgeschrieben. Gleich-
zeitig wurde eine entsprechende Verbindlichkeit in Hohe des
Barwertes der kiinftigen Annuitdten (Mieten) passiviert. Im
Geschéftsjahr 2022 sind die bestehenden Mietkaufvertrage
planmaBig ausgelaufen.

Unter den Finanzanlagen werden im Einzelabschluss des
Mutterunternehmens sowohl die Anteile an verbundenen
Unternehmen als auch die Beteiligungen zu Anschaffungs-
kosten ausgewiesen. In dem Konzernabschluss werden die
Gemeinschaftsunternehmen als assoziierte Unternehmen nach
§ 311 ff. HGB einbezogen und At-Equity bewertet.

11l.2 Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
sowie Waren

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe sowie Waren sind zu Anschaf-
fungskosten mit gleitenden Durchschnittspreisen unter
Beachtung des strengen Niederstwertprinzips bilanziert. Sofern
vorhanden, werden Wertabschldge aufgrund niedrigerer
Marktpreise und Uberhéhter Lagerdauer vorgenommen.

In den Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen ist im Einzel- und
Konzernabschluss in Hohe von 5,9 Millionen Euro (im Vorjahr
5,9 Millionen Euro) als Bewertungsvereinfachungsverfahren ein
Festwert fiir Wasche und Transponder enthalten. Der Festwert
wurde im Geschaftsjahr 2020 neu bewertet und unterliegt einer
jéhrlichen Uberpriifung.

I11.3 Fertige Erzeugnisse und
unfertige Leistungen

Fertige Erzeugnisse und unfertige Leistungen sind zu
Herstellungskosten bewertet.

Fir Uberlieger-Patient*innen im Bereich des Krankenhaus-
entgeltgesetzes wurden die bis zum Bilanzstichtag angefalle-
nen Herstellungskosten retrograd ermittelt und entsprechend
verlustfrei bewertet.

I11.4 Forderungen und sonstige
Vermogensgegenstande

Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande sind zum
Nominalwert bzw. zum niedrigeren beizulegenden Wert ange-
setzt. Zweifelhafte Forderungen sind einzelwertberichtigt.

Forderungen, die alter als ein Jahr sind, werden im Wesentli-
chen zu 100 Prozent wertberichtigt. Im Krankenhausbereich
werden Forderungen gegen Selbstzahler im ersten Jahr auf-
grund von Erfahrungswerten zu 25 Prozent und im Folgejahr
vollsténdig einzelwertberichtigt. Forderungen gegen insolvente
Krankenkassen werden grundsatzlich zu 100 Prozent wertbe-
richtigt. Forderungen gegen unbekannte Kostentrager werden
nicht wertberichtigt, da sie kurzfristig dem eigentlichen Kosten-
tréager zugeordnet werden.

Aufgrund von Erfahrungswerten werden dartber hinaus im
Konzernabschluss im Pflegebereich Forderungen gegen Selbst-
zahler*innen im ersten Jahr in H6he von 10 Prozent und im Fol-
gejahr in Hohe von weiteren 90 Prozent einzelwertberichtigt.
Im Bereich der ambulanten Versorgung werden Forderungen
gegen Selbstzahler*innen, die alter als ein Jahr sind grundséatz-
lich zu 100 Prozent wertberichtigt.

I11.5 Kassenbestand und Guthaben
bei Kreditinstituten

Die flussigen Mittel werden zum Nominalbetrag angesetzt.

I11.6 Aktiver Rechnungsabgrenzungs-
posten

Der aktive Rechnungsabgrenzungsposten betrifft Ausgaben vor
dem Abschlussstichtag, soweit sie Aufwand fur eine bestimmte
Zeit nach diesem Tag darstellen.

1.7 Eigenkapital

Das vollstandig erbrachte gezeichnete Kapital wird gemaR
§ 272 HGB zum Nennwert bilanziert.

111.8 Sonderposten aus Zuwendungen
zur Finanzierung des Sachanlagever-
mogens

Die Sonderposten aus Zuwendungen zur Finanzierung des
Sachanlagevermogens beinhalten Férdermittel, Zuweisungen
und Zuschisse der 6ffentlichen Hand sowie Zuwendungen
Dritter fUr Investitionen in aktivierte Vermoégensgegenstande
des Anlagevermdgens, vermindert um den Betrag, der bis zum
jeweiligen Bilanzstichtag aufgelaufenen Abschreibungen auf
die mit diesen Mitteln finanzierten Vermdégensgegenstande des
Anlagevermégens sowie Abgange von finanziertem Anlagever-
maogen.
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Der Ansatz und die Bewertung der Sonderposten aus Zuwen-
dungen zur Finanzierung des Anlagevermogens erfolgen
entsprechend § 5 Abs. 2 und 3 KHBV. Die Sonderposten aus
Fordermitteln nach dem KHG unterliegen einer bedingten
Ruckzahlungsverpflichtung. Werden die Krankenh&user nicht
mehr im Krankenhausplan bercksichtigt, sind die unter den
Sonderposten ausgewiesenen Fordermittel zurlickzuerstatten.
Die Ruckzahlungsverpflichtung beschrankt sich dabei auf den
Liquidationswert der mit den Férdermitteln beschafften Anla-
geguter.

111.9 Riickstellungen

Ruckstellungen werden in Hohe des nach vernlinftiger
kaufmannischer Beurteilung notwendigen Erfullungsbetrages
(d. h. einschlieBlich zuklnftiger Kosten- und Preissteigerungen)
bewertet.

Nach § 253 Abs. 1 Satz 2 HGB werden die sonstigen Riickstel-
lungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr mit
dem durchschnittlichen fristenkongruenten Marktzinssatz der
vergangenen sieben Geschaftsjahre gemaf Riickstellungs-
abzinsungsverordnung abgezinst.

Die Bewertung der allein bei der Muttergesellschaft bilanzier-
ten Pensionsrickstellungen erfolgt nach der Projected-Unit-
Credit-Methode unter Zugrundelegung der Richttafeln

2018 G von Prof. Dr. Klaus Heubeck und einem Rententrend
von 1,65 Prozent (Vorjahr 0,5 Prozent und 1,65 Prozent). Bei
der Ermittlung der Rickstellung wurde ein Diskontierungs-
zinssatz von 1,78 Prozent (durchschnittlicher Marktzins aus

den vergangenen zehn Geschéftsjahren fir eine fir eine nach
§ 253 Abs. 2 S. 2 HGB angenommene Restlaufzeit von 15 Jah-
ren) gemanB der Ruckstellungsabzinsungsverordnung zugrunde
gelegt. Der Unterschiedsbetrag der sich ergibt aus der Ruck-
stellungsbewertung unter BerUcksichtigung eines durchschnitt-
lichen Marktzinses aus den vergangenen zehn Geschaftsjahren
und der Ruckstellungsbewertung unter Berlcksichtigung

eines durchschnittlichen Marktzinses aus den vergangenen
sieben Geschaftsjahren (Zinssatz von 1,44 Prozent flr eine nach
§ 253 Abs. 2 S. 2 HGB angenommene Restlaufzeit von 15 Jah-
ren) unterliegt der Ausschittungssperre.

Die Ruckstellungen fir Altersteilzeit werden pauschal mit
einem durchschnittlichen Marktzinssatz, bei einer angenomme-
nen Restlaufzeit von 15 Jahren, von 1,44 Prozent (durchschnitt-
licher Marktzins aus den vergangenen sieben Geschaftsjahren)
abgezinst. Die Bewertung der Altersteilzeitverpflichtungen
erfolgt nach dem Anwartschaftsbarwertverfahren unter
Zugrundelegung der Richttafeln 2018 G von Prof. Dr. Klaus
Heubeck. Es wird ein erwarteter Gehaltstrend von 4,0 Prozent
berlcksichtigt. Altersteilzeitverpflichtungen, denen entspre-
chendes Deckungsvermogen gegenlibersteht, werden mit
diesem gemaB § 246 Abs. 2 HGB verrechnet.
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Die Ruckstellungen fur Jubilden werden nach der Projected-
Unit-Credit-Methode unter Zugrundelegung der Richttafeln
2018 G von Prof. Dr. Klaus Heubeck mit einem unternehmens-
individuellen Gehaltstrend und einer unternehmensindividuel-
len Fluktuationswahrscheinlichkeit berechnet.

Gesellschaft Gehaltstrend Fluktuation
in Prozent in Prozent

Vivantes — Netzwerk fiir

Gesundheit GmbH, Berlin 4,0 6,70

Vivantes Rehabilitation

GmbH, Berlin 10,0 12,50

SVL Speiseversorgung und

-logistik GmbH, Berlin 4,3 6,70

VivaClean Nord GmbH, Berlin 34 13,07

VivaClean Stid GmbH, Berlin 3,6 15,96

Vivantes Service GmbH, Berlin 3,3 9,33

Vivantes - Forum fiir Senioren

GmbH, Berlin 3,2 17,02

Vivantes - MVZ GmbH, Berlin 2,0 11,70

Vivantes Ida-Wolff-

Krankenhaus GmbH, Berlin 5.1 14,65

Zum Bilanzstichtag wurde eine Abzinsung vorgenommen; dabei
wurde gemaB § 253 Abs. 2 HGB der durchschnittliche Markt-
zinssatz von 1,44 Prozent (durchschnittlicher Marktzins aus den
vergangenen sieben Geschéaftsjahren fir eine nach § 253 Abs. 2
S. 2 HGB angenommene Restlaufzeit von 15 Jahren) angesetzt.

Die Bewertung der fir die Archivierung von Patientenakten und
Geschaftsunterlagen im Konzern und bei Vivantes gebildeten
Rickstellungen erfolgt unter Berlicksichtigung einer durch-
schnittlichen Laufzeit von 9 bzw. 14 Jahren, angenommener
konzerneinheitlicher Gehaltssteigerungen von 4,0 Prozent und
sonstiger Kostensteigerungen in Héhe von 1,84 Prozent. Bei
der Berechnung der Riickstellung wurden fir die Abzinsung
der durchschnittliche Marktzins aus den vergangenen sieben
Geschaftsjahren fir eine angenommene Restlaufzeit von 9
Jahren in Hohe von 1,09 Prozent und Restlaufzeit von 14 Jahren
in Hohe von 1,4 Prozent angesetzt.

111.10 Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten werden zu ihrem Erfiillungsbetrag bilanziert.

111.11 Passiver
Rechnungsabgrenzungsposten

Fir Einnahmen vor dem Abschlussstichtag, die Ertrage fir eine
bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen, wird ein passiver
Rechnungsabgrenzungsposten gebildet.



I11.12 Latente Steuern

Aktive und passive latente Steuern kénnen sich aus temporaren
oder quasi-permanenten Differenzen zwischen den im handels-
rechtlichen Abschluss angesetzten Werten fir Aktiva und
Passiva und den steuerlichen Wertansatzen sowie aus steuer-
lichen Verlustvortragen ergeben. Die Betrage der sich erge-
benden Steuerbe- und -entlastung werden mit den unterneh-
mensindividuellen Steuersatzen zum Zeitpunkt des Abbaus der
Differenzen bewertet und nicht abgezinst. Der unternehmens-
individuelle Steuersatz betragt 30,18 Prozent (Kérperschaft-
steuer und Solidaritatszuschlag 15,83 Prozent, Gewerbesteuer

IV. Erlauterungen zur Bilanz

IV.1 Anlagevermogen

Im Konzernabschluss haben sich die Werte der Beteiligungen
an den Gesellschaften Labor Berlin - Charité Vivantes GmbH,
Labor Berlin - Charité Vivantes Services GmbH und MVZ Charité
Vivantes GmbH aufgrund von Zuschreibungen auf 15,1 Millio-
nen Euro (im Vorjahr 14,4 Millionen Euro) erhéht.

Im Ubrigen wird auf den Anlagespiegel und Konzernanlage-
spiegel als Anlagen zu diesem Anhang verwiesen.

IV.2 Vorrate

Die Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe enthalten im Einzel- und
Konzernabschluss einen Festwert fiir Wasche und Transponder
in Hohe von 5,9 Millionen Euro (im Vorjahr 5,9 Millionen Euro).

Samtliche Vorrate befinden sich im Eigentum des Konzerns.

Abtretungen und Verpfandungen liegen zum Bilanzstichtag
nicht vor.

IV.3 Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen

Die Forderungen im Konzern entfallen auf:

31.12.2022  31.12.2021
Mio. Euro Mio. Euro

Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen 146,6 174,2
Wertberichtigungen -16,6 -15,8
130,1 158,4

14,35 Prozent). Bei den Finanzanlagen wird unter Beriicksich-
tigung von § 8b KStG ein Steuersatz in Hohe von 1,5 Prozent
zugrunde gelegt. Die Vivantes - Netzwerk fur Gesundheit
GmbH - als Organtrager — berUcksichtigt bei der Ermittlung der
latenten Steuern auch die steuerlichen Ergebnisse der Organ-
gesellschaften MVZ GmbH, SVL GmbH, VivaClean Nord,
VivaClean Sud, Vivantes Service, Komfortklinik, Forum fr
Senioren, Vivantes |da-Wolff. Aktive und passive Steuerlatenzen
wurden verrechnet. Die Aktivierung latenter Steuern unter-
bleibt in Austibung des dafiir bestehenden Ansatzwahlrechts
gemaB § 274 Abs. 1 HGB.

Die Forderungen beim Mutterunternehmen entfallen auf:

31.12.2022  31.12.2021
Mio. Euro Mio. Euro

Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen 134,2 162,4
Wertberichtigungen -14,4 -14,2
119,8 148,2

In den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sind im
Mutterunternehmen und im Konzern 0,7 Millionen Euro (im
Vorjahr 43,4 Millionen Euro) Forderungen gegenlber dem
Gesellschafter enthalten. Diese betreffen in voller Hohe Ver-
sorgungszuschlage (im Vorjahr 3,5 Millionen Euro). Im Vorjahr
wurden des weiteren Forderungen aus Freihaltepauschalen in
Hohe von 24,6 Millionen Euro sowie 15,3 Millionen Euro aus
Beschaffungsvorgdangen mit dem Land Berlin ausgewiesen.

IV.4 Forderungen an Gesellschafter

Die Forderungen an den Gesellschafter im Konzern setzen sich
wie folgt zusammen:

31.12.2022  31.12.2021
Mio. Euro Mio. Euro

Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen 0,0 0,0
Sonstige Forderungen 0,2 0,2
0,2 0,2

Die sonstigen Forderungen betreffen in Hohe von 0,2 Millionen
Euro Entgelte im Zusammenhang mit dem Betrieb einer Erst-
diagnose- und Verweisberatungsstelle (im Vorjahr Betriebs-
kosten 0,2 Millionen Euro).
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Die Forderungen beim Mutterunternehmen entfallen auf:

31.12.2022  31.12.2021
Mio. Euro Mio. Euro

Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen 0,0 0,0
Sonstige Forderungen 0,2 0,2
0,2 0,2

Die sonstigen Forderungen betreffen in Héhe von 0,2 Millionen
Euro Entgelte im Zusammenhang mit dem Betrieb einer Erst-
diagnose- und Verweisberatungsstelle (im Vorjahr Betriebs-
kosten 0,2 Millionen Euro).

IV.5 Forderungen nach dem
Krankenhausfinanzierungsrecht

Die Forderungen im Konzern setzen sich wie folgt zusammen:

31.12.2022  31.12.2021
Mio. Euro Mio. Euro
Forderungen nach
KHENntgG/BPflV 187,0 93,1
Forderungen nach dem
KHG fur FérdermaBnahmen 143,7 46,8
330,7 139,9

Die Forderungen beim Mutterunternehmen entfallen auf:

31.12.2022  31.12.2021
Mio. Euro Mio. Euro
Forderungen nach
KHENntgG/BPflV 183,7 91,5
Forderungen nach dem
KHG fur FérdermaBnahmen 141,7 46,2
3254 137,7

Beim Konzern sind die Forderungen nach dem Krankenhaus-
finanzierungsrecht bis auf 73,9 Millionen Euro (im Vorjahr
37,5 Millionen Euro) innerhalb eines Jahres fallig, davon

56,8 Millionen Euro (im Vorjahr 29,0 Millionen Euro) mit einer
Laufzeit von Uber 5 Jahren und betreffen in voller Hohe die
Forderungen nach dem KHG fir FordermaBnahmen.

Bei der Muttergesellschaft sind die Forderungen nach dem
Krankenhausfinanzierungsrecht bis auf 72,8 Millionen Euro (im
Vorjahr 36,9 Millionen Euro) innerhalb eines Jahres fallig, davon
56,0 Millionen Euro (im Vorjahr 28,6 Millionen Euro) mit einer
Laufzeit von Uber 5 Jahren und betreffen in voller Hohe die
Forderungen nach dem KHG fir FordermaBnahmen.
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IV.6 Forderungen gegen
verbundene Unternehmen

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen im Einzel-
abschluss betreffen mit 8,1 Millionen Euro (im Vorjahr 7,5 Mil-
lionen Euro) Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, mit
3,2 Millionen Euro (im Vorjahr 2,4 Millionen Euro) Forderungen
aus den Cash-Pooling-Vertragen und mit 9,4 Millionen Euro (im
Vorjahr 9,9 Millionen Euro) sonstige Forderungen.

IV.7 Forderungen gegen
Unternehmen, mit denen ein
Beteiligungsverhaltnis besteht

Die Forderungen im Konzern belaufen sich auf 1,9 Millionen
Euro (im Vorjahr 2,4 Millionen Euro) und beim Mutterunter-
nehmen auf 1,8 Millionen Euro (im Vorjahr 2,4 Millionen Euro).
Sie beinhalten im Konzern in Hohe von 0,6 Millionen Euro und
in der Vivantes in Hohe von 0,5 Millionen Euro (im Vorjahr
Konzern und Vivantes 0,6 Millionen Euro) Forderungen aus dem
Liefer- und Leistungsverkehr sowie im Konzern und Vivantes
sonstige Forderungen in Hohe von 1,3 Millionen (im Vorjahr
Konzern und Vivantes 1,8 Millionen Euro).

IV.8 Kassenbestand und Guthaben
bei Kreditinstituten

Der Kassenbestand und die Guthaben bei Kreditinstituten
betragen im Konzern 254,1 Millionen Euro (im Vorjahr

316,4 Millionen Euro) und im Mutterunternehmen 236,3 Mil-
lionen Euro (im Vorjahr 300,1 Millionen Euro). Davon sind im
Konzern 161,1 Millionen Euro (im Vorjahr 223,4 Millionen Euro)
und im Mutterunternehmen 152,4 Millionen Euro (im Vorjahr
215,7 Millionen Euro) frei verflgbar.

IV.9 Eigenkapital

Im Konzernabschluss setzt sich der Konzernbilanzverlust in
Hohe von 194,6 Millionen Euro (im Vorjahr 121,8 Millionen
Euro) aus dem Konzernjahresfehlbetrag des Berichtsjahres in
Hoéhe von 72,3 Millionen Euro (im Vorjahr Konzernjahresiber-
schuss 3,2 Millionen Euro), dem Verlustvortrag von 121,8 Mil-
lionen Euro (im Vorjahr 124,4 Millionen Euro) abziglich des
Ergebnisanteils 2022 nicht beherrschender Anteile in Hohe von
0,5 Millionen Euro (im Vorjahr 0,6 Millionen Euro) zusammen.

Bei den Kapitalricklagen im Einzel- und Konzernabschluss
handelt es sich um sonstige Zuzahlungen des Gesellschafters
nach § 272 Abs. 2 Nr.4 HGB. Im Geschéftsjahr erfolgte auf
Grundlage des Betrauungsakts mit dem Land Berlin mit Datum
vom 8. Juli 2019 eine Zuflihrung zur Kapitalriicklage in Form



einer Einzahlung durch das Land Berlin in Hohe von 128,3 Mil-
lionen Euro zur Starkung der Eigenkapitalbasis um notwendige
InvestitionsmaBnahmen, insbesondere die Neubauten am
Klinikum Neukélln und am Auguste-Viktoria-Klinikum um-
setzen zu kdnnen. Im Vorjahr erfolgten Zufihrungen zur
Kapitalricklage in Hohe von 183,3 Millionen Euro, darunter
109,3 Millionen Euro zum Ausgleich des prognostizierten Kon-
zernjahresfehlbetrags fur 2022. Dadurch erhéhte sich im Einzel-
und Konzernabschluss die Kapitalriicklage entsprechend.

Der im Konzerneigenkapital ausgewiesene Ausgleichsposten
fur nicht beherrschende Anteile in Héhe von 2,6 Millionen Euro
(im Vorjahr 2,1 Millionen Euro) setzt sich in 2022 aus den
Anteilen der Mitgesellschafter am Stammkapital und Kapital-
ricklagen der Vivantes Rehabilitation GmbH in Hohe von

272 tausend Euro, den Anteilen der Mitgesellschafter der BBG
gGmbH in Hohe von 135 tausend Euro sowie dem auf nicht
beherrschende Anteile entfallenden Gewinne/Verluste des
Geschéftsjahres 2022 und der Vorjahre zusammen.

Die gemaB Art. 67 Abs. 1 Satz 3 EGHGB in Hohe von 835 tau-
send Euro im Konzernabschluss und in Hohe von 826 tau-
send Euro im Einzelabschluss bilanzierten Gewinnrlcklagen
bestehen unverandert fort.

Die Entwicklung des Eigenkapitals ist aus dem Konzerneigen-
kapitalspiegel ersichtlich.

IV.10 Riickstellungen

Der Bewertung der bei der Muttergesellschaft und im Konzern-
abschluss bilanzierten Pensionsriickstellung liegt ein versiche-
rungsmathematisches Gutachten zu Grunde. Der Unterschieds-
betrag nach § 253 Abs. 6 HGB betragt 48 tausend Euro (im
Vorjahr 79 tausend Euro) und unterliegt der Ausschiittungs-
sperre. Zum Bilanzstichtag wurde eine Aufzinsung vorgenom-
men; der sich ergebende Zinsbetrag wurde unter den Zinsen
und dhnlichen Aufwendungen ausgewiesen.

Die ausschlieBlich der Erfiillung der Altersversorgung dienen-
den, dem Zugriff aller Gbrigen Glaubiger entzogenen Vermo-
gensgegenstande (Deckungsvermogeni. S. d. § 246 Abs. 2 Satz
2 HGB aus Wertguthaben) wurden mit ihrem beizulegenden
Zeitwert von 34 tausend Euro (im Vorjahr 38 tausend Euro),

der den fortgefiihrten Anschaffungskosten entspricht, mit dem
Erfullungsbetrag der Riickstellungen von 1,7 Millionen Euro (im
Vorjahr 1,7 Millionen Euro) verrechnet.

Die sonstigen Ruickstellungen stellen sich fiir den Konzern wie
folgt dar:

31.12.2022 31.12.2021

Mio. Euro Mio. Euro

Personalriickstellungen 68,3 65,6
Instandhaltung

(ausstehende Rechnungen) 6,4 9,9
Ubrige sonstige

Ruckstellungen 112,8 98,6

187,5 174,1

Bei der Muttergesellschaft setzen sich die sonstigen Riick-
stellungen folgendermaBen zusammen:

31.12.2022 31.12.2021

Mio. Euro Mio. Euro

Personalrickstellungen 59,2 54,7
Instandhaltung

(ausstehende Rechnungen) 5,6 9,3
Ubrige sonstige

Rickstellungen 98,6 89,4

163,4 153,5

Die Personalrlckstellungen des Konzerns unterteilen sich wie
folgt:

31.12.2022  31.12.2021
Mio. Euro Mio. Euro
Ruckstellung fir nicht
genommenen Urlaub 21,0 17,6
Ruckstellung flr zeitversetzte
Bezlige 12,9 10,5
Rickstellung fur Mehrarbeit 9,3 6,1
Jubildumsrtckstellung 1,6 1,5
sonstige Personal-
rickstellungen 23,5 29,9
68,3 65,6

Die Zusammensetzung der Personalrlickstellungen bei der
Vivantes gliedert sich wie folgt:

31.12.2022  31.12.2021
Mio. Euro Mio. Euro
Ruckstellung fir nicht
genommenen Urlaub 17,9 14,9
Ruckstellung flr zeitversetzte
Bezlige 11,8 9,9
Rickstellung fur Mehrarbeit 79 5,4
Jubildumsrtckstellung 1,5 1,5
sonstige Personalrick-
stellungen 20,1 23,0
59,2 54,7

Zum Stichtag werden beim Konzern und bei Vivantes Jubildums-
rickstellungen in Hohe von 1,6 Millionen Euro bzw. 1,5 Millio-
nen Euro bilanziert. Zum Bilanzstichtag wurde eine Aufzinsung
vorgenommen; der sich ergebende Zinsbetrag wurde unter den
Zinsen und dhnlichen Aufwendungen ausgewiesen.

Im Konzern und bei der Vivantes wurden zum Stichtag Alters-
teilzeitverpflichtungen in Hohe von 400 tausend Euro bilan-
ziert. Es erfolgte zuvor die Verrechnung mit dem Deckungsver-
mogen Hohe 1.117 tausend Euro. Die sich aus der Aufzinsung
ergebende Zinsbetrag wird unter den sonstigen Zinsen und
ahnlichen Aufwendungen ausgewiesen.

Die Ubrigen sonstigen Riickstellungen entfallen auf:

Anhang und Konzernanhang 2022 Vivantes
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Konzern Vivantes
Mio. Euro Mio. Euro
Versicherungsrisiken 33,9 339
Ruckforderungen der
Krankenkassen 21,6 21,4
Sonstige Riickzahlungsrisiken 14,3 53
Risiken aus externen Prifungen 11,6 11,6
Ordnungsgelder 8,1 8,1
Archivierungskosten 4,6 4.4
sonstige Ubrige Ruckstellungen 18,7 13,9
112,8 98,6

IV.11 Verbindlichkeiten

Die Ruckstellungen im Konzern haben in Hohe von 45,5 Milli-
onen Euro (im Vorjahr 36,9 Millionen Euro) eine Laufzeit von
mehr als einem Jahr. Im Einzelabschluss des Mutterunterneh-
mens betragen die Rickstellungen mit einer Laufzeit von mehr
als einem Jahr 45,1 Millionen Euro (im Vorjahr 36,6 Millionen
Euro).

Die Aufteilung der Verbindlichkeiten nach Restlaufzeiten ergibt sich aus den folgenden Verbindlichkeitsspiegeln:

Bilanzausweis Restlaufzeit

Gesamt bis zu tiber davon liber
1Jahr 1 Jahr 5 Jahre
Konzern Mio. Euro Mio. Euro Mio. Euro Mio. Euro
Verbindlichkeiten gegenlber Kreditinstituten* 126,3 13,5 112,8 60,6
(Vorjahr) (139,8) (13,5) (126,3) (73,2)
Erhaltene Anzahlungen 1,9 1,9 0,0 0,0
(Vorjahr) (0,9) (0,9 (0,0) (0,0)
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 45,2 43,2 2,0 0,0
(Vorjahr) (37,1) (34,4) (2,7) (0,0)
Verbindlichkeiten gegenliber Gesellschafter 0,4 0,4 0,0 0,0
(Vorjahr) (0,2) (0,2) (0,0) (0,0)
Verbindlichkeiten nach dem Krankenhausfinanzierungsrecht 293,3 219,5 73,9 56,8
(Vorjahr) (202,1) (164,6) (37,5) (29,0)
Verbindlichkeiten aus 6ffentlichen Fordermitteln 0,4 0,4 0,0 0,0
(Vorjahr) (0,4) (0,4) (0,0) (0,0)
Verbindlichkeiten aus sonstigen Zuwendungen zur Finanzierung
des Anlagevermogens des Krankenhauses 1,4 1,4 0,0 0,0
(Vorjahr) (1,9) (1,9) (0,0) (0,0)
Verbindlichkeiten gegenliber Unternehmen, mit denen ein
Beteiligungsverhaltnis besteht 2,6 2,6 0,0 0,0
(Vorjahr) (1,6) (1,6) (0,0) (0,0)
Sonstige Verbindlichkeiten 25,5 25,4 0,1 0,0
(Vorjahr) (27.,5) (27,4) (0,1) (0,0)
Summe 497,1 308,3 188,8 117,5
(Vorjahr) (411,5) (244,9) (166,6) (102,2)

*davon besichert durch Grundschulden: 93,7 Mio. Euro

Vivantes Anhang und Konzernanhang 2022




Bilanzausweis Restlaufzeit

Gesamt bis zu tiber davon liber
1Jahr 1 Jahr 5 Jahre
Einzelabschluss Mio. Euro Mio. Euro Mio. Euro Mio. Euro
Verbindlichkeiten gegentiber Kreditinstituten* 126,3 13,5 112,8 60,6
(Vorjahr) (139,8) (13,5) (126,3) (73,2)
Erhaltene Anzahlungen 1,9 19 0,0 0,0
(Vorjahr) (0,9) (0,9 (0,0) (0,0)
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 37,8 35,7 2,0 0,0
(Vorjahr) (30,4) (27,6) (2,8) (0,0)
Verbindlichkeiten gegenliber Gesellschafter 0,4 0,4 0,0 0,0
(Vorjahr) (0,2) (0,2) (0,0) (0,0)
Verbindlichkeiten nach dem Krankenhausfinanzierungsrecht 281,2 208,3 72,8 56,0
(Vorjahr) (191,9) (155,0) (36,9) (28,6)
Verbindlichkeiten aus sonstigen Zuwendungen zur Finanzierung
des Anlagevermogens des Krankenhauses 0,9 0,9 0,0 0,0
(Vorjahr) (0,6) (0,6) (0,0) (0,0)
Verbindlichkeiten gegentliber verbundenen Unternehmen 32,7 32,7 0,0 0,0
(Vorjahr) (31,9) (31,9) (0,0) (0,0)
Verbindlichkeiten gegentiber Unternehmen, mit denen ein
Beteiligungsverhaltnis besteht 2,5 2,5 0,0 0,0
(Vorjahr) (1,6) (1,6) (0,0) (0,0)
Sonstige Verbindlichkeiten 22,4 22,3 0,1 0,0
(Vorjahr) (22,7) (22,6) (0,2) (0,0)
Summe 506,1 3183 187.,8 116,7
(Vorjahr) (420,0) (253,9) (166,1) (101,8)

*davon besichert durch Grundschulden: 93,7 Mio. Euro

Die Verbindlichkeiten nach dem Krankenhausfinanzierungs-
recht entfallen beim Konzern auf:

31.12.2022 31.12.2021
Mio. Euro Mio. Euro
Verbindlichkeiten
aus Fordermitteln nach dem KHG 235,4 140,5
Verbindlichkeiten
nach dem KHEntgG/BPflV 57,9 61,6
293,3 202,1

Bei der Muttergesellschaft werden folgende Verbindlichkeiten
ausgewiesen:

31.12.2022 31.12.221
Mio. Euro Mio. Euro
Verbindlichkeiten
aus Fordermitteln nach dem KHG 224,0 131,0
Verbindlichkeiten
nach dem KHEntgG/BPflV 57,2 60,9
281,2 191,9

Die Verbindlichkeiten gegentiber dem Gesellschafter sind ihrer
Art in voller Hohe sonstige Verbindlichkeiten.

Die Verbindlichkeiten gegeniber verbundenen Unternehmen
aus dem Einzelabschluss resultieren in Hohe von 16,1 Millionen
Euro (im Vorjahr 19,1 Millionen Euro) aus Cash-Pooling-Vertra-
gen, in Hohe von 12,8 Millionen Euro (im Vorjahr 9,9 Millionen
Euro) aus Lieferungen und Leistungen sowie in Hohe von

3,8 Millionen Euro (im Vorjahr 2,9 Millionen Euro) aus sonstigen
Verbindlichkeiten.

Die Verbindlichkeiten gegeniber Unternehmen mit denen ein
Beteiligungsverhaltnis besteht, resultieren beim Konzern und
beim Mutterunternehmen wie im Vorjahr aus Lieferungen und
Leistungen.

Anhang und Konzernanhang 2022 Vivantes



40

V. Erlauterungen zur Gewinn-

V.1 Umsatzerlose

Die Umsatzerldse im Konzern stellen sich im Einzelnen wie folgt
dar:

und Verlustrechnung

Effekten aus dem Abschluss von Budgetvereinbarungen in
Hoéhe von 32,0 Millionen Euro (im Vorjahr 33,7 Millionen Euro).

2022 2021
Mio. Euro _Mio. Euro Die Umsatzerlose bei der Muttergesellschaft betragen im

Erlose aus Krankenhausleistungen 1.176,0 1.1329 Einzelnen:
Erlose der Pflegeeinrichtungen 100,1 99,2
Erlése aus ambulanten Leistungen 718 67,3 2022 2021
Nutzungsentgelte der Arzte 12,9 10,9 Mio. Euro Mio. Euro
Erlése aus Wahlleistungen 6,3 5,9 Erlése aus Krankenhausleistungen 1.159,4 1.117,0
Ertrage aus Hilfs- und Erlése aus ambulanten Leistungen 43,3 39,7
Nebenbetrieben 98,9 186,8 Erlose aus Wahlleistungen 5,9 4,7
Sonstige Ertrage der Nutzungsentgelte der Arzte 12,8 10,8
Tochtergesellschaften 19,4 14,4 Ertrdge aus Hilfs- und
Ertrdge aus Vermietung und Nebenbetrieben 114,0 203,5
Verpachtung 58 5,9 Ertrdge aus Personalgestellung
Ertrdge aus Personalgestellung und -beistellung 40,1 43,2
und -beistellung 5,5 6,0 Ertrdge aus Vermietung und
Erstattungen flr den Notarztdienst 54 54 Verpachtung 23,8 23,4
Ertrdge aus Rickvergltungen des Erstattungen fir den Notarztdienst 54 54
Personals 1,6 1,8 Ertrdge aus Riickvergitungen des
Ubrige Ertrage 19,6 20,7 Personals 0,7 0,9
Ubrige periodenfremde Ertriage 9,7 9,9 Ubrige Ertrage 11,7 11,0

1.533,0 1.567,1 Ubrige periodenfremde Ertrage 3,4 57

1.420,6 1.465,4

Die Erlose aus Krankenhausleistungen beinhalten Ausgleichs-
zahlungen nach § 21 Abs. 1 ff. KHG in Hohe von 52,1 Millionen
Euro (im Vorjahr 98,6 Millionen Euro) sowie Versorgungsauf-
schlage nach § 21 a KHG in Hohe von 29,4 Millionen Euro (im
Vorjahr 4,6 Millionen Euro).

In den Ertragen aus Hilfs- und Nebenbetrieben sind 53,6 Mil-
lionen Euro (im Vorjahr 144,8 Millionen Euro) Ertrage aus der
Beschaffung von personlicher Schutzausriistung (PSA) sowie

Impf- und Testzubehor und fur das Land Berlin enthalten.

Die Ubrigen Ertrage beinhalten in Héhe von 5,5 Millionen Euro
(im Vorjahr 9,8 Millionen Euro) Erstattungen nach § 150 SGB Xl
sowie in Hohe von 4,9 Millionen Euro (im Vorjahr 5,2 Millionen
Euro) Erstattungen von Sachkosten im Zusammenhang mit den
Corona-Testungen.

In den Ubrigen periodenfremden Ertragen sind Erstattungen
nach § 150 SGB XI fiir das Geschéaftsjahr 2021 in Hohe von
5,8 Millionen Euro (im Vorjahr 4,3 Millionen Euro) sowie in
Hoéhe von 0,4 Millionen Euro (im Vorjahr 0,0 Millionen Euro)
periodenfremde Ertrage aus Beschaffungsvorgdngen fur den
Senat enthalten.

In den Umsatzerlésen sind im Saldo periodenfremde Erlose in

Hohe von 44,0 Millionen Euro (im Vorjahr 47,4 Millionen Euro)
enthalten. Sie basieren insbesondere auf periodenfremden
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Die Erlose aus Krankenhausleistungen beinhalten Ausgleichs-
zahlungen nach § 21 Abs. 1 ff. KHG in Hohe von 52,1 Millionen
Euro (im Vorjahr 98,6 Millionen Euro) sowie Versorgungsauf-
schldage nach § 21 a KHG in Hohe von 28,7 Millionen Euro (im
Vorjahr 4,5 Millionen Euro).

In den Ertragen aus Hilfs- und Nebenbetrieben sind 53,6 Mil-
lionen Euro (im Vorjahr 144,8 Millionen Euro) Ertrage aus der
Beschaffung von personlicher Schutzausrtstung (PSA) und
Impfzubehor fur das Land Berlin enthalten.

Die Ubrigen Ertrage beinhalten in Hohe von 4,9 Millionen Euro
(im Vorjahr 5,2 Millionen Euro) Erstattungen von Sachkosten im
Zusammenhang mit der Corona-Testung.

In den Umsatzerlésen sind im Saldo periodenfremde Erlose in
Hoéhe von 36,8 Millionen Euro (im Vorjahr 42,4 Millionen Euro)
enthalten. Sie basieren insbesondere auf periodenfremden
Effekten aus dem Abschluss von Budgetvereinbarungen in
Hoéhe von 32,0 Millionen Euro (im Vorjahr 33,7 Millionen Euro).



V.2 Sonstige betriebliche Ertrage

Die periodenfremden sonstigen betrieblichen Ertrage setzen
sich wie folgt zusammen:

2022 2021
Konzern Konzern
Mio. Euro Mio. Euro
Ertrage aus der Auflésung von
Ruckstellungen 9,4 8,3
Ertrdge aus der Auflésung von
Wertberichtigungen 4,6 4,3
Ausbuchung von Verbindlichkeiten 1,2 11
Erstattung Personalkosten 0,7 0,5
Gutschriften zu Energiekosten 0,4 0,4
Ertrage aus dem Abgang von
Anlagevermogen 0,1 0,1
Ubrige periodenfremde Ertrige 2,4 2,1
18,8 16,8

Im Vorjahr sind im Konzern Ertrédge aus der Auflésung von
Ruckstellungen und Wertberichtigungen in Hohe von 18,9 Mil-
lionen Euro (Vivantes 17,3 Millionen Euro), Ertrage aus dem
Abgang von Anlagevermégen in Hohe von 60,9 Millionen Euro
(Vivantes 60,9 Millionen Euro) und Ubrige periodenfremde
Ertrage von 5,6 Millionen Euro (Vivantes 4,8 Millionen Euro)
angefallen.

V.3 Zuweisungen und Zuschusse
der offentlichen Hand

Die Zuweisungen und ZuschUsse der 6ffentlichen Hand bein-
halten in H6he von 5,2 Millionen Euro (Vivantes 4,0 Millionen
Euro) die Refinanzierung der an die Mitarbeiter*innen ausge-
zahlten Betrage fur die Energiepreispauschale.

V.4 Materialaufwand

Die periodenfremden Aufwendungen fur Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe betragen im Konzern 2,1 Millionen Euro (im
Vorjahr 2,0 Millionen Euro) und bei Vivantes 1,6 Millionen Euro
(im Vorjahr 1,4 Millionen Euro).

Die periodenfremden Aufwendungen flr bezogene Leistungen
betragen im Konzern 0,2 Millionen Euro (im Vorjahr 0,3 Mil-
lionen Euro) und bei Vivantes 0,2 Millionen Euro (im Vorjahr
0,1 Millionen Euro).

V.5 Personalaufwand

An die Mitarbeiter*innen der Vivantes und des Konzerns wur-
den im Geschéftsjahr Corona-Einsatzpramien nach § 26e KHG
in Hohe von 5,1 Millionen Euro (im Vorjahr nach § 26d KHG

in Hohe von 7,0 Millionen Euro) ausgezahlt. Die Zahlungen
wurden durch die Krankenkassen gemaB § 26e KHG refinanziert
und im Personalaufwand erfasst.

Ferner erfolgte an die Mitarbeiter*innen des Konzerns die
Auszahlung der Energiepreis-pauschale von insgesamt 5,2 Mil-
lionen Euro (Vivantes 4,0 Millionen Euro). Die Refinanzierung
der ausgezahlten Betrage erfolgte Giber die Lohnsteueranmel-
dung im August 2022 und wird unter den Zuwendungen und
Zuschlssen ausgewiesen.

V.6 Sonstige betriebliche
Aufwendungen

Unter den sonstigen betrieblichen Aufwendungen werden
im Konzern Ubrige periodenfremde Aufwendungen in Hohe
9,5 Millionen Euro (im Vorjahr 4,0 Millionen Euro) ausgewiesen.

Bei der Muttergesellschaft belaufen sich die periodenfremden
Aufwendungen auf 8,4 Millionen Euro (im Vorjahr 3,7 Millio-
nen Euro).

Die periodenfremden Aufwendungen im Einzelabschluss sowie
im Konzern betreffen insbesondere mit 3,9 Millionen Euro (im
Vorjahr 0,0 Millionen Euro) Risiken aus der Fordermittelgewah-
rung sowie mit 1,1 Millionen Euro (im Vorjahr 0,0 Millionen
Euro) steuerliche Risiken.

V.7 Ertrage aus Beteiligungen an
assoziierten Unternehmen

In der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung werden unter
den Ertragen aus Beteiligungen an assoziierten Unterneh-
men das Ergebnis aus der At-Equity Bewertung in Hohe von
2,7 Millionen Euro (im Vorjahr 3,1 Millionen Euro) sowie Aus-
schittungen in Hohe von 2,0 Millionen Euro (im Vorjahr keine
Ausschittungen) ausgewiesen. Im Einzelabschluss werden die
Ausschittungen in Hohe von 2,0 Millionen Euro (im Vorjahr
keine Ausschittungen) unter den Ertrdgen aus Beteiligungen
ausgewiesen.

V.8 Abschreibungen auf Wertpapiere
des Umlaufvermogens

Im Berichtsjahr wurden keine Abschreibungen vorgenommen
(im Vorjahr 0,1 Millionen Euro).

Anhang und Konzernanhang 2022 Vivantes
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V.9 Finanzergebnis

Von den sonstigen Zinsen und dhnlichen Ertrdgen bei Vivantes
und im Konzern resultieren 0,6 Millionen Euro (im Vorjahr
0,5 Millionen Euro) aus der Abzinsung von Ruickstellungen.

Die Zinsaufwendungen bei Vivantes und im Konzern beinhal-
ten 0,2 Millionen Euro (im Vorjahr 0,5 Millionen Euro) aus der
Aufzinsung von Ruckstellungen.

V.10 Steuern

Die Steuern im Konzern betragen 1,7 Millionen Euro (im
Vorjahr 1,6 Millionen Euro) und betreffen mit einem Ertrag von
0,1 Millionen Euro Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
(im Vorjahr Ertrag 0,2 Millionen Euro). In Hohe von 1,9 Millio-
nen Euro (im Vorjahr 1,8 Millionen Euro) sind Aufwendungen
aus sonstigen Steuern enthalten. Die sonstigen Steuern enthal-
ten im Wesentlichen Stromsteuern der Vivantes Service GmbH
in Hohe von 1,4 Millionen Euro (im Vorjahr 1,4 Millionen Euro)
und Grundsteuern der Vivantes in Héhe von 0,4 Millionen Euro
(im Vorjahr 0,4 Millionen Euro).

Unter den Steuern sind im Saldo in Héhe von 0,1 Millionen Euro
(im Vorjahr Aufwendungen von 0,2 Millionen Euro) perioden-
fremde Ertrage enthalten.

V.10.1 Latente Steuern
Die Vivantes - Netzwerk fiir Gesundheit GmbH — als Organ-
trager — beriicksichtigt bei der Ermittlung der latenten Steuern

im Einzelabschluss auch die steuerlichen Ergebnisse der
Organgesellschaften SVL Speiseversorgung und -logistik GmbH,
Vivantes - MVZ GmbH, VivaClean Nord GmbH, VivaClean Std
GmbH, Vivantes Service GmbH, Vivantes Komfortklinik GmbH,
Vivantes - Forum fiir Senioren GmbH sowie der Vivantes
Ida-Wolff-Krankenhaus GmbH. Mit diesen Gesellschaften
besteht jeweils ein Beherrschungs- und Ergebnisabfihrungs-
vertrag. Fir die verbleibenden Gesellschaften des Konzerns
erfolgt die Berticksichtigung steuerlicher Effekte im Rahmen des
jeweiligen Einzelabschlusses.

Die Ermittlung der latenten Steuern erfolgt auf Basis des
Korperschaftsteuersatzes von derzeit 15,83 Prozent (inkl.
Solidaritatszuschlag), soweit sich die Differenzen zwischen
Handels- und Steuerbilanz auf den gewerbesteuerbefreiten
Krankenhausbetrieb der Vivantes - Netzwerk fir Gesundheit
GmbH beziehen. Ein kombinierter Steuersatz in Héhe von
30,18 Prozent kommt nur insoweit zum Ansatz, als die Ab-
weichungen zwischen Handels- und Steuerbilanz nicht dem
gewerbesteuerbefreiten Bereich zuzuordnen sind. Bei den
Finanzanlagen wird unter Berlicksichtigung von § 8b KStG ein
Steuersatz in Hohe von 1,5 Prozent zugrunde gelegt.

Zum Bilanzstichtag ergeben sich aus Differenzen zwischen
Handels- und Steuerbilanz steuerliche Effekte bei der Vivantes -
Netzwerk fir Gesundheit GmbH (Organtrager), die im Wesent-
lichen nachfolgend dargestellt werden (in Millionen Euro). Die
Differenzen zwischen Handels- und Steuerbilanz der Tochter-
gesellschaften, zu denen kein ertragsteuerliches Organschafts-
verhaltnis besteht sind aus Konzernsicht nicht wesentlich und
werden daher in der nachfolgenden Darstellung nicht erfasst.

Steuerliches Bemessungs- Steuersatz Latente Steuer-

Mehrkapital grundlage (%) anspriiche
Immaterielle Vermogensgegenstande 0,7 0,7 15,83 0,1
(Vorjahreswert) (0,0) (0,0) - (0,0
Sachanlagen 171,2 171,2 15,83 27,1
(Vorjahreswert) (176,8) (176,8) (15,83) (28,0)
Anteile an verb. Unternehmen 3,7 0,0 15 0,0
(Vorjahreswert) (0,8) (0,0) (1,5) (0,0
Aktive steuerliche Ausgleichsposten 0,0 0,0 15,83 0,0
(Vorjahreswert) 2,7) 2,7) (15,83) (0,4)
Forderungen und sonstige Vermégensgegenstande 8,8 8,8 15,83 1,4
(Vorjahreswert) (6,5) (6,5) (15,83) (1,0)
Gewinnricklage BilMoG 0,8 0,0 15,83 0,0
(Vorjahreswert) (0,8) (0,0) (15,83) (0,0)
Sonderposten 121,6 121,6 15,83 19,2
(Vorjahreswert) (128,5) (128,5) (15,83) (20,3)
Ruckstellungen 10,9 10,9 15,83 1,7
(Vorjahreswert) (17,3) (17,3) (15,83) (2,7)
Summe 49,5
(Vorjahreswert) (52,4)

Nach Saldierung ergeben sich aktive latente Steuern in Hohe
von 49,1 Millionen Euro (im Vorjahr 52,4 Millionen Euro). Die
Aktivierung unterbleibt in Austibung des daflir bestehenden
Ansatzwahlrechts gemaR § 274 Abs. 1 HGB. DarUber hinaus
bestehen korperschaft- und gewerbesteuerliche Verlustvortra-
ge, die ebenfalls in Ausiibung des genannten Ansatzwahlrechts
nicht aktiviert werden.
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Die Differenzen beim Sachanlagevermdgen sowie bei den
Sonderposten resultieren aus der Aufdeckung der stillen Reser-
ven in der Steuerbilanz zum 31. Dezember 2000 (steuerlicher
Ubertragungsstichtag) anlasslich der Einbringung der Kranken-
hausbetriebe in die Vivantes - Netzwerk fur Gesundheit GmbH.
In der Handelsbilanz erfolgte die Einbringung hingegen zu
Buchwerten.



VI. Kapitalflussrechnung

Im Konzernabschluss wurde fir die Darstellung der Zahlungs- Betrag in Hohe von 93,0 Millionen Euro nicht zur freien Verfi-

strome aus laufender Geschéaftstatigkeit die indirekte Methode gung; es handelt sich hierbei um verpfandete Termingelder zur

der Darstellung gewahlt. Der Finanzmittelfond (254,1 Millionen  Sicherung von Verbindlichkeiten bzw. oder Bankbestande mit

Euro) beinhaltet Kassenbestande sowie Guthaben bei Kreditins-  Verfigungsbeschrankungen.

tituten und entspricht somit dem Bilanzposten. Davon steht ein

VIl. Sonstige Angaben

VIl.1 Mitarbeiter*innen im Jahresdurchschnitt

Vollkrafte 2022 Vollkrafte 2021
davon davon
Konzern Vivantes Konzern Vivantes
Pflegedienst 5.150,41 4.105,19 5.016,86 3.942,60
Arztlicher Dienst 2.101,98 1.999,56 2.145,35 2.045,78
Medizinisch-technischer Dienst 1.630,61 1.410,74 1.657,91 1.437,45
Funktionsdienst 1.515,46 1.302,69 1.510,82 1.315,88
Wirtschafts- und Versorgungsdienst 1.371,49 235,30 1.413,53 253,53
Verwaltungsdienst 905,86 687,09 884,05 676,53
Technischer Dienst 227,21 92,82 223,50 110,08
Sonderdienst 81,82 81,82 87,82 87,82
Klinisches Hauspersonal 119,07 0,00 122,32 0,00
Personal Ausbildungsstatten 116,52 52,03 103,70 61,13
Sonstiges Personal 34,86 8,40 34,19 5,30
13.255,29 9.975,64 13.200,05 9.936,10

Die Anzahl der Vollkrafte (VK) im Jahresdurchschnitt ist im
Vergleich zum Vorjahr um 55,24 VK (im Vorjahr Erhéhung um
169,64 VK) gestiegen, wobei sich die Anzahl der Vollkrafte in
der Vivantes um 39,54 VK (im Vorjahr Erhéhung um 50,66 VK)
und in den Tochtergesellschaften um 15,70 VK (im Vorjahr
Erhéhung um 118,98 VK) erhohte.

Anhang und Konzernanhang 2022 Vivantes
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Mitarbeiter*innen 2022

davon
Konzern Vivantes
Pflegedienst 6.723 5.434
Arztlicher Dienst 2.485 2.361
Medizinisch-technischer Dienst 2.087 1.796
Funktionsdienst 1.969 1.723
Wirtschafts- und
Versorgungsdienst 1.725 305
Verwaltungsdienst 1.045 796
Technischer Dienst 246 102
Klinisches Hauspersonal 162 0
Sonderdienst 99 99
Personal Ausbildungsstatten 143 68
16.684 12.684
Auszubildende 1.330 1.001
18.014 13.685

Die Anzahl der Mitarbeiter*innen im Jahresdurchschnitt betrug
18.014 (im Vorjahr 18.053 Mitarbeiter*innen), davon entfallen
auf die Vivantes 13.685 (im Vorjahr 13.779 Mitarbeiter*innen)
und auf die Tochtergesellschaften 4.329 (im Vorjahr 4.274 Mit-
arbeiter*innen) Mitarbeiter*innen.

Zum Stichtag 31. Dezember 2022 betrug die Anzahl der Mit-
arbeiter*innen 17.947 (im Vorjahr 17.884 Mitarbeiter*innen),
wobei davon 13.572 Mitarbeiter*innen (im Vorjahr 13.573 Mit-
arbeiter*innen) in der Vivantes und 4.375 Mitarbeiter*innen (im
Vorjahr 4.311 Mitarbeiter*innen) in den Tochtergesellschaften
beschaftigt waren.

VII.2 Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Die in den Konzern einbezogenen Gesellschaften haben diverse
Vertrage Uber die Anmietung von Immobilien, Anlagegitern
sowie Leasingvertrage insbesondere lGber Fahrzeuge abge-
schlossen.

Die aus den Vertragen insgesamt resultierenden Verpflichtun-
gen (Konzern 119,7 Millionen Euro, Vivantes 44,9 Millionen
Euro) stellen sich wie folgt dar:

bis zu liber davon liber

1 Jahr 1 Jahr 5 Jahre

Mio. Euro Mio. Euro Mio. Euro

Konzern 28,4 91,3 45,0

Vivantes 12,4 32,5 7,1
davon ggu. Tochter-

gesellschaften 0,2 0,0 0,0

Sonstige Verpflichtungen resultieren im Wesentlichen aus dem
Abschluss von Liefer- und Leistungsvertragen insbesondere zur
Erbringung des operativen Geschafts.

Des Weiteren bestehen diverse kurzfristige Liefer- und Leis-
tungsvertrage/Rahmenvereinbarungen Gber die Lieferung von
medizinischen Bedarfsgitern und sonstigen Dienstleistungen.
Aus den Liefer- und Leistungsvertragen/Dienstleistungsvertra-
gen (Konzern 307,2 Millionen Euro, Vivantes 413,7 Millionen
Euro) bestehen zusammengefasst aus heutiger Einschatzung
folgende mogliche finanzielle Verpflichtungen fir den Konzern
und die Vivantes:

bis zu liber davon liber

1 Jahr 1 Jahr 5 Jahre

Mio. Euro Mio. Euro Mio. Euro

Konzern 100,4 206,8 84,8

Vivantes 183,5 230,1 83,5
davon ggu. Tochter-

gesellschaften 107,1 29,5 0,0
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Davon resultieren gegenuber assoziierten Unternehmen des
Konzerns die folgenden finanziellen Verpflichtungen aus
Dienstleistungsvertragen:

bis zu tiber davon liber

1 Jahr 1 Jahr 5 Jahre

Mio. Euro Mio. Euro Mio. Euro

Konzern 21,2 165,6 82,5
Vivantes 21,2 165,6 82,5

Zum Bilanzstichtag hatten die in den Konzern einbezoge-

nen Gesellschaften finanzielle Verpflichtungen aus offenen
Bestellungen in Hohe von 22,8 Millionen Euro (im Vorjahr

22,1 Millionen Euro), davon entfallen 20,7 Millionen Euro auf
das Mutterunternehmen (im Vorjahr 18,1 Millionen Euro). Diese
betreffen Investitionsvorhaben in Héhe von 15,8 Millionen Euro
(im Vorjahr 13,2 Millionen Euro), davon entfallen 15,2 Millio-
nen Euro auf das Mutterunternehmen (im Vorjahr 11,2 Millio-
nen Euro).

Der Konzern bedient sich zur Erfillung der Zusagen auf Alters-
und Hinterbliebenenversorgung einer Zusatzversorgungskasse,
der VBL - Versorgungsanstalt des Bundes und der Lander. Die
VBL als rechtsfahige Anstalt des 6ffentlichen Rechts gewahrt
den Arbeitnehmern der beteiligten Arbeitgeber im Wege
privatrechtlicher Versicherung eine zusatzliche Alters- und
Hinterbliebenenversorgung gegen Zahlung einer Umlage durch
Vivantes. Darlber hinaus zahlt Vivantes ein Sanierungsgeld, um
den zusatzlichen Mittelbedarf der VBL zur Finanzierung der vor
dem 1. Januar 2002 begriindeten Anspriiche abzudecken. Die
Sanierungsgelder sind Bestandteil der Umlagefinanzierung und
werden deshalb im Geschéaftsjahr als Aufwendungen erfasst,
flir das sie erhoben werden. Fir 2022 wurde wie im Vorjahr

kein Umlagesatz fur Sanierungsgelder festgelegt. Aufgrund der
Einschaltung einer Zusatzversorgungskasse als externen Trager
besteht eine mittelbare Pensionsverpflichtung, fir die das
Passivierungswahlrecht gemaB Art. 28 Abs. 1 EGHGB gilt. Die



Hohe einer moglichen Subsididrhaftung der Vivantes ist ge-
genwartig nicht verlasslich ermittelbar. Die versorgungspflich-
tigen Entgelte haben im Geschéaftsjahr 2022 fir die Vivantes
576,2 Millionen Euro (davon 448,6 Millionen Euro Abrech-
nungsverband West und 127,6 Millionen Euro Abrechnungs-
verband Ost), fur die Vivantes — Forum fir Senioren 43,6 Mil-
lionen Euro (davon 34,9 Millionen Euro Abrechnungsverband
West und 8,7 Millionen Euro Abrechnungsverband Ost) und fir
die Vivantes Ida-Wolff-Krankenhaus GmbH 2,4 Millionen Euro
(davon 2,4 Millionen Euro Abrechnungsverband West) betra-
gen. Der Umlagesatz fir den Abrechnungsverband Ost liegt bei
7,31 Prozent und wird in Héhe von 3,06 Prozent vom Arbeitge-
ber und in Hohe von 4,25 Prozent vom Arbeitnehmer getragen.

Der Umlagesatz flr den Abrechnungsverband West liegt bei
8,26 Prozent und wird in Hoéhe von 6,45 Prozent vom Arbeitge-
ber und in Hohe von 1,81 Prozent vom Arbeitnehmer getragen.

Mit Zustimmung des Aufsichtsrats vom 12. Dezember 2011

hat die Vivantes als Gesellschafterin der Labor Berlin - Charité
Vivantes Services GmbH eine unwiderrufliche Blirgschaftser-
kldrung gegeniiber dem Zulassungsausschuss fiir Arzte und
der Kassenarztlichen Vereinigung Berlin zur Sicherung von
Forderungen der Kassenarztlichen Vereinigung Berlin und der
Krankenkassen gegen die Beteiligungsgesellschaft abgegeben.
Aufgrund der wirtschaftlichen Lage der Beteiligungsgesell-
schaft ist nicht mit einer Inanspruchnahme zu rechnen.

VII.3 Bezlige der Geschaftsfiihrung und des Aufsichtsrates

Die Gesamtbezlige der Geschaftsfiihrung der Vivantes betrugen im Berichtsjahr 1,1 Millionen Euro (im Vorjahr 1,1 Millionen Euro).

Dr. Johannes Dr. Eibo Dorothea

Danckert Krahmer* Schmidt Gesamt

tsd. Euro tsd. Euro tsd. Euro tsd. Euro

GrundvergUtung 260 217 224 701

Funktionszulage 7 - - 7
Variable erfolgsabhangige Vergiitung 2021

(ausgezahltin 2022) 79 90 75 244

Altersversorgung 33 27 28 88

PKW Sachbezlige/Leasing 7 3 6 16

AG-Zuschuss KV/PV 5 5 5 15

AG-Anteil RV/ALV 9 7 9 25

400 349 347 1.096

*) In der Geschaftsfuhrung bis 31. Oktober 2022

Far das Geschéaftsjahr 2022 wurden fur Herrn Dr. Danckert eine
variable erfolgsabhadngige Verguitung von 84 tausend Euro, fur
Herrn Dr. Krahmer von 90 tausend Euro und flr Frau Schmidt
von 75 tausend Euro bei maximaler Zielerreichung zurlickge-
stellt.

Ein friheres Mitglied der Geschaftsfihrung hat im Berichtsjahr
Ruhegeld in Hohe von 128 tausend Euro (im Vorjahr 126 tau-
send Euro) erhalten. Das Ruhegeld wurde aus der eigens dafir
gebildeten Pensionsrickstellung gezahlt. Die Pensionsriickstel-
lung betragt zum Bilanzstichtag 1.695 tausend Euro (im Vorjahr
1.707 tausend Euro) und betrifft neben dem friiheren Mitglied
der Geschaftsfliihrung auch eine ehemalige Mitarbeiter*in.

Die Mitglieder des Aufsichtsrates sowie des Wirtschafts- und
Prafungsausschusses der Muttergesellschaft haben im Ge-
schaftsjahr 2022 Beziige fiir 2021 in Hohe von 125 tausend Euro
(im Vorjahr 121 tausend Euro) sowie sonstige Auslagen fur
2022 in Hohe von 8 tausend Euro (im Vorjahr 1 tausend Euro fir
Auslagen 2020) erhalten. Fur 2022 wurden fir die Mitglieder
des Aufsichtsrates sowie des Wirtschafts- und Prifungsaus-
schusses Bezlige in Hohe von 125 tausend Euro (im Vorjahr

130 tausend Euro) zuriickgestellt.
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Verglitung Ersatz fiir Ersatz fir Gesamt Gesamt

in 2022 fiir Auslagen in Auslagen in ausgezahlt ausgezahlt

2021 2022 fiir 2021 2022 fiir 2022 in 2022 in 2021

tsd. Euro*) tsd. Euro*) tsd. Euro*) tsd. Euro*) tsd. Euro*)

Prof. Dr. mult. Eckhard Nagel (ab 11. April 2022) 0 0 7 7 0
Dr. Matthias Kollatz (bis 21. Dezember 2021) 11 0 0 11 11
Dr. Eva Muller-Dannecker (bis 28. Februar 2023) 9 0 0 9 9
Peter Jung 9 0 1 10 11
Petra Gothe 9 0 0 9 9
Dr. Katrin Vernau (bis 7. Oktober 2022) 9 0 1 10 0
Giovanni Ammirabile 9 0 0 9 9
Alfred Hofer 9 0 0 9 9
Gunther Nolte (bis 31. Januar 2022) 9 0 0 9 9
Meike Jager (bis 30. Mai 2022) 8 0 0 8 10
Dilek Kalayci (bis 21. Dezember 2021) 8 0 0 8 10
Dagmar Pohle 7 0 0 7 7
Karin Albers 7 0 0 7 7
Sabine Bach (bis 30. Mai 2022) 7 0 0 7 7
Dr. Marina Decker (bis 31. Dezember 2021) 7 0 0 7 7
Silvia Habekost (bis 30. Mai 2022) 7 0 0 7 7
125 0 9 143 122

*) Aufgrund des Rundens in den Einzelpositionen kommt es zu Abweichungen im Gesamtbetrag.

VIl.4 Grundschulden

Zur Absicherung etwaiger Férdermittelriickzahlungsanspriiche
wurden Grundschulden auf Liegenschaften des Mutterunter-
nehmens zu Gunsten des Landes Berlin in Hohe von insgesamt
209,7 Millionen Euro beurkundet.

Daruber hinaus wurden fir das Mutterunternehmen zur Kre-
ditabsicherung Grundschulden in Héhe von 128 Millionen Euro
eingetragen. Verbindlichkeiten aus diesem Kreditvertrag beste-
hen zum Bilanzstichtag noch in Hohe von 93,7 Millionen Euro.

Risiken zur Inanspruchnahme bestehen nicht, da der Geschafts-
betrieb reqgular fortgefihrt wird.

Zur Absicherung etwaiger Férdermittelriickzahlungsanspriiche
zu Gunsten des Landes Berlin gegeniiber der Tochtergesell-
schaft Ida-Wolff-Krankenhaus GmbH besteht eine Grund-
schuld ohne Brief in Hohe von 4.752.000,00 Euro aufgrund des
Bescheides vom 29. Juli 2005. Die verwendeten Fordermittel
betreffen das Bettenhaus 2 welches sich mittlerweile im Ver-
mogen der Vivantes befindet und bei der Tochtergesellschaft
im Zusammenhang mit dem Verkauf des Grundstticks an die
Vivantes aus den Sonderposten in die Verbindlichkeiten nach
dem Krankenhausfinanzierungsrecht umgegliedert wurden.

Far die Grundschulden im Zusammenhang mit der
Ida-Wolff-Krankenhaus GmbH besteht eine Gesamtschuldner-
schaft mit der Vivantes — Forum fur Senioren GmbH (verbunde-
nes Unternehmen), die Teileigentiimerin an den Liegenschaften
ist und im Grundbuch eingetragen ist. Aufgrund der wirtschaft-
lichen Entwicklung der Gesellschaften und der Vivantes ist mit
einer Inanspruchnahme nicht zurechnen.

Patronatserklarungen wurden nicht abgegeben.
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VIL.5 Sonstige Pflichtangaben

Mit Vertrag vom 10. Dezember 2019 erfolgte durch die Vivantes
der Kauf eines Grundstticks zu einem Kaufpreis von 2,4 Millio-
nen Euro. Der Besitz am Kaufgegenstand ist zum 30. Dezember
2019 Ubergegangen. Dem Verkaufer steht gemaB Kaufvertrag
ein Rucktrittsrecht vom Vertrag zu, sofern die im Grundstlcks-
kaufvertrag genannte auflésende Bedingung eintritt.

Mit Datum vom 14. November 2022 wurden Vertrége Gber den
Verkauf von bebauten und unbebauten Flachen am Standort
Oranienburger StraBe abgeschlossen. Den Verkaufserlosen
von 40,0 Millionen Euro stehen dabei Restbuchwerte von

11,8 Millionen Euro gegeniiber. Der Ubergang der Vermégens-
werte wird im Geschaftsjahr 2023 erfolgen. Auf Anweisung
des Gesellschafters wurde fir eine Teilflédche (73.194 m?) der
zu verduBernden Grundstiicke (Gesamtflache 360.477 m?)

dem Grundstickskaufer (mittelbare Mehrheitsbeteiligung des
Landes Berlin) bereits mit Wirkung zum 23. Dezember 2022
unentgeltlich ein Nutzungsrecht eingerdumt.

VIl.6 Offenlegung

Der Jahresabschluss der Vivantes — Netzwerk fur Gesundheit
GmbH wird gemaf §§ 290 ff. HGB in den Konzernabschluss der
Vivantes — Netzwerk fur Gesundheit GmbH mit Sitz in Berlin
(kleinster und gréBter Konsolidierungskreis), einbezogen. Der
Konzernabschluss der Vivantes — Netzwerk fur Gesundheit
GmbH, Berlin wird beim Betreiber des Unternehmensregisters
eingereicht und im Unternehmensregister bekannt gemacht.



VIII. Abschlusspruferhonorar

GemaR § 285 Nr. 17 HGB bzw. § 314 Abs. 1 Nr. 9 HGB besteht die Pflicht zur Angabe des Abschlusspriferhonorars.

Far die PricewaterhouseCoopers GmbH Wirtschaftsprifungsgesellschaft als Abschlussprifer des Konzerns sowie aller
Tochtergesellschaften wurden fur das Geschaftsjahr folgende Honorare (brutto) erfasst:

e flr Abschlussprifungsleistungen 234 tausend Euro (davon 77 tausend Euro periodenfremd)
¢ flr andere Bestatigungsleistungen 526 tausend Euro (davon 147 tausend Euro periodenfremd)
e flr sonstige Leistungen 9 tausend Euro

IX. Nachtragsbericht

Vorgange, von besonderer Bedeutung, sind nach dem Schluss des Geschéaftsjahres nicht eingetreten.

X. Ergebnisverwendung

Das Geschaftsjahr 2022 schlieBt fur das Einzelunternehmen mit einem Jahresfehlbetrag in Hohe von 74,1 Millionen Euro
sowie einem Konzernjahresfehlbetrag von 72,3 Millionen Euro ab. Die Geschaftsfiihrung schlagt vor, das Jahresergebnis des
Mutterunternehmens auf neue Rechnung vorzutragen.
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XIl. Organe der Muttergesellschaft

XI.1 Aufsichtsrat

Univ.-Prof. Dr. Dr. med. habil. Dr. phil. Dr. theol. h.c. Eckhard Nagel,

Universitat Bayreuth, Kassel

Dr. Eva Muller-Dannecker, Ressortleiterin
Personal- und Organisationsentwicklung, Vivantes, Wandlitz

Ulrike Gote, Senatorin flr Wissenschaft, Gesundheit, Pflege und
Gleichstellung, Berlin

Daniel Wesener, Senator fur Finanzen, Berlin
Peter Jung, Dipl.-Kaufmann, Bremen

Petra Gothe, Juristin, Berlin

Karin Albers, Personalmanagerin, Berlin

Giovanni Ammirabile, Betriebsrat Vivantes, Velten
Alfred Hofer, Betriebsrat Vivantes, Schulzendorf

Dagmar Pohle, ehemalige Bezirksbiirgermeisterin
Marzahn-Hellersdorf, Berlin

Claudia Blume-Rottenbiller, Betriebsrat Vivantes, GroBbeeren

Gisela Neunhoffer, Stellvertretende Landesfachbereichsleiterin
Gesundheit und Soziales, ver.di, Berlin

Josephine Thyrét, Betriebsrat Vivantes, Berlin

Anja Voigt, Gesundheits- und Krankenpflegerin,
Betriebsrat Vivantes, Berlin

Angelika Erz, Leiterin Stab Budgetmanagement Vivantes, Berlin

Ina Colle, Mitarbeiterin
Ressort Personal- und Organisationsentwicklung Vivantes, Berlin

Meike Jager, Gewerkschaftssekretarin, ver.di, Berlin
Sabine Bach, Stationspflegeleitung Vivantes, Berlin

Silvia Habekost, Gesundheits- und Krankenpflegerin,
Klinikum im Friedrichshain, Vivantes, Berlin

Dr. Katrin Vernau, Verwaltungsdirektorin
des WDR Westdeutscher Rundfunk, Hamburg
Kathy Vetter, Geschaftsfihrerin Vivantes Service GmbH, Berlin

Gunther Nolte, Ressortleiter IT & Digitalisierung, Vivantes, Berlin
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-ab 11. April 2022 -
- Vorsitz ab 27. April 2022 -

- stellv. Vorsitzende ab 15. Juni 2022 -
- bis 28. Februar 2023 -

-ab 30. Januar 2022 -

-ab 15. Februar 2022 -

- ab 30. Mai 2022 -

- ab 30. Mai 2022 -

- ab 30. Mai 2022 -

- ab 30. Mai 2022 -

- ab 30. Mai 2022 -
- bis 6. September 2022 -
-ab 23.Januar 2023 -

-ab 1. Méarz 2023 -
- bis 30. Mai 2022-

- bis 30. Mai 2022 -

- bis 30. Mai 2022 -

- bis 7. Oktober 2022 -

-ab 1. Februar 2022 -
- bis 30. Mai 2022 -

- bis 31. Januar 2022 -



X1.2 Geschaftsfiihrung

Dr. Johannes Danckert, Berlin
Geschéaftsfihrungsbereich Vorsitz und Klinikmanagement - Vorsitz -

Dorothea Schmidt, Berlin
Geschéaftsfihrungsbereich Personalmanagement

Dr. Eibo Krahmer, Weinheim
Geschéaftsfuhrungsbereich Finanzmanagement, Infrastruktur und Digitalisierung - bis 31. Oktober 2022 -

Berlin, den 31. Marz 2023
Vivantes - Netzwerk fir Gesundheit GmbH

Die Geschaftsfihrung

Dr. Johannes Danckert Dorothea Schmidt
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Konzernanlagenspiegel fir das Geschaftsjahr 2022

Entwicklung der Anschaffungswerte

Anfangsstand zum Zugang Umbuchungen Abgang Endstand zum
01.01.2022 31.12.2022

1. Geschafts- oder Firmenwert 3.548.670,26 3.548.670,26

2. Entgeltlich erworbene Konzessionen,
gewerbliche Schutzrechte und &hnliche
Rechte und Werte sowie Lizenzen an

solchen Rechten und Werten 47.841.299,59 2.147.470,86 256.855,31 1.046.875,69 49.198.750,07
3. Geleistete Anzahlungen 1.073.571,59 462.306,36 -256.855,31 0,00 1.279.022,64
52.463.541,44 2.609.777,22 0,00 1.046.875,69 54.026.442,97

1. Grundstiicke und grundstiicksgleiche
Rechte und Bauten einschlieBlich der
Bauten auf fremden Grundsticken 1.238.460.577,09 14.411.786,64 45.906.514,67 45.181,02  1.298.733.697,38

2. Grundstticke und grundstticksgleiche
Rechte mit Wohnbauten einschlieBlich
der Wohnbauten auf fremden Grund-

stlicken 90.973,14 0,00 0,00 0,00 90.973,14

3. Grundstiicke und grundstticksgleiche
Rechte ohne Bauten 207.620,29 0,00 0,00 0,00 207.620,29
4. Technische Anlagen 116.271.458,81 3.398.366,32 8.187.860,81 1.826.530,30 126.031.155,64
5. Einrichtungen und Ausstattungen 427.680.382,39 36.391.601,77 9.020.407,30 26.403.813,90 446.688.577,56

6. Geleistete Anzahlungen und Anlagen
im Bau 205.145.593,25 89.724.121,15 -63.114.782,78 1.115.843,83 230.639.087,79
1.987.856.604,97 143.925.875,88 0,00 29.391.369,05 2.102.391.111,80

Beteiligungen an assoziierten
Unternehmen 1.076.615,72 0,00 0,00 0,00 1.076.615,72
2.041.396.762,13 146.535.653,10 0,00 30.438.244,74 2.157.494.170,49
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Entwicklung der Abschreibungen Restbuchwerte

Anfangsstand Abschreibungen Zuschreibungen Umbuchun- Entnahme fir Endstand zum Stand Stand

zum 01.01.2022  des Geschéfts- des Geschéfts- gen Abgénge 31.12.2022 31.12.2022 31.12.2021
jahres jahres

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1.898.331,02 218.769,70 0,00 0,00 0,00 2.117.100,72 1.431.569,54 1.650.339,24
37.828.748,73 3.243.304,47 0,00 0,00 1.046.875,69 40.025.177,51 9.173.572,56 10.012.550,86
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1.279.022,64 1.073.571,59
39.727.079,75 3.462.074,17 0,00 0,00 1.046.875,69 42.142.278,23 11.884.164,74 12.736.461,69

510.497.473,41 29.566.523,85 0,00 -503,54 41.640,02 540.021.853,70 758.711.843,68  727.963.103,68
34.475,39 0,00 0,00 0,00 0,00 34.475,39 56.497,75 56.497,75

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 207.620,29 207.620,29
80.956.544,91 5.962.034,59 0,00 503,54 1.826.530,30 85.092.552,74 40.938.602,90 35.314.913,90
305.570.796,39 33.684.580,52 0,00 0,00 26.039.542,35 313.215.834,56 133.472.743,00 122.109.586,00
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 230.639.087,79  205.145.593,25
897.059.290,10 69.213.138,96 0,00 0,00 27.907.712,67 938.364.716,39 1.164.026.395,41 1.090.797.314,87

-13.297.164,05 0,00 -734.689,09 0,00 0,00 -14.031.853,14 15.108.468,86 14.373.779,77
923.489.205,80 72.675.213,13 -734.689,09 0,00 28.954.588,36 966.475.141,48 1.191.019.029,01 1.117.907.556,33
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Entwicklung des Konzerneigenkapitals fir 2022

Eigenkapital der Muttergesellschaft

Riicklagen Konzerbilanzgewinn

Gezeichnetes Kapitalriicklage Andere
Kapital nach § 272 Gewinn- Summe Verlustvortrag Konzerngewinn

Abs. 2 Nr. 4 HGB riicklagen
EUR EUR EUR EUR EUR EUR
Stand am 31.12.2020 55.000.000,00 677.651.429,20 835.388,00 678.486.817,20 -92.273.072,11 -32.152.615,17
Einzahlung Gesellschafter 0,00 183.300.000,00 0,00  183.300.000,00 0,00 0,00
Ausschittung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Sonstige Veranderungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Ergebnisverwendung 0,00 0,00 0,00 0,00 -32.152.615,17 32.152.615,17
Konzernjahrestberschuss 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 2.669.712,79
Stand am 31.12.2021 55.000.000,00 860.951.429,20 835.388,00 861.786.817,20 -124.425.687,28 2.669.712,79
Einzahlung Gesellschafter? 0,00 128.300.000,00 0,00  128.300.000,00 0,00 0,00
Ausschittung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Sonstige Veranderungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Ergebnisverwendung 0,00 0,00 0,00 0,00 2.669.712,79 -2.669.712,79
Konzernjahrestberschuss 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 -72.831.182,23
Stand am 31.12.2022 55.000.000,00 989.251.429,20 835.388,00 990.086.817,20 -121.755.974,49 -72.831.182,23

1) Die Einzahlung erfolgte in die Kapitalriicklage in Hohe von 128,3 Mio. EUR
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Nicht beherrschende Anteile

Konzerneigen-

Nicht beherrschende Anteile Auf nicht beherr- kapital

vor Eigenkapitaldifferenz schende Anteile
e Summe Wahrungsumrechnung entfallende Summe Summe

und Jahresergebnis  Gewinne/Verluste
EUR EUR EUR EUR EUR EUR
-124.425.687,28 609.061.129,92 -338.427,31 1.828.727,80 1.490.300,49 610.551.430,41
0,00 183.300.000,00 0,00 0,00 0,00 183.300.000,00
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
2.669.712,79 2.669.712,79 0,00 601.527,09 601.527,09 3.271.239,88
-121.755.974,49 795.030.842,71 -338.427,31 2.430.254,89 2.091.827,58 797.122.670,29
0,00 128.300.000,00 0,00 0,00 0,00 128.300.000,00
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
-72.831.182,23 -72.831.182,23 0,00 548.741,34 548.741,34 -72.282.440,89
-194.587.156,72 850.499.660,48 -338.427,31 2.978.996,23 2.640.568,92 853.140.229,40
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Konzernkapitalflussrechnung fir die Zeit
vom 1. Januar bis 31. Dezember 2022

2022 2021
TEUR TEUR
1. Konzernjahrestberschuss (Vj. Konzernjahresfehlbetrag) -72.282 3.271
2. +/- Abschreibungen/Zuschreibungen auf Gegenstande des Anlagevermégens 35.624 34.152
3. = Cashflow vor Steuern -36.658 37.423
4. +/- Zunahme (+) / Abnahme (-) der Rickstellungen 13.373 17.884

5. -/+ Zunahme/Abnahme der Vorrate, der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie
anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstatigkeit zuzuordnen sind -63.099 -73.576

6. +/- Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer
Passiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstatigkeit zuzuordnen sind 4.501 -22.881
-/+ Gewinn/Verlust aus dem Abgang von Gegenstanden des Anlagevermdgens 1.390 -64.672
8. +/- Zinsaufwendungen/Zinsertrage 1.632 3.014
. +/- Ertrdge/Aufwendungen aus Wertpapieren 0 -98
10. - Sonstige Beteiligungsertrage -2.735 -3.051
11. +/- Ertragssteueraufwand/-ertrag -126 -217
12. -/+ Ertragssteuerzahlungen -154 399
13. = Cashflow aus der laufenden Geschaftstatigkeit -81.876 -105.775
14. +/- Abschreibungen/Zuschreibungen auf geférderte Gegenstédnde des Anlagevermdégens 37.051 34.203
15. +/- Zunahme/Abnahme Sonderposten aus Zuwendungen zur Finanzierung des Anlagevermdgens 16.472 16.047
16. -/+ Zunahme/Abnahme der Forderungen nach dem KHG und sonstige Fordermittel -96.942 -21.860
17. +/- Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten nach dem KHG und sonstige Fordermittel 94.488 19.085
18. + Einzahlungen aus den Abgangen von Gegenstdnden des Sachanlagevermégens 94 33.034
19. - Auszahlungen fur geférderte Investitionen in das Sachanlagevermégen -50.030 -49.313
20. - Auszahlungen fir nicht geforderte Investitionen in das Sachanlagevermogen -93.896 -103.095
21. - Auszahlungen fiir geforderte Investitionen in das immaterielle Anlagevermégen -2.051 -2.070
22. - Auszahlungen fir nicht geforderte Investitionen in das immaterielle Anlagevermégen -559 -2.422
23. + Erhaltene Zinsen 755 454
24. + Erhaltene Dividenden 0 98
25. + Sonstige Einzahlungen der Investitionstatigkeit 0 0
26. = Cashflow aus der Investitionstatigkeit -94.618 -75.839
27. + Einzahlungen aus Eigenkapitalzufiihrungen 128.300 183.300
28. + Einzahlungen aus erhaltenen Zuschiissen/Zuwendungen 0 0
29. + Einzahlungen aus erhaltenen Ausschittungen 2.000 0
30. + Einzahlungen aus der Aufnahmen von (Finanz-) Krediten 0 179.300
31. - Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und (Finanz-) Krediten -13.514 -191.598
32. - Gezahlte Zinsen -2.524 -3.053
33. = Cashflow aus der Finanzierungstatigkeit 114.262 167.949
34, Zahlungswirksame Veranderung des Finanzmittelfonds -62.232 -13.665
35. + Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 316.363 330.028
36. = Finanzmittelfonds am Ende der Periode 254,131 316.363

Zusammensetzung des Finanzmittelfonds - -

Nicht zweckgebundene Mittel 161.111 223.440
Zweckgebundene Mittel 93.020 92.923
Liquide Mittel = Finanzmittelfonds am Ende der Periode 254.131 316.363
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Kennzahlen

Medizinische Leistungszahlen m 2021 ﬂ 2019

Klinika

Betten! 6.001 6.058 6.020 5.856
davon Psychiatrie 1.559 1.559 1.533 1.475
davon Ida-Wolff-Krankenhaus 148 136 136 156
stationare Falle? 177.746 173.455 204.766 247.106
ambulante Falle3 336.124 311.793 311.005 360.021
ambulante Falle MVZ 169.625 163.475 148.077 145.709
Verweildauer* 5,8 6,1 6,1 59
Ambulante Reha

Platze 220 220 220 220
Tage 37.521 32.058 35.722 47.605
Seniorenpflege

Platze 2.337 2.337 2.250 2.217
Pflegetage 761.041 732.192 762.577 755.436

Wirtschaftliche Kennzahlen m 2021 m 2019

Gesamtkonzern

Beschaftigte Vollkrafte® 13.255 13.200 13.030 12.903
Beschaftigte Mitarbeiter*innen® 18.090 18.023 17.876 17.372
Umsatz (in Millionen Euro) 1.533 1.567 1.506 1.367
Personalaufwand’ (in Millionen Euro) 1.064 1.019 994 947
Materialaufwand? (in Millionen Euro) 363 429 383 287
EBITDA (in Millionen Euro) -35,2 39,9 3,0 40,3
Jahresergebnis (in Millionen Euro) -72,3 3,3 -30,5 17,5
Investitionen® (in Millionen Euro) 146,5 156,9 203,8 171,0
davon Eigenmittel (in Millionen Euro) 94,4 98,6 116,8 127,5

1 ordnungsbehérdlich genehmigte Betten inl. Entwéhnungstherapie und
Vivantes lda-Wolff-Krankenhaus (ohne Komfortklinik) zum Stichtag

2 einschlieBlich Fallzahlen Suchtentwdhnung

3 nur Plan-Krankenhaus

4 nur Somatik

5 im Jahresdurchschnitt

6 Stichtag 31.12.

7 einschlieBlich Aufwand Leasingpersonal

8 ohne Aufwendungen flr Leasingpersonal des medizinischen Bereichs und
des Wirtschafts- und Versorgungsdienstes

9 ohne Finanzanlagen

Vivantes
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